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Das Neueste vom Tage.
Die Laubtagswahl in Elsaß-Lothringen.
Straßburg, 23. Okt. Nach Sem bis gestern

abend 11 Uhr 30 Minuten vorliegenSen Mel¬
sungen über Sie in Elsaß-Lothringen zum
ersten Male auf Grund Ser neuen Verfassung
bei ganz außerordentlich reger Beteiligung
vorgenommenen Wahlen zur Zweiten Kam¬
mer sind gewählt: 3 Liberale , 19 Kandidaten
des Zentrums, darunter Wetters . Pfleger
und Gilliot, Sie eigentlich zu den Nationa¬
listen zählen, 5 Sozialdemokraten , 9 Kandi¬
daten des Lothringer Blocks und ein unab¬
hängiger Agrarier . Nachwahlen haben, so¬
weit bis jetzt bekannt ist, in 24 Wahlkreisen
stattzusinden, bei denen u. a. auch die beiden
Führer der Liberalen. Gebrüder Wolf, in
Betracht kommen. Der Nationalist Blumen¬
thal kommt in eine ungünstige Nachwahl,
ckenso der Zentrumskandidat Laugel. Von
bekannten früheren Landesausschutzabgeord
neteu sind außer den bereits genannten wie
dergewählt vom Zentrum Romey, Dr - Schott.
Biltberger, Delsor und Hauß, vom Lothrin¬
ger Block Pierson, Weber-Bolchen, Bourger.
Labroisc, sowie von den Sozialdemokraten
Emmel, Boehle und Peirotes.

Automobil-Ausstellung in Berlin.
Berlin, 23. Okt. Die gestern geschlossene

Automobil-Ausstellung hatte während ihrer
zehntägigen Dauer 112 999 zahlende Besucher
zu verzeichnen.

Präsident Fallißres.
P« ,s. 22. Okt. Bei dem Bankett , das sich

«« die Enthüllung des Denkmals des Phy-
Mers de Romas in Nsrac anschloß, hielt Prä-
. alliöres  eine Rede, in der er
-uSfuhrte, die Republik  trachte darnach,
^ vrieben  aufrecht zu erhalten , würde

"uch noch so geringe Verletzung
»k Ehre und Würde Frankreichs hinnehmen.

Bo» Apachen überfallen.
«.daris. 23. Okt. Der bekannte Dichter

F e wurde Samstag abend, als er
me Wohnung aufsuchen wollte, von Apachen

üI .Rn - Sie raubten ihn voll-
«ijXli ?u§  ergriffen dann die Flucht,

lsher konnten sie nicht ermittelt werden.
Selbstmord.

melöcf^ p23; Cft* dlls Elbens  wird ge-
l>s!istbk' -§«ute. morgen erschoß sich der sozia-
chel̂ .^ p.utierte und Bürgermeister Mou-
meld&p ifi®u^ f9Uttfl  über die Schwierigkeiten,

Hie Uebernahme der Gas-
Morc»^ städtische Regie verursacht

11* 0. Automobil-Unglück. "
23. Okt. Der Kammer-Depu-

örau bet  in Begleitung seiner
foört cye£en  Schwester eine Automobil-
«Iiräte mit na^ Batoschani unternahm,
«ment*£ * **« Auto beim Ausweichen vor
Sei Cbonn̂ nwagen in den Straßengraben,
"tej , K? » ..? urde^ auf der Stelle ge-Ä lebensgefährlicht. Di°' w ?*“ «cocusgeiayrna, ver-"üte  beiden Frauen blieben unver-

8iu
Lik? " Engiesischer Kreuzer gescheitert.

0 23 . Okt. Der geschützte
"üblich ist bei Billa do Condc.
^i,re , I °eto. gescheitert; er gilt als
A°-er ltorfL%c'?&tt »8 wurde gerettet Noch
?°? p°rt»°IlL.hekt,ger Sturm an der Küste

^als , - ex dichte Nebel ließ nicht

bei chi. .«, . Eröffnung
, dekjv. !j/ en  National -Versammlung.

Die Nationalversamm-
-kj sS eröffnet. Ein K a i se r -

?.̂ n ÖIe  Deputierten auf. die schwe-
Dkühe?«" Energisch zu erledigen und

ü!e-des Nnre ! le  Befriedigung der Beöürf-
>etzjg^ ?" es zu scheuen, und eingedenk
6u 5i,Jp’ n,er on Zeiten dem Batcrlandc

tc ^ ' ^ te ^ ru  dUs Vertreter des Rcgen-uurft L i t siuwang  öer Eröff-

®€io »»"^ r-Explosto».
Ljstchr Am Samstag ist die

m°Erfabr,k explodiert.  Zwölf
»Ä '' Vieris " getötet,  neun vcr-
^ *®otöcn en^ Pulver sind vcr-

(2̂ ' dwe, Gebäude sind zerstört.
Drahtnachrichten siebe Seite 4J

Tine ernste Mahnung.
Der österreichische Thronfoger scheint die

kriegerischen Erschütterungen, unter denen
Handel und Wandel leiden, nicht mit der
Vertrauensseligkeit des deutschen Reichs¬
kanzlers aufzusassen, der „die Zeit" für sich
kämpfen lassen will. Es war eine ganz
außergewöhnliche Kundgebung, mit der sich
Erzherzog Franz Ferdinand soeben an die
Tschechenführer wandte, damit sie eine Verstän¬
digung mit den Deutschen suchen sollten. Der
Ernst der Zeit und die allgemeine Lage, so
erklärte der Thronfolger , erforderten cs
bringend , daß eine Z u r ü ck st e l l u n g der
deutsch - tschechischen Zwistigkei
t e n im Staatsintcresse stattfinde. Der sonst
so wortkarge künftige Leiter der Geschicke
Oesterreich-Ungarns , der es sogar bei seiner
jüngsten Anwesenheit in Kiel als Gast des
deutschen Kaisers und der deutschen Flotte
gänzlich unterließ , in einer Tafelredc poli¬
tische Gedanken zum Ausdruck zu bringen
und das Bundesverhältnis zu betonen, muß
wohl seine ganz besonderen Gründe haben,
wenn er im jetzigen Augenblicke in einer so
auffallenden Form auf die Vorgänge hin¬
deutet. die sich im Angesichte der Doppclmo-
narchie vollziehen.

Von Tag zu Tage steigert sich die Erbit¬
terung der Türken und damit die Gefahr,
daß Italien versuchen wird, den Streit an
den Küsten des Ahriatischen und Aegälschcn
Meeres zum Austrage zu bringen . Die un
gcheuren Kosten, die der gegenwärtige
Kriegszustand verursacht, vermag Italien
nicht auf die Länge zu tragen , und die Stö¬
rung des Handels in der Levante fügt der
italienischen Volkswirtschaft unermeßlichen
Schaden zu. Die Annäherung einer größeren
italienischen Flottcnmacht an die Gestade
von Albanien und den Golf von Saloniki
erregen in Wien und Budapest eine hohe
Spannung , wovon die gleichzeitigen Aeuße
rungen des Erzherzogs und des Grafen
Stephan Tisza zeugen.

Trotz aller amtlichen italienischen Ableug¬
nungen sind sämtliche Kompagnien der Re¬
gimenter in Beneticn und der Lombardei
auf erhöhten Friedensstand gebracht, das
kann keinem Zweifel mehr unterliegen . In
Bulgarien und Serbien rüstet man sich
eifrig für die Möglichkeit von Verwickelun¬
gen auf der Balkanhalbinsel , ganz zu schwei¬
gen von Montenegro . Nachdem das türkische
Kabinett Said Pascha das Vertrauensvotum
der Kammer erhalten hat, weil cs seinen
radikalen Standpunkt in öer Tripolisfrage
erklärte , und die Regelung weder durch
Gcldentschädigung, noch durch irgendwelchen
Verzicht auf irgendwelche Rechte der Türkei
an der nordafrikanischen Küste gutheißen
will, ist die Hoffnung auf einen baldigen
Frieden geschwunden. In echt orientalischer
Weise beginnt die Türkei den Kampf aufzu-
nehmen. Geräuschlos werden die Heereskör¬
per mobil gemacht und an die Grenzen ge¬
hoben . Der wirtschaftliche Boykott geht dem

offenen Kampf voraus . Bis zum heutigen
Tage ist der Türkei noch keine Provinz ab¬
genommen, ohne daß ein Kampf vorangegan¬
gen wäre, und so soll es auch jetzt gehalten
werden. Die Türkei wußte immer genau,
daß Rußland ihr militärisch überlegen
war , und sie führte doch Krieg auf Krieg mit
dem Zaren . Obwohl Bosnien von der Pforte
auf dem Berliner Kongreß Oesterreich-Un¬
garn in aller Form zur Okkupation über¬
lassen war , warfen sich reguläre türkische
Truppen mit dem Landsturm den einmar-
chierenden kaiserlichen Truppen entgegen,

und erst nach Aufbietung von mehr als hun¬
derttausend Mann konnte der türkische Wi¬
derstand überwunden werden. Der „Pester
Lloyd" erhält von eingeweihter Seite den
Hinweis , daß sich die Lage verschlimmern
könnte, wenn der italienisch-türkische Kon-
likt länger dauere oder sich räumlich aus-
>ehne. Es vermögen hieraus Folgen ent-
tehen, die für die Ruhe Europas bedrohlich
'ein würden.

In Wien will man sich im allgemeinen
Zusagen über die Ausrechterhaltung der Ruhe
an den Grenzen der Monarchie offenbar nicht
mehr zufrieden geben, sondern fordert an¬
gesichts der Gärung auf der Balkanhalbinsel
Garantien von Italien ^ Mehr als einmal
hat Oesterreich-Ungarn bet seinen Verhand¬
lungen mit Serbien und Montenegro die
Hand Italiens zu fühlen geglaubt, und zwar
nicht im freundlichen Sinne . Die Rücksichts¬
losigkeiten Italiens sind in Wien und Bu¬
dapest bisher williger von den Regierungen
als vom Volke ertragen . Wie Graf Aehren-
thal zur Einverleibung Bosniens schritt, i

hielt er sich für verpflichtet, den italienischen
Bundesgenossen rechtzeitig in Kenntnis zu
setzen. Mit gleicher Offenheit ist die italie¬
nische Regierung , in der Tripolissache aber
keineswegs vorgegangen, und diese ungleiche
Behandlung findet in der Bevölkerung der
Doppelmonarchic kein Verständnis . Aber
auch in den regierende» Kreisen Oesterreich
Ungarns scheint nunmehr ein Stimmungs
Wechsel eingctreten zu sein, weil die Befürch¬
tung gestiegen ist, daß der Balkan in Flam¬
men gesetzt wird . Die Mahnung des Thron
solgers , in ernster Zeit die nationalen Zwi¬
stigkeiten rüden zu lassen und den Blick au'
das Heil des Gesamtvaterlandes zn richten
kann einen tiefen Eindruck nicht verfehlen
Dem Dreibund naht früher als man dachte
die Feuerprobe auf seine Festigkeit.

Der stampf um Tripolis.
Berlin , 23. Okt. Entgegen den Jrrtümern

auswärtiger und deutscher Blätter stellt die
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung" fest, daß
Freiherr v. M a r scha l l die Pforte  zn
einem möglichst raschen Friedensschluß
unter bedingungslosem B « r z i cht auf Tri
polis nicht  gedrängt habe. Er beschränkte
sich darauf , die Absichten der Pforte zu er¬
kunden und Mitteilungen entgegenzunchmen.
Unter diesen Mitteilungen befanden sich
Wünsche wegen Vermittlung,  woraus
der Botschafter, da keine positiven Vorschläge
der Pforte zugrunde lagen, noch nicht ein-
gehen konnte.

Mailand , 23. Okt.. Moments meldet, daß
zwischen den Sekretariaten öer italieni¬
schen Sozialdemokratie  und dem
internationalen Sozialisten - Bureau Ver
Handlungen geführt werden, um für den
8. November in allen Städten Europas
Kundgebungen geglen den Krieg
zu veranstalten.

Rom. 23. Okt. Die „Agenzia Stefans"
meldet aus Konstantinopel:  In Stam
bul stehen vor einigen Geschäften von
Italienern  Beobachtungsposten, die den
Leuten den Eintritt verhindern. In Bei¬
rut und Jerusalem  müssen die Italiener
alle Abgaben  bezahlen wie die Einge¬borenen.

Rom. 23. Okt. Die Italiener haben Sams¬
tag früh Benghasi eingenommen
und vollständig besetzt. Die Verluste der
Türken beziffern sich angeblich auf 209 Tote
und 500 Verwundete . Die Verluste der Ita¬
liener sollen gering sein.

Tripolis , 23. Akt. Durch das Bombar¬
dement  von H o m s ist von den Einwoh¬
nern niemand getötet worden. Morgens war
die italienische Flagge auf der Zitadelle ge¬
hißt. Im Laufe des Tages wurden Trup¬
pen mit Kriegsmaterial ausgeschifft. 490 Per¬
sonen. darunter ausgewiesene Ueberläufer,
Kriegsgefangene und das Personal des Roten
Kreuzes , verließen Homs auf einem Damp¬
fer. Hauptmann Parazzini  unternahm
mit seinem A e r o p l a n einen Flug.  Gleich
bei der Landung wurde öer Motor mit Sand
bedeckt und ist unbrauchbar geworden, so daß
er zur Reinigung abmontiert werden mußte.
Parazzini kam zu dem Schluß, daß die Ver¬
wendung von Flugzeugen wegen des San¬
des unmöglich ist.

Konstantinopel , 23. Okt. „Jeni Gazetta"
meldet über den Kampf, der am 17. Oktober
zwischen den Türken unter Enver Bey und
den Italienern stattgefunden hat : Die Ita¬
liener  hatten sich unter Zurücklassung von
15 Toten zurückgezogen.  Auf türkischer
Seite wurden zwei Soldaten verwundet,
Enver Bey  leicht verletzt.

Konstantinopel , 23. Okt. Der zu den Ita¬
lienern übergegangene Karamanli  Has-

un Pascha sandte zwei Boten  zu ara¬
bischen Stämmen , um sie zu veranlassen, sich
ihm. anzuschließen und auf diese Weise an
den Bergünstigungen teilzunehmen, welche
die Italiener anbieten . Die türkischen Trup¬
pen griffen die beiden Abgesandten indessen
auf und erschossen  sie. — Nachrichten aus
Tripolis zufolge wurde seit dem ersten Auf¬
treten der Cholera unter den in Tripolis ge¬
landeten italienischen Truppen insgesamt 268
Erkrankungen und S t e r b c f ä l l e. an Chv
lcra festgestcllt.

Die Revolutionm China.
London, 23. Okt. Aus Shanghai  wird

gemeldet: Die' kaiserlichen Truppen sind von der
Bahnstation vollkommen verdrängt worden und
haben sich jetzt 7 Meilen von ihrem alten Lager

verschanzt. Eins der chinesischen Kanonen¬
boote  wurde von der eigenen Mannschaft, die
zu den Rebellen überging, im Fluß ver¬
senkt.  Admiral Latschen P i n g brachte den
Rest seiner Flotte den Fluß herunter da er seiner
Mannschaft nicht traute.

London. 23. Okt. Meldungen aus Han kau
berichten.daß. die 3lu f stä n d i gcn. durch star¬
kes Artilleriefvucr unterstützt, im Norden von
Kivangsu die Regier .ungötrnvven an-
griffen.  Letztere sollen eine Niederlage cr-
litten und den Rückzug nach Sinyana Chen an-
getrcten haben.

Petersburg , 23. Okt. Dsm „Rusikoje Slowa"
wird aus Peking telegraphiert, daß bei einer
Trnppen-Revuc von einem als Offizier ver¬
kleideten Revolutionär auf Nuanschikai ein
Revolver - Attentat  vcriibi wurde, das
iedoch mißlang. — Rach weiteren Meldungen aus
Peking haben Ausständige die Stadt Tschanzuschu
eingenommen.

Brüssel. 23. Okt. Die Agence Extreme
d'Orient empfing aus Peking nachstehendes Tele¬
gramm: Die 3ke g i e r u n gs t r up pe n des Ge¬
nerals Jintschang  haben die drei Städte
H a n kait . Ha n ya i, g und Wutsch  a na voll¬
kommen umzingelt  und die Kanonenboote
auf dem Fluß vervollständigten die Einschlie¬
ßung. Bevor man zu Angriffen übergeht, will
man an die Revolutionäre die Aufforderung
richten, sich zu ergeben, weil man die Beschießung
des Arsenals vermeiden möchte. Alle einfachen
Soldaten, die sich mit der Waffe ergeben, sollen
begnadigt werden. Nuanschikai wird die Ober¬
leitung der Operationen übernehmen.

Rundschau.
Angebliche Aeußerunge « - es Kaisers.
In Brüssel erregen Aeußerungen, die

Kaiser Wilhelm gegenüber dem belgischen
General Heimburger in Aachen getan haben
soll, großes Aufsehen. Der General war zur
Begrüßung des Kaisers nach Aachen gesandt
worden . Nach dem Festessen zog öer Kaiser
den belgischen Offizier ins Gespräch, und es
sollen folgende Sätze zwischen dem Kaiser
und dem General auf Französisch gewechselt
worden sein : Der Kaiser : „Na, Belgien hat
ja in letzter Zeit tüchtig gerüstet." — Der Ge¬
neral : „Ja , Majestät , aber wir hatten keiner¬
lei Besorgnis ." — Der Kaiser (schnell): „Sie
taten recht daran , Vertrauen zu uns Deut¬
schen zu haben."

Verpfändung von Beamten -Gehälter«.
Es kommt nicht selten vor, daß Beamte

zur Sicherheit von Darlehen ihr Gehalt ab¬
treten oder verpfänden . In dieser Beziehung
hat nun das Reichsgericht eine für Beamten¬
kreise außerordentlich interessante Entschei¬
dung gefällt. Hiernach sind alle Verpfän¬
dungen und Abtretungen von Beamtenge¬
hältern in preußischem Rechtsgebiet ungül¬
tig, und zwar auf Grund des 8 163 Anh.
zur Allg. Prcuß . Gerichtsordnung , nach wel¬
chem jede Verpfändung und Anweisung fe¬
ster Besoldungen . Einkünfte und Pensionen
ohne alle rechtliche Wirkung ist..

Französische Mißwirtschaft in Marokko.
Der französische Regierungs -Kommissar in

Udschda namens Destailleurs,  öer dor¬
tige französische Vizekonsul Fargo », der
Zollkapitän K a u d a r y sowie der scheri-
fische K a i d von Udschda haben sich der ge¬
meinsamen Veruntreuung  oder Be¬
stechung  beim Verkauf von Län¬
dereien  und Unregelmäßigkeiten bezüg¬
lich von Kriegs - Kontrebande  schul¬
dig gemacht. General Toutöe begab sich im
Automobil nach Udschda und ließ die türki¬
schen Beamten unter Bedeckung von Frem¬
denlegionären nach Tlemen bringen, von wo
sie nach Oran weiter transportiert wurden.

Die gesamte französische Presse beschäftigt
sich eifrig mit dem Skandal . Es wird allge¬
mein das lebhafteste Bedauern über das
Vorkommnis ausgesprochen, durch das
in jedem Falle die französische Verwaltung
in den Augen der Eingeborenen arg herab¬
gesetzt werde. Mehrere radikale Blätter grei¬
fen den Admiral Toutse , welcher offenbar
ganz eigenmächtig vorgcgangen sei und seine
Befugnisse in bedenklichster Weise überschrit¬
ten habe, heftig an. Ueber die Umstände, un¬
ter denen die Verhaftungen in Udschda er¬
folgten, wird heute berichtet: General Tou-
tüc ließ zunächst Paudori verhaften und so¬
dann Destaillcur und Lorgeau auffordern,
ihre Kassenbücher zur Prüfung vorzulcgcn,
was jedoch von den drei Beamten entschie¬
den verweigert wurde , worauf der General
deren Verhaftung anordnete . Die von einem
Rilitärzahlmeister vorgenommene Prüfung

der Bücher habe unzweifelhaft betrüge¬
rische Machenschaften  ergebe », die.
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durch das Disagio des marokkanischenGel¬
des erleichtert worden seien. Ferner sei fest-
gestellt worden, Satz von den rn den beiden
Banken in Udschda hinterlegten Summen
im Betrage von 1040 000 Francs mehr als
die Hälfte verschwunden  sei . General
Toutse lieh nun den der Mitschuld verdäch¬
tigen Kadi von Udschda und vier Verwandte
desselben einsperren. Die zur Untersuchung
der Angelegenheit heute nach Udschda abge-
henöe Kommission besteht aus dem Unter¬
direktor des Ministeriums des Aeußern
Berthelot und zwei Beamten des Finanz-
und des Kricgsministcriums . Die sozia¬
listische „Humanits " behauptet, die Verhaf¬
teten hätten die Eingeborenen in schmach¬
voller Weise um ihre Grundstücke gebracht
und Waffenschmuggel betrieben, indem sre
aus Belgien stammende Gewehre den Rrft-
leuten verschafften. Die spanische Regierung
habe beim französischen Ministerium dev
Aeußern entschieden die Unterdrückung
Wasscuschmuggels gefordert.

des

194. Sitzung vom 21. Oktober.
Auf der Tagesordnung steht die 2. Lesung

des Gesetzes über die
Errichtung eines Konsulargerichtshoses.

Abg. Dr . Müller -Meiningen (fr. Vp.)
beantragt die Beratung über den § 2 (Sitz
des Gerichtes) auszusetzen, bis über die. Zu¬
sammensetzung des Gerichtshofes mitichleden
sein wird . Das Haus tritt dem Vorschläge
lei.

Abg. Müller -Meiningen : Unser gan¬
zes System der Prozeß -Ordnung wird da¬
durch unterbrochen, daß in diesem obersten
Gerichtshof auch ein Verwaltungsbeamter
sitzen soll. Das ist ein schwerer Mangel des
sonst anzuerkennenden Gesetzes, das die
Ocffentlichkeit und Mündlichkeit des Ver¬
fahrens aufrecht erhält . Alle Kolonien rich¬
ten an den Reichstag den Hilferuf, den
obersten Gerichtshof für die Kolonien nur
aus unabhängigen Richtern zusammen zu

^Staatssekretär Lindeauist:  Bei der
Einführung der Gerichtsbarkeit in den
Schutzgebieten wurde wegen der großen Ver¬
schiedenheiten die Einrichtungen des Mutter¬
landes nicht einfach übertragen . Die großen
Verschiedenheiten müssen auch hier in Be¬
tracht gezogen werden. Redner legt einge¬
hend die geschichtlicheEntwickelung des
deutschen Kolonial -Gerichtswesens dar und
bemerkt gegenüber dem Vorredner , daß der
Kolvnialgerichtshof die gleichen Garantreen
gebe wie das Reichsgericht. Da der neue
oberste Gerichtshof nur über wichtige Fra¬
gen des Kolonial - und Konsular -Gerichts-
ivesens zu entscheiden hat, empfehle sich als
Sitz Berlin , wo auch das Reichs-Kolonral-
amt ist. An der eventuellen Ablehnung des
Kolonial -Sachverständigen im Gerichtshof,
wie dies der Abgeordnete Müller bentrage,
müßte die Reichsregierung das Gesetz schci-
icrn lassen, denn es könnte sonst Entschei¬
dungen in Unkenntnis der Kolonial -Ver-
hältnisse fällen. Die Reichsrcgierung ist
mit der Uebertraqung der Rechtsverhältnis,e
des Mutterlandes bis an die äußerste
Grenze gegangen. . „ .

Staatssekretär K rd e r l e n - W a cht e r:
Wir müssen besonderen Wert darauf legen,
daß dem Kolonial -Gerichtshof auch die Kon-
sylar -Gerichtsbarkeit in oberster Instanz an-
geglicdert wird, und zwar im Interesse der
Einheitlichkeit des Ansehens unserer Rechts¬
pflege und des Vertrauens zu ihr . Rach
Ansicht des Reichs-Iustizamtes ist es ausge¬
schlossen, daß das Reichsgericht die Konsular-
Gerichtsbarkeit noch ausüben könnte, nach¬
dem sie durch vertragsmäßige Ausdehnung
der freiwilligen Gerichtsbarkeit auf verschie¬
dene Länder ungemein vergröbert wird.
Einen Rat des Auswärtigen Amtes brau
chcu wir in dem Gerichtshof unbedingt, denn
cs ist die Konsular -Gcrichtsbarkeit genaueste
Kenntnis der auswärtigen Verhältnisse
notwendig. Wenn die freiwillige Gerichts¬
barkeit ausgedehnt werde, sodaß die Deut¬

schen im Auslande ihr Erbrecht usw. nach
deutschem Recht regeln können, ist es not¬
wendig, die Vorlage nach den Koinnnftrons-
Beschliisseu anzunehmen. (Beifall .)

Ein Antrag des Abg. Dr . Wagner
(Kons.), die Paragr . 2 bis 7 an die Kom¬
mission zurückzuverweisen, wird von den
Abgeordneten Dr . Iunck (Natl .) und Mul-
lcr -Meiningen (fr. Vp.) bekämpft und vom
Hause gegen eine starke Minderheit abge-
lchnt.

Abg. Tr . Gröber (Ztr .) polemigert ge¬
gen den Statssekretär Lindeauist.

Abg. Stadthagen (Soz .) begründet
einen Antrag , bah die Strafsenate aus orer
Richtern und zwei Schöffen bestehen sollen

Jlbg. D o v e sfr. Vp.) erklärt sich ebenfalls
unbedingt gegen die Ernennung eines ab¬
hängigen Beamten zum Richter.

Abg. Dr . Iunck (Natl .): Wir wünschen,
daß unsere Kolonien mit demselben Ver¬
trauen nach Berlin oder Hamburg blicken,
wie wir nach Leipzig.

Abg. Dr . Höffel (Rp .) spricht sich ge¬
gen den Antrag Müller -Meiningen aus.

Abg. Dr . Müller -Meiningen (fr. Vp.):
Ich möchte den Staatssekretär um eine Sta¬
tistik bezüglich des Richter-Personals bitten.
Wenn es Ihnen ernst ist mit der Trennung
der Justiz von der Verwaltung , dann neh¬
men Sie unseren Antrag an.

In der Abstimmung werden die Anträge
Müller -Meiningen angenommen. Durch die¬
sen Beschluß abgeändert werden im übrigen
die Beschlüsse der Kommission zu den Para¬
graphen 3 bis 7 bestätigt. Es folgt die Be¬
ratung über den zurückgestcllten 8 2 (Srtz
des Gerichtes). Dazu beantragt

Abg. Dr . Heckscher (fr. Vp.), den Sitz
nach Hamburg zu verlogen. Hamburg hätte
keine materiellen Vorteile , im Gegenteil nur
eine finanzielle Belastung von der Ver¬
legung des Gerichtshofes, aber es ist das
Zentrum der Schiffahrt und der Kolonial-
Arbeit und darum mutz auch der oberste Ge¬
richtshof in Kolonialsachen dort sitzen, wo
besonderes Sachverständnis in diesen Fragen
vorhanden ist. ,

Abg. Frohme (Soz .) schließt sich diesem
Anträge an. „ , t . ..,

Abg Dr . Becker -Köln (Ztr .) und H o f -
f e l (Rp.) sprechen sich für Berlin aus.

Abg. Dr . Dove (fr . Vp.): Auch ein gro¬
ßer Teil meiner Freunde wir.d für Berlin
stimmen. , .

Hanseatischer Bun -desrats -Bevollmächtlger
Klügmann : Die Deutschen im Auslande ha¬
ben viel Zuneigung für Hamburg, warum
nicht zu Berlin ? Hamburg ist das Erste von
Deutschland, was der heimkehrende Deutsche

"^ Abg. Bebel (Soz .) : Die eigentliche
Sphäre der Kolonialgerichte ist Hamburg.
Redner bringt einen Antrag ein, im 8 2
das Wort Berlin durch Hamburg zu ersetzen.

Abg. Barenhorst (Rp .) tritt aus
Zweckmäßigkeitsgründen für Hamburg ein.

Staatssekretär L i n d e q u i st: Die Aus¬
führungen zu Gunsten Hamburgs haben uns
keineswegs davon abbringen können, Berlin
als für gcignetcr anzusehen. Ich bitte es, bei
Berlin zu belassen.

Die Anträge , als Sitz des Gerichtshofes
Hamburg zu bestimmen, werden gegen die
Sozialdemokraten und einige Abgeordnete
verschiedener Parteien , im ganzen 40 Stim¬
men. abaelchnt. Es bleibt bei Berlin.

Das Haus vertagt sich. Montag 1 Uhr:
Jntervellation über die Teuerung.

S chluß: 2.40 Uhr.

Der Zauberer yuanschikai.
Merkwürdige Ereignisse begeben sich in

Peking. Die Reaktionäre in hohen Stellun¬
gen müssen Männern weichen, die als fort¬
schrittlich im europäischen Sinne gelten, und
Yuanschikai, der in die Verbannung geschickt
und zu den politischen Toten geworfen war,
wird zurückgerufen und mit der höchsten
Macht im Staate bekleidet. Ihm sind unbe¬
grenzte Vollmachten erteilt , mit den Rebellen

zu verhgnö-eln und Frieden zu schließen. Es
hat den Anschein, als ob Yuanschikai , mit
einem Zanberstabe bewehrt sei, vor dem seine
Gegner erschreckt zurückweichen. Wiederum
wird er den Retter in der Not spielen, wie
damals , als er im Aufträge des verstorbenen
Kaisers Kuangsü dessen Mutter Tsehsi ge¬
fangen nehmen sollte, statt dessen aber dieser
den Plan verriet und sich für den berühmten
Staatsstreich , der den jungen Kaiser aller
Macht beraubte , zur Verfügung stellte. Ein
Zaubermittel besitzt Yuanschikai jetzt tatsäch¬
lich, um die Massen für sich zu gewinnen . Es
ist aber von ganz moderner Art und nennt
sich: Verfassung.  Yuanschikai ist zuge¬
sichert worden, daß das Parlament  im
nächsten Jahre eröffnet werden, und daß das
Kabinett ausschließlich aus Chinesen unter
Ausschließung aller Mandschns bestehen soll.
Weiter verlangen die sogenannten „Rebel¬
len", die I u n g chi n e se n auch nichts, und
somit dürfte cs Yuanschikai nicht schwer wer¬
den, die Ruhe in China binnen einiger Zeit
wieder herzustellen. So hat die Bewegung
schon binnen einer Woche gezeigt, daß sie viel
wichtiger ist, als der ganze Boxeraufstand
1900. China wird noch früher ,eine Verfassung
erhalten als Mecklenburg, und die Form der
Verfassung wird in China noch besser werden
als das preußische Drciklassenwahlsystem.

Um 'das „Wenn" wird es sich aber auch bei
den Bezopften von China handeln . Schon
jetzt scheint man in der „Verbotenen Stadt"
zu fürchten, daß die Vereinigung aller Macht¬
mittel in der Hand eines einzelnen Mannes,
der keineswegs als Freund der Mandschus
gelten kann, auch allerlei Gefahren in sich
birgt , und Yuanschikai wird auf der Hut sein
müssen, daß er mit dem Zopf später nicht
den Kopf verliert . Seine chinesische Schlau¬
heit wird ihm zu Hülfe kommen. Das „Reich
der Mitte " hat immer Anlaß , sparsam mit den
staatsmännischen Intelligenzen umzugehen,
die Geld besorgen. Und auch in dieser Be¬
ziehung hat Yuanschikai bereits Fürsorge ge¬
troffen. Mit weitem Blick hat er Amerika als
das Land erkannt , das China finanziell gern
beispringen wird . Während man sich auf den
europäischenMärkten noch den Kopf zerbricht,
ob China wohl eine Sicherheit für eine neue
Anleihe bietet, schickt sich Onkel Sam schon
an, dem Reiche der Mitte die nötigen Exi¬
stenzmittel zu beschaffen. Die Vereinigten
Staaten machen ungeheure Anstrengungen,
sich aus dem chinesischen Markte eine wirt¬
schaftliche Stellung zu sichern, die einem Mo¬
nopole gleichkommensoll. Auf amerikanische
Veranlassung haben sich die großen Handels¬
kammern von Peking, Shanghai , Kanton und
Hankau zusammengetan , um eine chinesisch¬
amerikanische Bank mit 5 Millionen Jen , 10
Millionen Mark , Betriebskapital zu grün¬
den. Sobald Yuanschikai den Frieden her¬
gestellt hat, wird das Geldinstitut ins Leben
treten . Alsdann wird auch eine chinesisch-
amerikanische Schiffahrtsgesellschaft eröffnet,
und verschiedene neue chinesisch-amerikanische
Fabriken werden Leinwand , Seide und
Baumwolle bearbeiten. Um das wirtschaft¬
liche Werk politisch zu krönen, soll nach dem
in Brüssel von dem chinesischen Gesandt¬
schaftssekretär Wang herausgegebenen offi¬
ziösen Blatte ein chinesisch - amerika¬
nischer Bündnisvertrag  abgeschlos¬
sen werden. Nordamerika hält den Baldachin
über China , und der Zauberer Yuanschikai,
der neue chinesische Bismarck, hat schon in der
Verbannung die Fäden gesponnen, die er
jetzt verwebt, um China zu einem mächtigen
und modernen Verfassungsstaat zu machen.

Neues aus aller Welt.
Automobilunsall. Samstag früh fuhr ein

Automobil der Gewerkschaft Brasscrt in Reck¬
linghausen. in dem sich der Direktor Haar-
mann  und seine Gemahlin zu einer Beerdigung
nach Bonn begeben wollten, infolge Versagens
des Steuers gegen einen Baum. Die Insassen
wurden schwer verlebt,  der Chauffeur blieb
unverletzt.

Doppel-Selbstmord. Ein Liebespaar , 5̂
den vornehmsten Kreisen Rumänins angt-
hört und dem sich Schwierigkeiten bezüglich
der Verheiratung in den Weg stellten, hat sich
vom Kirchturm der Ortschaft Kraljowa her.
abgestürzt und blieb mit zerschmetterten Gift,
dern liegen. ,

Vermählung »m österreichische« Kasse,.
hause. In dem malerisch, etwa 80 Kilometer
südlich von Wien gelegenen alten Schlöffe
Schwarzan hat Samstag vormittag die Bep
mählnng des künftigen Kaisers von Oester-,
reich, des Erzherzogs Karl Franz Josef mit
der Prinzessin Zita von Parma , in Anwesen¬
heit des Kaisers , des Königs von Sachsa
des Erzherzogs Franz Ferdinand und Ge¬
mahlin . sowie zahlreicher Erzherzoge uai
Erzherzoginnen und anderer Fürstlichkeiten
stattgesunden. Im Aufträge des Papstes vcH
zog Majordomus Bisleti die Trauung , assi¬
stiert von dem Prinzen Max von Sachsen.

Der angebliche Nordpol -Entdecker Tr.
Cook wird am Dienstag vor dem Kopenhage-
ner Publikum einen Vortrag mit Lichtbilder»
über seine Entdeckung des Nordpols halte»
Wie er brieslich mitgeteilt hat , verfolgt er mit
seinem Vortrage allein die Absicht, den Be¬
weis dafür zu führen , daß er ein ehrlichei
Mann sei. Den Erlös aus dem Vorträge
will er wohltätigen Stiftungen zuführe».
Dr . Cook hat die Absicht, noch in andere»
europäischen Städten Vorträge zu halten.

Gemälde-Diebstahl. Im königlichen Schlrx
in Pelcsch bei Sinaja (Rumänien ) wurde
nachts das von Lenbach gemalte Porträt!
Moltkes und ein Gemäde von dem ungari¬
schen Maler Benczur gestohlen. Das lctztere
Bild wurde bei einem Trödler , der es für
einige Francs gekauft hatte, aufgefunden.

Ein Rembrandt -Gemäldc entdeckt. Der
Direktor der dänischen Nationalgalerie , Kail
Massen in Kopenhagen, entdeckte ein Ge¬
mälde Rembrandts , das aus dem Jahre M
stammt und in natürlicher Größe das Brust¬
bild eines älteren Mannes mit einem rote»
Barett darstcllt.

Räuberischer Ucbcrfall- Wie aus Foca i»
der Bukowina gemeldet wird , hat am Sams¬
tag abend eine aus 10 Mann bestehende tür¬
kische Bande die österreichische Grenze über¬
schritten und in der Ortschaft Sahöaze da»
Hans eines Muselmanes überfallen , die Be¬
wohner des Hauses mißhandelt und beraub!.
Nach vollbrachter Tat hat sich die Bande wie¬
der über die Grenze zurückgezogen.

Konstantinovel in Flammen . In dem Kor-
stantinopeler Stadtviertel Bajaziö  brach
am Samstag nachmittag Großfeuer aus, -da»
bis nachts 2 Uhr wütete. Das Feuer , ent¬
stand in einem Konak. Die genaue Zahl der
abgebrannten Häuser  ist unbekannt:
sie soll vierhundert  übersteigen . Die
Schätzungen des Materialschadens schwanke»
zwischen 200 000 und 400 000 Pfund . Ver¬
luste an Menschenleben sind nicht zu bekla¬
gen. Der erste Polizeibericht erklärt, das
das Feuer durch Unvorsichtigkeit entstände»
sei. Während des Brandes wurden über
fünfzig Diebe verhaftet . Der Minister des
Innern und der Kriegsministcr erschiene»
auf der Brandstätte . Das Feuer nahm we¬
gen des Wassermangels  eine solche
Ausdehnung . Die abgebrannten Stadtviertel
waren ausschließlich von Türken , Meisteil¬
wohlhabenden, bewohnt- Mehrere _Konaks,
die persische Schule und eine Moschee ftnä
nicdcrgebrannt.

Untertunneluug des Aermel -Kanals . Tie
englische Presse beschäftigt sich neuerdings m»
der Frage des Aermelkanal -Tunnels . Be¬
züglich der finanziellen Beteiligung ww
mitgeteilt , daß England 160 und Frankma
200 Millionen der Kosten zu tragen m
Diese Summe bezeichnen die Blätter «s >
Maximum, um so mehr, da amerikanische
Ingenieure versichert haben, die Arbeite»
unter bedeutend günstigeren Bedingung
ausführen zu können. FranzösischerseitsB
man sich bereit erklärt , die Arbeiten sofort
Angriff zu nehmen, sobald England seine öff-
stimmung erteilt . Die Arbeiten sollen>»
5 Jahren beendet fein.

Theater, Kunft und WiHenldiah.
Im Residenz-Theater durfte man am

Samstag bei einer Lustspiel-Premiere einen
amüsanten Abend verbringen , der in man¬
cherlei Beziehung an Ueberraschungen reich
war . Am wenigsten waren wohl diejenigen
überrascht, die mit dem Berfasser Fritz
F r i e d m a n n - F r e d e r i ch schon vorher
wußten, daß nicht nur die Kinder einer Fa¬
milie , sondern auch die Musenkinder eines
und desselben geistigen Vaters recht verschie¬
den geartet sein können. So wird es auch
das Gros des Publikums verständlich fin¬
den, daß Friedmann -Frcderich in seinem
Lustspiel „Das F a m i l i e n ki n d", das
am Samstag abend die Lachmuskcln in Be¬
wegung setzte, nicht solch zündenden Erfolg
hatte als wie mit „M e y e r s", die in ihrer
unbczminglichen Komik immer wieder ein
volles Haus unterhalten und belustigen, so
oft sie auch auf dem Spielplan erscheinen.
Schließlich, man hat dem Verfasser im Som¬
mer schon „Sein Sündenregister"
verziehen, aus dem das „Familienkind " lei¬
der noch nicht stand, so daß man auch darüber
sich nicht mehr zu entrüsten braucht. Es
wäre auch zwecklos, denn wenn sich das
Publikum amüsiert, dann müssen die kriti¬
schen Bedenken schweigen und „man" hat
sich bei der Familie Wicsenburg und ihrem
Familienkind tatsächlich bestens unterhalten.
Das genügt doch dem Verfaffer — den Schau¬
spielern — und dem Direktor ! Und wenn
Uns Direktor Dr . Rauch vor dem Fried-
mann -Fredcrich'schen „Sündenregister " ver¬
schont. so sei ihm dieses Familien -Musen-
kind (?) verziehen: seinem Blühen und Ge¬
deihen folgen sogar die besten Wünsche.

Der Verfasser führt in seinem Lustspiel
das Auditorium in eine „nette Familie " ein,
die aus einer alten Tante , einem versumpf¬
ten Genie, einer geschiedenen Frau und
eine»' intelligenten Dr . ing. besteht. Letz¬

terer ist im wahrsten Sinne des Wortes das
„Familienkind ", denn er trügt alle Hoffnun¬
gen der Tante auf ein Hinaufpflanzen der
Familie Wiesenburg. Der bürgerliche
Stammbaum der alten Wiesenbürgerin wird
nämlich morsch: er verliert an Anseben. Die
Regie wollte das auch anscheinend figürlich
zum Ausdruck bringen : sie setzte deswegen
in den 1. Akt einen Baum , gegen den sich
guter Geschmack mit Recht stammbäumte. Die¬
ser gräßliche Baum war wirklich n o ch
schlechter  als das Stück an sich. Es war
aber auch nicht der „blühende Lindenbaum",
unter dem der Dr . ing. Wiesenburg seine
kleine Frau fand, denn mit solchen Senti¬
ments gibt sich Friedmann -Frcderich nicht
ob. Wer wird auch so unmodern sein? Da
aber dem Lustspiel an sich der „große Zug"
fehlt, so sollte cs denselben wenigstens i n
s i ch tragen und so mußte das Familienkind
auf hoher See im Kampf der Elemente die
Hertha von Müller kennen und lieben ler¬
nen, er mußte — ja mußte! — in Kalkutta
heiraten , dort seine süße Frau ihrem Schick¬
sal überlassen, um dann in China nach Jah¬
ren von Heimweh ergriffen zu werden. Wer
wollte nicht begreifen, daß darin eine „groß¬
zügige Anlage" steckt? Man bedenke: Ost¬
preußen — Kalkutta — China ! So etwas
war allerdings nicht möglich, als der Groß¬
vater die Großmutter nahm! Das ist mo¬
dern. Gerade das möchte doch auch der Ver¬
fasser sein. Und so verblüfft er uns durch
die weitere Entwickelung der Familien -« o-
mvdic! Wirklich komisch! Die Hertha Wiesen-
bürgerin , geb. von Müller nämlich, kehrt
aus Kalkutta zurück, erwartet das jüngste
Familienkind der Diesenburger und daun
—wird sic Hausdame auf dem Gute der alten
Wiesenbürgerin , um deren Herz zu gewin¬
nen und die Rückkehr des Heinz Wiesenburg,
ihres Dr . ing., des Familienstolzes , zu er¬
warten . Das ist doch sehr einfach! Wer das
nicht glaubt , der staune nur im „Familien-
kifld" darüber , wie die alte Tant « ans den
Trik einschnappt. Hertha muß ihren Heinz

heiraten ! Mit dieser Botschaft wird der auS
China zurück geholt : er weiß jedoch nlchi,
daß diese Hertha seine Hertha von Kalkutta
ist. Er sträubt sich dagegen, gewaltsam zum
Bigamisten gemacht zu werden, bis er rn
dem Heiratsobjekt der alten Dante ferne
Frau findet. Und jetzt wird wieder ruck-
wärts verheiratet!  Der Tante umß
doch eine Komödie vorgcspielt werden. Das
Ehepaar von Kalkutta verliebt — verlobt —
verheiratet sich aufs neue in Preußen , nach¬
dem nur der auf der Bühne auftretende
Polizeihund schon längst den Unrat gewit¬
tert hat und nur das Publikum , dem die
ferne Nase fehlt, sich noch durch allerlei Kon-
firsionen eines k. k. öst. Oberleutnants rn
liebenswürdigem Betrüge über all diese
Schwächen einer unwahrscheinlichcrr Hanv-
lring hinwcgtäuschen läßt . Aber der Polr-
zeihund amüsiert sich auch nicht: er schlaft rn
einer Ecke, während das Publikum rn wie¬
herndes Lachen ansbricht und seine Freude
in Beifallsstürmen zum Ausdruck bringt.

Zn dieser beifälligen Ausnahme des Lust¬
spieles trugen jedoch zum größten Terl die
Mitwirkendcn bei. Rosel van Born  als
die alte, energische Tante Amalie Wresen-
burg mit dem Fcldhcrrnblick und dem Krück¬
stock des „alten Fritz" war in Spiel und
Maske von einer köstlichen Naturtrene . Zug
um Zug reihte sich bei ihr aneinander , um
einen Typus zu schaffen, der zwar verein¬
zelt steht, aber in seiner Seltenheit exntiert.
Es war erfreulich, der gewandten Schau¬
spielerin in dieser Rolle, die erhebliche An¬
sprüche an ein ausdruckvolles Spiel stellt, zu
folgen und zu sehen, wie sic bis in die ge¬
ringsten Details sich mit der ihr eigenen
Routine der Lösung der Aufgabe gewidmet
hatte. In dieser ebenso umsichtigen Anlage
wie sicheren Durchsührnug der Rolle glich der
beliebten Künstlerin auch Rudolf  B a r -
t a k, der einen k. k. öst. Oberleutnant auf die
Bühne stellte, wie er leibt und lebt. Hatte
schon der Verfasser des Lustspiels diesen Typ

mit Sorgfalt ausgearbeitet , so überiraf t
routinierte Künstler noch durch am "
vouröses Spiel . Er war ganz der liebe«-
würdige Causeur, der leichtentflammtc: u»
nant , der gemütliche Wiener mit golden
Herzen, der elegante Kavalier und
dronevr . Das ist seine „Spezialität : .
Friedmann -Frederich ist dem k. k. Oben '
nant zu „kolossalem Danke" verpflrM
Stella Richter  war Bartaks würdig
Partnerin : fesch, chik und gewandt. R.
hold Hager,  der sich in seiner VClseiM
keit schon so manchen Lorbeer Jjolte, i
raschte als Dompteur ebenso wie rn der W
durchqeführten Rolle der Familrendro,^
Walter Tautz,  der Gatte und Bra«
gam in tausend Nöten, blieb, ohne besam.
originell zu sein, seiner Rolle nichts f® .
dig, während K ä t i e Horsten
noch mancherlei Wünsche offen ließ- i‘| T”
batte die Künstlerin einige günstige
mente, die erhoffen lassen, daß sie vn ^
ausgesctztem Streben sich nach und naw ;
Ensemble einpassen wirb . Ernst ftram  als Baron von Müller hatte die
cher stets auf seiner Seite in seiner un ,,
wüstlichen Komik: auch Minna
drollige Köchin partizipierte an dern
folg.

Das „Familienkind " wird in
Fußstapfen treten . Wer sich einen vergn"»̂Abend aönnen will , der mache ttzwAbend
Visite.

6 . A. ,xatok<

Im Walhalla-Operetteu -Theater hattê
rührige Direktion Heller und
nlcie  r für gestern wieder eine *'£e“,eidjt
führnng für ihre bis jetzt so erftuo
Spielzeit angesetzt. Zwar gab es kemc
tät, sondern es galt gute, alte ^ e:kan ^
begrüben, über deren Wiederkehr rm
verkauften Hause eitel Freude und f r,;
gen herrschte. Die „R a st e l b i n d^ zr

ris¬

ste bis vor kurzer Zeit noch von
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teuere leiten.

Der Magistrat hat beschlossen, einen städii-
rcken Seefischmarkt  einzurichten , durch
meftoe Fischhändler, welche sich einer PreiZ-
kei'tsetzungs-Kommifsion des Magistrats un¬
terworfen Haben.

Ferner werden Kartoffeln und
Weißkraut  abgegeben werden und zwar

Kartoffeln nach dem Satze von 3.80 M pro
q-ntner und das Weißkraut nach dem Satze
«rm 6 6iS  7 Ji pro Zentner.

Außerdem soll ein städtischer Fleisch¬
verkauf eingerichtet werden, ebenso ein
Verkauf von Brot und Kohlen.

Kaufberechtigt sollen Personen sein, die
steuerfrei sind oder unter Berücksichtigung
-es Kinderprivilegs ein Einkommen bis zu
2100 Ji einschließlich versteuern. Die Kaufs¬
berechtigungsscheine werden auf dem Steuer-
Bureau ausgegeben werden. Mit dem Ver¬
kauf wird anfangs Novemberö. Js . begon¬
nen werden. Der Magistrat beantragt bei
der Stadtverordnetenversammlung die Be¬
reitstellung eines Kredits von 20 000 Ji-  —

Die Kartoffeln, vorläufig 3000 Zentner,
sind bereits eingetroffen.

Der Verband der Nasiaukschen Landwirt¬
schaftlichen Genosienschaften bezw. die Genos¬
senschaftsbank für Hesicn-Nassau haben nach
Rücksprache mit dem Direktorium der Preu¬
ßischen Zentral -Genoffenschaftskasiein Ber¬
lin die Zusicherung erhalten , daß die aus dem
sogenannten„N o t sta n d s kr e d i 1" in An¬
spruch genommenen Gelder, nicht allein zur
Bezahlung von Futtermitteln für die Land¬
wirte, sondern wo Veräußerungen der Vieh¬
bestände stattgcfundcn, auch zur Kompletic-
rung bezw. Erhaltung ihres Viehbestandes
Verwendung finden dürfen. Der Genossen¬
schaftsbank für Hesicn-Nassau sind aus diesem
Fonds unbeschränkte Mittel an die Hand ge¬
geben. Der Zinsfuß beträgt S1/-,, Prozent un¬
ter der Bedingung, daß eine Erhöhung des¬
selben für die bedürftigen Landwirte nicht
eintreten darf. Durch diese Verwendung
des Notstandskreöits wird eine V i e h v e r -
schleudcrung  seitens der schollenpflegen-
den Bevölkerung wirksam hintan gehalten.
Die Rückzahlung der Kredite braucht nicht in
einer  Wirtschastsperiode zu erfolgen, son¬
dern längere Fristen werden gewährt . Der
Fonds, den die „Prenßenkasse" zur Komplet¬
tierung der Viehbestände der ackerbautreiben-
den Bevölkerung zur Verfügung gestellt hat,
beziffert srch für den Umfang der preußischen
Monarchie auf zehn Millionen Mark.

Außer den schon bekannten Frachter¬
mäßigungen für Kartoffeln  hat der
preußische Eisenbahnminister soeben noch wei¬
tere Anordnungen getroffen, die geeignet
fmd, den Kartoffelberkehr zu erleichtern,
^ ^ ^ offelhandel auf den Freiladcstraßeu

®uter£?finßufe kann von den einzelnen
Eisenbahndircktloncn ohne weiteres gestattet
werden, so daß es möglich ist, die Kartoffeln
direkt aus dem Eisenbahnwagen an die klei-

abzusetzcn. Die Anträge
auf Erstattung von Standgeld sollen, wenn
6eÄr UanÊilsendungen handelt , stets
A, geprüft werden. UmM Kartoffeln vor Frost und damit vor dem

Zu schütze«, sind Anweisungen cr-
Saß die betr. Wagen in Anschluß-

Sufenthklt' häL «anz kurzen
* * •

einSK" § ! *#*• lind neuerdings hier
»T '«* Prinzessin Friederike
9 r{o»  s n« .° ®** J * rv 8 b r i t a n n i e ii u.
H (Nassauer Hofs - Baron
fmi« «Ln®^l - Ramminge  u - Watritz (Nas-
- BÄ ^ 5 Zecker - Petersburg (Rose, -
«Nt/n^  rd - Karlsruhe (TaunUS-Hotel) —
iarb « «^ ^ 'kkoria -Hotcls— L Bras-
Nn ? ^ vrd iP<>laft-Hotel, - Baron vonBerlin (Bier Jahreszeiten) — Ba-

", - Holland lBalmoral)

ttn"L? ^ ens Straßen zogen, eil-
-̂Eialla -Operetten-Theater über die

bcdcutenüeii Bretter ! jene Rastel-
«tte knWiktor  Leon  in seiner Opc-
L-z lo trefflich skizziert und denen Franz

° schwermütige Abschiedswcisen
Die Operette „Der Rastclbin-
Musik und Text zu den wert-

Tbkni?. die das Walhalla -Opcrettcn-
äu bictcn vermag,- cs fand sicherlich

ötefpâ ^ ustrmung im Auditorium , daß
Zvirin?̂ - sge Bühncnwerk so bald in den

'plan h,er anfgenommen wurde.
Dvrreii-»" "Rastelbinder" zählt zu den
fich in sr".! einen innerlichen Wert für
einem» lvruch nehmen dürfen : das Werk ist
^ckenni»̂ ^ l̂ichung von Viktor Leons
bat sein»Er ?-Ber  bie gute Operette.  Er
föittiiriA2 dlnhckrt darüber in folgenden Aus¬

ten niedergelegt:
eŵ E wirklich moderne Operette , die
mit"m» A.̂ lne Form der Oper , ein Stück
ieticn* t£' darzustellen hat, ist — abgc-

" unumgchbaren Konzessionen —
küv« ' a ihren Intentionen weitaus
Evl>»-„tzcher als die Operetten früherer
zeiiown.' Auch die Offcnbachs nicht aus-
liftfipJr, en' deren unvergleichliche musika-
8re trn . "Este gewiß kein Einsichtiger be-
dix Und gerade der Umstand, daß
Stiirf Dperette sich bestrebt, ein
litfic« o " "den und Menschen in mcnsch-
8er ^ ?l'ktcn, gleichviel ob diese crn-

H t . ,et  heiterer Natur sind, auf die Bühne
verursacht ihren großen Er-

Hefeti6.pH0retienmache allerdings , die von
vichi« /a.aberncn künstlerischen Tendenzen
T-ekul̂ i " will, die ausschließlich eine

, mit lasziven Szenen , albcr-
En. und soi-disant populären

»,77.. " mit ganz iinkakibaren arotesken
l darstell!
ipierclidc... .. ... _
Einfluß . Aber symptomatisch

aller Welt.

..... . . .
^0l,r/,r" mit ganz unfaßbaren grotesken
»vi, .. '""en darstellt — die ist entschieden
bi!d,„? ^ mpierk„ dcm und gcschmacksver-W vem EiNslnsi. Offn' r knmvtomatiscki

Baron von Grotthuß - Libau (Pension For¬
tuna) — Reg .-Präsident v. Günther-  Brom-
berg (Rose) — Aeremonienmeistcrv. Hessen-
tbal - Berlin (Quisisana) — de Lai n ( Hatte
(Viktoria-Hotel) — Rentner de Ma jo - Wien
(Pension Prinzessin Luise) — Landrat ti. lat x-
Houlburg (Rose) — v. Meier - Godesberg
(ReichSvost) — Offizier Graf Moltke-  Berlin
(Kl. Burgstraße 11Ü) — Gräfin von Mont-
g l a t - Stuttgart (Metropole u. Dlonovol) —

Offizier Graf Posadowsky-  Petersburg
(Schwarzer Bock) — Bergassessorv. Skal - Metz
(Metropole u. Monopol) — Generaldirektor
de T i l l e- Saarbrücken(Nassauer Hof) — Rit¬
tergutsbesitzer Baron von der Wense -Han¬
nover (Kl. Burgstraße 1111) — Freiherr
v. Zeblitz - Neukirch-  Schloß Krinau (Vier
Jahreszeiten).

Prinz Heinrich von Preußen, der bekanntlich
für einige Tage zum Besuch des hessischen
Großherzogsvaars  auf Jagdschloß Wolfs¬
garten bei Darmstadt verweilt, unternahm am
vergangenen Samstag einen Ansilug von dort
nach Wiesbaden.  Kurz vor 12 Uhr traf er
mit Gefolge im Automobil hier ein und stieg im
Hotel „Rose" ab. um den zur Kur hier weilenden
Fürsten zu Münster von Berleburg  zu
besuchen. An dem sich anschließenden Diner
nahmen der Fürst, der Adjutant des Prinzen,
Kapitänleutnant v on de m Knesebeck,  ferner
Freiherr von Saurma - Jeltsck,  sowie
Landrat Ritter von Marx - Bad  Homburg
teil. Gegen 2 Uhr wurde im Auto die Fahrt
nach dem Golfplatz am Chausseehans angetreten,
wo der Prinz mit seinen Gästen einige Partien
Golf spielte. Erst um 5 Ubr nachmittags eriolgte
nach einer kurzen Verabschiedung die Rückkehr
nach Jagdschloß Wolfsgarten. — Gestern vor¬
mittag 10 Uhr traf der Prinz  abermals zum
Besuche des Fürsten hier ein, bei welcher Ge¬
legenheit, wie auch am Samstag, ein Abstecher
nach dem Golfplatz gemacht wurde. Prinz
Heinrich  ist bekannt als Svortsniann und
treibt u. a. auch mit Vorliebe das Golfspiel, dem
er in einigen Partien auf dem Platze am
Chausseehaus oblag.

Fremdenfreaucnz. In der vergangenen Woche
sind insgesamt 3478 Personell »um Kurgebrauch
hier ringetroffen, davon 2289 zu kürzerem und
1189 »um längeren Aufenthalt. Die Gefamt-
freauen« stieg damit auf ISS 031 Personen, da¬
von 101838 zu kürzerem und 53 193 Personen
zu längerem Aufenthalt.

Aus dem 18. Armeekorps. Befördert zum
Oberst.: Lt. d. Res. Huber (Schneidemühl ) des
Füs.-Rcgts. von Gersdorff (Kurhesi.) Nr. 80
Wiesbaden:  zum Oberlt.: Lt. d. Res. P ov v e
(II Berlin) des 1. Kurhesi. Jnf .-Regts. Nr. 81:
zum Lt. ü. Res. Wiesen (II Berlin) des 1. Kur¬
hess. Jnf .-Regts. Nr. 81: befördert zum Oberlt.:
Lt. d. Nes. Heide (l Hamburg) des Füs.-Regts.
von Gersdorff lKnrhesi.) Nr. 80 Wiesbaden:
befördert zum Oberlt.: Lt. Wissel er (Mar¬
burg). Bizefeldw.. zum Lt. d. Res. des 1. Kurhesi.
Jnf .-Regts. Nr. 81: der Abschied mit der Er¬
laubnis zum Tragen der bishcrigen Uniform be¬
willigt: dem Stabsarzt der Res. Dr. Ricker-
Wicsbaden:  der Abschied bewilligt: dem
Stabsarzt der Res. Dr. Druckenmüller-
Wiesbaden.

Ausstellung gegen Schund- nnd Schmutz-
Literatur . Auf Veranlassung des hiesigen
Bvlksbildungsvercins und der Bereinigung
zur Bekämpfung von Schund und Schmutz
in Wort und Bild wird die Deutsche Dichter-
Gedächtnis-Stiftung ihre Wanderausstellung
vom 4. bis 12. November im Festsaal des
Rathauses,  den der Magistrat in dan¬
kenswerter Weise für diesen Zweck kostenlos
zur Verfügung gestellt hat, der Einwohner¬
schaft der Stadt Wiesbaden zugängig ma¬
chen. Die Ausstellung enthält zunächst Pro¬
ben der schlechten Literatur , statistische An,
gaben über deren Verbreitung und schlimmer
Folgen , besonders ans Kinder und Jugend¬
liche. Zu diesem Teil der Ausstellung, der
selbstverständlich von dem übrigen getrennt
ist, haben nur Erwachsene Zutritt . Der
Hauptteil der Ausstellung gibt ein übersicht¬
lich geordnetes Bild der Mittel und Wege
zur Bekämpfung der Schundliteratur . Hier
nehmen naturgemäß die ausgclegtcn Samm¬
lungen guter nnd billiger Volks- und Ju-
geudschriftcn den größten Raum ein und roer¬

ist cs, daß diese Operetten nur zu rasch
wieder verschwinden, so laut und lorbeer-
reich ihr Entröe auch gewesen sein mag.

Bon der Zukunft der modernen Ope¬
rette, von dem gegliederten Stück mit
Menschen in menschlichen Konflikten, Um¬
stände, die den Komponisten auch zu echt
künstlerischer Arbeit anrcgen, ja ihn dazu
nötigen, bin ich durchdrungen. Es ist höchst
peinlich, von seiner eigenen Arbeit reden
zu müssen, aber es war gerade die Art
meiner Opercttcnbüchcr und deren Nach¬
ahmung, die den grandiosen Aufstieg der
Operette und vollwertige dramatische
Komponisten brachte, die Franz Lehar,
Leo Fall  und Oskar Straus,  so sehr
diese Art fast immer und diese Komponi¬
sten im Beginne ihrer Laufbahn gewich¬
tigen kritischen Widerstand zu überwinden
hatten.
. . . Und im ,,Rastelbinder" hat Viktor

Leon  dem Komponisten einen solch wertvol¬
len Stoff mit künstlerischem Einschlag dar-
gebotcn. Franz Lehar  hat da gerne zugc-
griffen nnd der Elan , mit dem er die Ver¬
tonung durchführte, löst heute noch jubelnde
Zustimmung aus . Läßt man einige der Le-
har 'schen Operetten Revue passieren, wie
z. B. „Der Mann mit den drei Frauen " —
..MitiSlaw , der Moderne" — „Die lustige
Witwe" — „Zigeunerlicbe" und „Fürsten-
kiud", io muß man es der Direktion des
Walballa -Operetten-Theaters zu Dank wis¬
sen, daß sie die künstlerisch wertvollste zur
Aufführnng hcransgrifs . Zu dieser Entschlie¬
ßung mag allerdings auch mit Recht beigc-
tragen haben, daß Ober-Regisseur Noth-
m a n n einen Pfefferkorn verkörpert, wie er
nicht leicht seines Gleichen zu finden sein
dürste. So blieb es nicht aus , daß auch ge¬
stern wieder die „Rastelbindcr" einen durch¬
schlagenden Erfolg erzielten, sich als eine
erfolgreiche Bereicherung des Spiclplanes
darstellten.

. . . Nicht sehnsüchtige Weisen, hcrgcweht

den das lebhafteste Interesse erwecken. Die
Besuchszeiten (vormittags von 11-—1 Uhr
und nachmittags von 4—9 Uhr) sind so gelegt,
daß es allen Kreisen der Bevölkerung mög¬
lich ist, die Ausstellung zu besichtigen. Die
Veranstaltung erfreut sich schon jetzt des leb¬
haftesten Interesses - Es hat sich ein Ehren-
Ausschuß gebildet, dem außer den Vertretern
der staatlichen und kommunalen Behörden
volksfreunöliche Damen und Herren der
Stadt beigetreten sind. Iluch gehen bereits
finanzielle Unterstütziingeil für die Veran¬
staltung ein, die trotz der kostenfreien Ucber-
lasiung des Festsaales im Rathause mit sehr
hohen Unkosten verknüpft ist.

Sensationelle Verhaftung. Zu der Aufsehen
erregenden Verhaftiliig des Dr. med. Konrad St.
hier, wegen Verfehlungen gegen die Sittlichkeit,
ivird noch bekannt, daß St . nach eingehenber
Vernehmung und Stellung einer Kaution von
50 000 Mark wieder auf freien Fuß gesetzt wurde.
Die Verfehlungen, die St . begangen habe» soll,
liegen teilweise mehrere Jahre zurück.

Gesteigerter Verkehr. Tie Betriebsein¬
nahmen der p r c u ß i sch - hessischen
Staatseisenbahncu betrugen im September
1911 gegenüber dtm September des Vor¬
jahres im Personenverkehr .3,7 Millionen
Mark, gleich 6,65 Prozent , im «Güterverkehr
20 Millionen Mark , gleich 9,86 Prozent , ins¬
gesamt einschließlich der Mehreinnahme aus
sonstigen Quellen von 16,9 Millionen Mark,
gleich 9,8 Prozent mehr  als im September
1910. Tie Zahl der Sonii .- und Werktage in
den beiden Jahren war gleich. Die außeror¬
dentlich starke Steigerung in den Einnahmen
aus dem Güterverkehr entspringt zu einem
beträchtlichen Teile dem Verkehr, welcher der
Eisenbahnverwaltung infolge der Lahm¬
legung  d e r T chi f sa h r i durch den ganz
ungewöhnkich niedrigen Wasserstanö zuge-
flosieu ist und noch zufließt. Diese Trans¬
porte laufen größtenteils über sehr weite
Strecken und nehmen den Wagenpark weit
mehr in Zlnspruch als aus den Wagcnstel-
lungszahlen ersichtlich ist. Daraus erklärt
sich auch hauptsächlich der bedauerliche Wa¬
ge n m a n g e l , der trotz aller vorschaueuden,
mit größten Kosten verknüpften Maßnahmen
der Eisenbahnverwaltung für den Augenblick
besteht. Daß die Eiscnbahnverwaltung fast
10 Prozent erzielen konnte, liefert den Be¬
weis . wie umfassend die Maßnahmen waren,
die zur Befähigung des Verkehrs getroffen
worden sind.

Kaufmanns -Erholungsheime . In den
letzten Tagen sind folgende weitere Stiftun¬
gen bei der Deutschen Gesellschaft für §tauf-
mauns -Erholungshcime hier cingcgangcn:
Berger u. Wirth-Leipzig 2000 M,  Käst u.
Ehingcr -Stuttgart 2500 Ji,  G . Siegle u. Co.,
Stuttgart 2500 Ji,  Mannheim Bremer Petro-
leum-A.-G., Zentrale Mannheim 5000 Ji,
Kommerzienrat Winkelhauscn, Pr . Stargard
5000 Ji,'  Badische Anilin - und Svda -Fabrik-
Lndwigshafen 10 000 ,M,  Farbenfabriken vor¬
mals Fr . Bauer «. Co.-Elberfeld 10 000 Ji.
Der Eingang von Mitglieder -Anmelöungcn
mit namhaften Jahresbeiträgen ist ebenfalls
sehr bedeutend, — Ferner stiftete: Frau Geh.
Kommerzienrat Selve -Bonn anläßlich des
5jährigen Jubiläums der Firma Basse u.
Selvc -Altena in Westfalen, 10M Ji.

Hansabund und Teuerung ' Im Landes¬
verband Ikassau haben sich in den letzten Ta¬
gen die verschiedenen Ortsgruppen mit der
durch die Lebensmittelteuerung geschaffenen
Notlage befaßt und die Resolution beraten,
welche vor einiger Zeit das Berliner Präsi¬
dium des Hansabundes aufgestellt hat. Ne¬
ben der Ortsgruppe Wiesbaden  haben
der Resolution bisher zugcstimmt Friedrichs-
öorf i. T., Langcnschwalbach. Höchsta. M.!
Griesheim a. M„ Dillenburg , Grenzhauscn,
Hachenburg, Dauborn , Biebrich. Die ande¬
ren Ortsgruppen werden sich damit in den
nächsten Tagen befassen und sicherlich auch
dem Berliner Beschluß beistimmen. Ucber-
all wird die Meinung laut , daß die nachdrück¬
liche Wahrnehmung der Jnteresicn des Mit¬
telstandes durch den Hansabund, gleichviel
in welcher Form , sich dessen Nöte äußern.

sicher über kurz oder lang zu einer Besserung
der wirtschaftlichen Verhältnisse und wirt-
schaftspvlitischcn <i)eschgcbiiilg in Deutsch¬
land führen iverden.
^ Kurzstunden in der Schule. An den höherenSchulen sind mit dem eben begonnen Winter¬
halbjahr die Kurzstunden eingeführt worden.
Die erste Ilnterrichtsstmide ivährt von 8 Ubr bis
8.45 Uhr, die ziveiic von 8.50 Uhr bis 9.35 Uhr,
die dritte von 9.45 bis 10.30 Ubr, die vierte von
10.50 bis 11.85 Uhr. die siiiifte und letzte von
11.50 Uhr bis 12.35 Uhr. Di« Zwischeiizeitcu
sind durch Pausen nusgeftillt.

Aus der Kreis-Smiode. Die Tagesordnung
für die am kommenden Mittwoch zusammcn-
tretende Snuode ist dje folgende: Prüfung der
Wahlvrotokolle. Referent Landgcrichtsdirektor
Grinlm. Bescheid des Konsistoriumsauf die
vorigjährigen Verbaildliingeii. Bericht des Vor¬
standes über die kirchlichen und sittlichen Zu¬
stände. Verhandlung über die Vorlage des Kon¬
sistoriums. ..Wie läßt sich unter Berücksichtigung
der örtlichen Verhältnisse des Kreissunodalbezirks
die Verbreitung guter Schriften  und
Bilder in weiteren Kreisen wirksam gestalten?"
Referent Pfarrer Merz: Korreferent Professor
Tb. Schneider. Bericht über die 18. ordentliche
Gcneralversanimkuiig des Vereins für weibliche
Tiakoiii« von Pfarrer Scknüßler.

Auflösung der Tisckler-Krankcukasie. In der
Turnhalle an der Hellmundstraße tagte eine
außerordentliche Versammlung der Tischler-
Zivangsiunuiig in Amveseuheit des Stadtrats
Hees  als Magistratsvertreters, zu dem Zivecke,
auf einen Antrag des Jnnungsvorstandes, wo¬
nach die Jnnuiigs -Krankcnkassc aufzulösen sei.
Beschluß zu fassen. Ter Obermeister begrün¬
dete des Eingehenden den Antrag. Infolge der
freien Aerztemahl insbesondere seien die Aus¬
gaben derart gestiegen, daß selbst nach der im
vergangenen Jahre stattgehabten Erböbung der
Beiträge die Einnahmen kaum zur Deckung der
Ausgaben ausreichtcn und zur Ansammlung des
Reservefonds nichts übrig bleibe. Von verschie¬
dener Seite wurde angeregt, noch einmal den
Versuch zu machen, die Kasse zu erhalten: bei der
durch Stimnrzettel getätigten Abstimmung aber
wurde mit 36 gegen 9 Stimmen, bei einer
Stimmenthaltung, die Auflösung der Innungs-
Krankenkasse beschlossen.

Böckerinnung und Milchverteuerung. Die
Milchverteilerung, resp. die Beratung darüber,
wie man sich anr besten ihrem Einfluß entziehen
könne, bildete den Gegenstand einer Beratung in
der letzten Generalversammlung der hiesigen
Bäckerinnung. Der Vorstand der Innung hatte
sich schon früher der llcberzengung nicht ver¬
schließen können, daß etwas geschehen müsie, um
der Milchverteuerung entgegenzuarbeiten. Mit
verschteüenen Firinen war von ihm wegen Lie¬
ferung von Trocken  in i!  ch als Ersatz verhan¬
delt worden, nnd fünf derselben hatten auch An¬
erbietungen gemacht. Dic Versammlung erteilte
dem Jnnungsvorstand Vollmacht, mit den Fir¬
men abzuschließcn. Jede hat ihr Produkt ana¬
lysiert. Vor Fälschungen ist man dadurch ge¬
schützt, weil jederzeit Feststellungeil bezüglich des
Gebaltes des Präparates gemacht wenden können.

Aeiidcrungcn im Fahrplan. Vom 15. No-
venlber bis zunl 14. Februar n. I . tritt bei dem
Pcrfoiienrug Nr. 850 aus der Richtung Rbeinaau
insofern eineAenderung ein, als genannter Zug
anstatt um 6.37 Uhr morgens um 6.55 Ubr in
Rüdesbeim abgeht, und demzufolge in WieSbaden^
nicht um 7.33 Uhr, sondern 7.51 Uhr eintrifft.
Ter Trieb wagenverkehr  wird vom 15.
November ab ebenfalls geändert. Der Trieb¬
wagen Nr. 350a, bisher 7.25 Uhr ab Eltville,
geht erst um 7.07 Ubr ab und trifft in Wies¬
baden statt um 7.51 Uhr um 7.33 Uhr ein. Um
Uiiaiinebmlichkeiten wie Znspätkommen usw. vor-
zubcugeii, ist es ratsam, einen diesbezüglichen
BerinLrk im Fahrplan aufzunehmen.

Schutz dein Eisenbahnvcrsonal. Nack einer!
neuerdings ergangenen Verfügung soll dafür'
Sorge getragen werden, daß für Schlußbremsen
bei der kalten Jahreszeit nur Wagen mit ge¬
schlossenen Bremsbäuscheu eingestellt iverden
sollen, da es bei eintretender strenger Kälte oder
bei Schneegestöber, Negenn»ctter oder Sturm un¬
möglich ist, seiner Dienstpflicht bei offenen oder
balboffenen Schluhbremswagen Genüge zu
leisten.

ans Ungarns Steppe, wo der Pußten -Sohn
Lehar sie erlauschte, sind in der Ouvertüre
verarbeitet : nicht glutverhaltenc Walzerlic-
dcr feuriger Ungarn klingen durch die Ope¬
rette : der Komponist führt Hand in Hand mit
dem Librettisten hinein in das Land der
Zigeunerromantik dort unten an der unga-
ris«ch-slovenischen Grenze. .Dort , wo Armut
und Kümmernis das Komitat zwingt, die
jugendlichen Rastelbinder in die Welt hinaus
zu schicken zum eigenen Erwerb. Den ?lb-
schied der Jungen vom Elternhaus , sowie
den Brauch frühzeitiger Verlobung vor der
Auswanderung , schildert das prächtige Vor¬
spiel, welches die Operette einführt . Die
zierliche, elegante Introduktion und der
sentimentale Mittclsatz der Ouvertüre neh¬
men sofort gefangen für diesen ersten Teil,
der durch einen gestern gut gelungenen, fri¬
schen Chor cingeleitct wird. Auch der K i n -
d c r cho r legte Zeugnis ab von der liebe¬
vollen Einstudicruiig , die ' Kapellmeister
Heinz Lindeman  der Operette geliehen
hatte. Im Vordergründe des Vorspiels stehen
bekanntlich die beiden Kinder Suza  und
I a n ku. SAd diese Rollen gut besetzt,
dann ist der Erfolg des Introitus verbürgt.
Daß das Publikum gestern mit stürmischem
Applaus das Vorspiel entgegen nahm, ist
Beweis dafür , daß die Direktion eine glück¬
liche Hand hatte. Tie 10jährige Wolfert
saug ihren Part als Suza mit glockenheller
Stimme entzückend schön. Dabei verfügt das
kleine Fräulein über eine Sicherheit und
eine Gewandtheit im Spiel , die alle Herzen
gewinnen lassen. Auch der 12jährigeS chü ß-
l e r war allerliebst, ein kecker Janku , der sich
seines Parts unter dem jubelnden Beifall
des Publikums entledigte. Das Terzett mit
Erich Ma reell,  des Rastelbindcrs Vater
Voilech, das Abschieds-Lied: „Bevor es nun
an 's Scheiden geht", kam zu ergreifender
Wirkung, wie auch die Verlobungs -Szene
ihres tiefen Eindrucks nicht verfehlte. Hansi
Klein  zeigte sich dabei wieder als eine tüch¬

tige Stütze des Ensembles . Den Vogel aber
schoß Emil Not h mann  ab . Das "Gul-
denlied" und die „Ermahnung " waren über¬
aus snmpathische Leistungen. Mit diesem
wohlgeluugenen Iluftakt konnte den beiden
folgenden Akten keine bessere Einführung
geboten werden : und sie hielten denn auch,
was darin versprochen.

. . . An erster Stelle war es Alexandrine
Reinhardt,  die neben Nothmann eine
treffliche Leistung schuf als Suza . Wie sie
mit Hellem, klarem Sopran ihr Auftrittslicd
sang, wie sie ihre Glockentöne mühelos zur
Höhe trug und brillierte in ausgivbiger Fer¬
mate, wie sie perlende Tonreihen bot in der
Arie : „Ich bleib dir treu" und dem Verlo¬
bungs -Terzett . da hatte sie sich schnell in die
Herzen der Zuhörer hinerngesungen. Das
Tanz -Duett mit Nothmann  wurde zum
Kabinett -Stück. Ebenso ansprechend war das
Duett mit Erich Flügge  als Milosch.
„Wenn zwei sich lieben . . ." Dieses Lied,
von beiden mit Innigkeit gesungen, fand
rauschenden Beifall . Erich Flügge  hat
einen tragenden , schönen Tenor , der nach
guter Schulung sich zu reicher Entfaltung
entwickeln kann : selbst die jetzt noch etwas
allzu naturalistische Handhabung wußte sich
schon Achtung zu erzwingen. Die Direktion
dürfte sich da eine gute Kraft heranbildeu
können. Auch Sans Kugelchcrg und
Erna von Perfall  waren recht brav, so
daß sie mit Heinz Wendenhöfer und
Erich Malden - Deutsch  einen uneinge¬
schränkten Erfolg erzielten.

. . . Ober -Regisseur Nothmann  als
Psesferkorn stark beschäftigt, widmete sich
dennoch mit Geschick und Umsicht auch der
Spielleitung . Es klappte alles zu einer ein¬
drucksvollen. abgerundeten Vorstellung, die
in wiederholten Hervorrufen und lautem
Beifall den Dank der Zuhörer fand. f

0. A. Art« . 1
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Die diesjährigen Hcrbst -Kontrollversamm-
knngcn finden auf dem Kasernenhof resp . in
dem Exerzierhause der alten Infanterie-
Kaserne (Eingang von der Dotzheimerstraße»
statt-

Patentbericht . Mitgeteilt vom Patent-
und Techn. Büro Conrad Kvchling , Ing.
Auskunft und Broschüre „Pateiitwiffenschast"
kostenlos . Mainz , Bahnhosstratze 3, Tele¬
phon 2784. Patentanmeldungen:
K. 43477. Berriegelungsvorrichtung für
Eifenbahnwagentüren . Michael Kisfel,
Mainz -Amöneburg . WieSbadenerstr . 64.
F . 23416. Verfahren zur Darstellung eines
roten Küpenfarbstoffes : Zus . z. Pat . K. 33167.
- Kalle  u . C o„ Akt.-Gcs.-Biebrich a- Rh.
— F . 28438. Verfahren zur Darstellung eines
roten Küpenfarbstoffes : Zus . z. Anm . 33167.
-- K. 46444. Verfahren zur Darstellung von
Orthooxnazofarbstoffen . Kalle u. Co., Akt.
ves .-Biebrich a. Rh . — Paten tertei
lnngen:  240423 . Verfahren zur Herstel
lun.g einer leicht bekömmlichen Säuglings
jinlch. Philipp Müller - Bad - Rauhcim - -
p) c b r a u chs m u st e r - Eintragungen:
181227. Vorrichtung zum Ausbringen flüssi¬
ger oder halbflüssiger Stoffe unmittelbar
«us dem Aufbewahrungsbehälter auf die
Kopfhaut . D r. F e r d. S chm i d t - W i c s
baden,  Adolfsallce 29. - 480411/ Eierkoch
opparat . Max G l v s e m e y e r - S chi e r
stein a. Rh . — 480798. Panzer -Fahrrad
Mantel . Johann Stamm -Biebrich a. Rh . -
480498- Vorrichtung zum Verhindern des
dcrausfallcns von Schlüsseln aus Schlössern.
Jean Müller -Eltville a. Rh . - 481316.
7reiscl . Philipp Belte - Wiesbaden,
Noritzstr . 3. — 481820. Auszieh - und ver
chlietzbares Scheren -Waschgestell am . Küchen
«rctt Ernst N e u b e r l i n g und Willi
7 i e s e w e t t e r - Wiesbaden,  Scharn-
^orststr. 3. — 481704. Sicherheitsventil für
mdraulischc Staubsaugcapvaratc u. dergl.
st.ilhelm I ä u i ckc - W i e s b a d e u , Göben-
ll mße 13. — 481443. Wasserstrahl -Druckluft
campe . H. Hausen - Wiesbaden,  Aork-
7raße 4. — 481771. Verbind,lilgsring für
«ochtöpfe. Franz Hochheimer -Mainz , Richard-
Waguerstr . 9. — 481692. Patronenfeuerzün-
»er. Philipp Steiner -Oberursel i. T . —
581713. Nadel zum Einsetzen von Panzer-
sieten in Gummiraöreifeu , -Mäntel , -Decken
K dgl . Vereinigte Schwarzfarbcn- und Che¬
mische Werke Akt.-Ges.-Niedermalluf

Landwirtschaftlicher Unterricht für Soldaten.
Während des Winters 1910/11 wurde zum zwei-
jienmale in den Garnisoiien des Regierungs¬
bezirks Wiesbaden  landwirtschaftlicher Un¬
terricht für Soldaten ab gehalten. Den Unter-iicht erteilte in Wiesbaden  Winterschulirektor D -. S chm i d t von hier . Die Vorträge

ebandelten rum Teil rein landwirtschaftliche Ge-
tetc, zum Teil Obstbau, Gesundheits- und Rechts¬

pflege auf dem Lande. Im ganzen beteiligten sich au
den Borträgen 298 Soldaten , gegen 354 im Vor¬
fahre . Auf rund 4090 Mann im ersten Jahre
kamen 354, im zweiten 208 Vortragsteilnebmer,
t>. h . im Winterhalbjahr 1909/108.8 Prozent, im
Winterhalbjahr 1910/11 7.5 Prozent . Auch dies¬
mal lautet das Urteil der Landwirtschafts-Kam
Mer für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
die durch ihre Beamten den Unterricht hat er¬
teilen lassen, daß die Landwirtschafts-Kämrner
für die Verallgemeinerung der Soldateuvorträ 'gc
nicht sprechen kann.

Stand der Manl - und Klauenseuche . Im
Regierungsbezirk Wiesbaden waren nach
amtlichen Feststellungen am 18. d- M . insge¬
samt 94 Gehöfte von der Maul - und Klauen¬
seuche befallen . Auf diese recht hohe Zahl
verteilen sich die einzelnen Kreise folgen¬
dermaßen : Im Kreis Wiesbaden  waren
cs mit der Gemeinde tZeilbach 10, im Kreis
Usingen bei der Gemeinde Wernborn 4, Un-
terwesterivalökreis , Gemeinde Nauort 2,
ebenso im Kreis Frankfurt a. M . mit den
Gemeinden Nieder - und Oberrad 2 Gehöfte.
Den Kreis Höchst betrafen 18  Fälle , Ge¬
meinde Hvfhcim 1$ und Okriftel 3 Gehöfte,
den Obertaunustreis 14 Fälle , Gemeinde
Seulberg 10. Fischbach 3 und Oberstedten
1 Gehöft . Die höchste Anzahl der Seuchenfälle
wies der Kreis B ' edenkopf mit 44, auf und
zwar die Gemeinden Waldgirmes 1 und
Naunheim 43 Gehöfte.

Gärgase im Weinkeller. Wie in früheren
Jahren , so haben sich auch in diesen Tagen in den
Gärkellern des neuen Weines Unfälle dadurch er¬
eignet, daß Personen beim Betrete » der Keller
durch die darin vorherrschende Kohlensäure in
Erslickungsgefabr gerieten. Erst dieser Tage be¬
richteten wir einen solchen Fall mit tätlichem Aus-
smrm aus Bingen und auch in einem hiesigen
Weinkeller wäre cs gestern nachmittag beinahe zu
einer Katastrophe gekommen. Jeder Kellerei
besitzer sehe sich deshalb vor , um ein Unglück zu ver
hüten, zumal erfahrungsgemäß auch etwaige
Hilfsmannschasten der gleichen Lebensgefahr ans-
gclelzt sind. Ei» sehr einfaches und billiges, dabei
aber unbedingt wirksames Mittel ist u n g e l ö s ch-
tcr Kalk,  de » mau. mit Wasser benetzt, In
einem Gefäß in de» Keller stellt. - Der Kalk zieht
alle Kohlensäure sofort an, so dqß der Keller im-
iner betreten werden kann. Ein öfteres llm-
rühren der entstehenden Kalkbrühe ist emvsehlens-
wert . Auch sollten Gesäße mit Handgriffen . ge¬
füllt mit ungelöschtem Kalk, stets bereit gehalten
werden, so daß man bei stärkerem Austreten der
Kohlensäure oder bei einem Unglücksiall in solches
vor sich bertrageii , stets in den Keller und zu der
Unglücksstelle Vordringen kamt. Das Gefäß
braucht dann nur bei der UnglückSstellc hingestellt
zu werden, um die Nettungsarbeiten gefahrlos
ausführeu zu können.

Hilfe für die Kriegsinvalidcn . In ver-
schicdcucu Kreisen des Regierungsbezirkes
Wiesbaden finden gegenwärtig wieder Er¬
hebungen über die Lage der Kriegsinvaliden

oder deren Witwen statt . Tomen sie hutts-
bedürftig find , werden ihre Namen von
Amtswegen festgestellt . Es scheint danach, als
ob die Regierung sich dieser Leute annehmen
will , nachdem die Blumentage nicht genügend
Mittel brachten , um allen wirklich Helten zu

Svjährige Jubelfeier der Blindcn -Anftalt.
Zu einem frohen Feste hatte sich heute vor¬
mittag um 10.30 Uhr eine große Anzahl
Freunde und Gönner in der Aula der Bttn-
deuanstalt in der Bachmcycrstratze eingetun-
deu . Unter den geladenen und erschienenen
Gästen konnte man den Oberprästdcnteu
der Provinz Hessen-Nassau , von Heng  -
st e n b e r g, Polizeipräsident von S che n a
sowie die Mitglieder des Vorstandes be¬
obachten. Regierungspräsident von Meister
war durch Regierungsrat Walter  vertre¬
ten . Die reichhaltige Fcstordnung wurde
eingeleitet durch ein Orgelvorspiel , ausge¬
führt von dem ehemaligen Anstaltszögling
Herrn August Klei  n . Alsdann ergriff
Herr erster Stadtpfarrer Gr über  das
Wort zu einer inhaltsreichen Ansprache . Im
Aufträge des Vorstandes der Anstalt hielt
der Vorsitzende Herr Dr . Th . S t c i n k a u -
l e r eine in markanten Zügen gehauene
Rede . Nach einem Chor erfolgte die Begru-
ßug der Gäste . Im Aufträge der Regierung
übermittelte Regierungsrat Walter  m
Vertretung des Regierungspräsidenten die
Glückwünsche zum Jubiläum . Herr General-
Superiuteiidcnt H. Maurer 'hielt  darauf¬
hin ebenfalls eine kurze Ansprache , wahrend
Oberstleutnant a. D . W i l h e l m i rm Auf¬
träge der Augenheilanstalt sprach. Fräulein
M . Heil,  ein Zögling , dankte in dem Mo¬
nolog „Unser Dank " im Aufträge der übri¬
gen ' Anstaltszöglinge . Die Feier , welche
durch verschiedene Chöre der Zöglinge ver¬
schönt wurde , nahm so einen würdigen Ver¬
lauf . Im Anschluß daran fand im unteren

-pciscsaal ein gemeinschaftliches Festessen
statt.

Von der Heilsarmee . Schon seit einigen
Tagen hatte das hiesige Korps der Heils¬
armee umfassende Vorbereitungen getrossen
um den Letrer der Armee in Deutschland
würdig zu empfangen . Gestern traf nun der
Erwartete mit seinem Stabe in Wiesbadeil
ein : er hielt am Abend , nachdem er die Tä¬
tigkeit der Station eingehend inspiziert hatte,
eine Versammlung ab, zu der sich anck eine
große Anzahl Fremder eingefunden hatte.
Dem Kommandeur stand der Chef der Süd-
Division , Major Holm  zur Seite.

*

Sprechfaul.
Das Adler -Bad.

Das Städtische Adlerbad hier geht seiner
Vollendung entgegen . Es macht, von außen
gesehen , einen sehr großartigen schönen Ein¬
druck, jedoch erscheint die Fassade an
der  R ö m e r t o r st r a ß e als gar zu sehr
eingeengt und verdunkelt durch die nahe sehr
hohe und dicke sogenannte „Heidemaucr " aus
Römerzetten . Letztere bietet zwar ein recht
interessantes Bild aus alter historischer Zeit,
jedoch dem schönen Badhaus bürste die Nach¬
barschaft keineswegs zum Vorteil gereichen.
Es sei der Vorschlag erlaubt , dieses Stück
Mauer von uzitcn bis zum hölzernen Römer-
tor an der Coulinstraße zu entfernen und so¬
dann das Terrain von oben nach der Römer-
tvrstraße bin bis auf zirka % Meter Höhe
über dem Niveau der Römerstraße abzu¬
böschen, entsprechend dem Terrain an der un¬
teren nördlichen Seite des Serpentinen-
wcgs . Kämen dann hier gärtnerische Anlagen
hin , so erhielt das Badhaus ein viel freund¬
licheres Ansehen . Auch mehr Licht und Luft
könnte zuströmen , was in sanitärer Bezie¬
hung von der größten Bedeutung für das
selbe sein dürfte . Es müßte bei Anlegung
des unteren Serpentinenwegs an der Römer-
straße ein großes Stück der Heidenmauer dem
guten Zweck entsprechend auch zum Opfer
fallen und ebenfalls abgebrochen werden.
Bon der Coulinstraße südlich aufwärts nach
dem Schulberg hin ist ja die Fortsetzung der
Heidenmauer noch vorhanden , welche daher
als Erinnerung an frühere historische Rö-
merzeit gelten könnte . B

Tagesanzeigcr für Montag.
$ ö n i 0 I. Sch aus viele : 7 Uhr: „Glaub« u. Heimat. ‘
Resi den ztheat « r : 7 Uhr: „Mehers."
Botrstheatcr : 8.18 Uhr: „Gewonnene Herzen."
Walhall  a-AP cre t t c n-T heatcr:  8 Uhr: „Rastel-

bindcr."
Mainzer Stadttheater:  7 Uhr: „Roenlavalier."
Kurhaus:  2 .30 Uhr: Wailcoach-Ausslug aü Kurhaus.

4 u. 8 Uhr: Abonnements-Konzerte.
Zolls lese Halle,  Hellnrundslratze 45, 1: Geöffnet:

Werktags von 12 bis V.30 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 bis S Uhr.
Konzcrtc täglich ahrnds : Walhalla - Restau¬

rant . — Wiesbadener H ° s. — Cc-. se Habs-
burg . — Krokodil.  Lmsenstraße . — Schloß-
Restaurant  jeden Sonntag Künstler-Konzert. —
xieroberg  Mittwochs und Sonntags Konzert. —
Friedrich shof  Künstler -Konzert. — Restaurant

Deutscher Hof.

X Nicderlahnstein, 23. Okt. Am 20. d. Atz
nachmittags 9.35 Uhr übersuhr ein Güterzug j„
Bahnhof Niederlahnsteiii das aus Halt nelicrtbe
Ausiabrsianal und stieß Bierbet auf eine im
Nachbaraleis stehende Rangierabteilung , wobei
ein Rangierer getötet  wurde . Beide Haupt-
gleise zwischen Niederlahnstein und Oberlahnstejg
waren etwa 3 Stunden gesperrt . Der Material¬
schaden ist gering.

n Frankfurt o. M., 23. Okt. Die Ein-
w o h » erzähl für  den Stadtkreis Frankfurt
betrug unter Berücksichtigungder seit der letzten
Volkszählung polizeilich gemeldeten Zu - und Ab¬
wanderungen , sowie des entsprechenden Uebcr-
schusses der Geburten über die Sterbefällc am
1. Oktober 1911 rund 419 390.

Das Nassauer Land.

Wiesbadener Vereinstvcsen.
Der Wiesbadener Bcamten-Lcrcin hatte am vergan¬

genen Samstag seine Mitglieder in stattlicher Anzahl zu
einem Familienabcnd ln die Wartburg «ingeladen. Das
Kränzchenwar gut besucht und näh« einen recht schönen
Verlauf. Konzert- und Ouartettvorttäge des Schuh'fchen
Quartetts wechselten in geschickter Weise ab, wie auch
Herr M ü m m e Lurch einige ernstere und heitere Rezi-
lationcn sein Möglichstes zur Verschönerung des Abends
beitrug. Recht augenehm und flott brachte Herr
d e M a r n g einige Biolinstückezu Gehör und wurde
ihm seitens der Gäste reicher Applaus zuteil. Die kurze
Zeit war wie im Sturmschritt vorüber, doch konnten die
erschienenenMitglieder mit dem Bewutziseinden Heim¬
weg antrete», einige Stunden in ungezwungenemKreise
gut verlebt zu haben.

Tbeater , Konzerte und Vortraae.
Ter Verein der Künstler und Knnstsrennde veran¬

staltet ebenfalls aus Anlas! der hundertstenWiederkehr des
/Geburtstags von Franz Liszt eine Gedächtnisfeier. Die¬

selbe findet am 23. -Oktober im Saale des Kasinos, Fried-
richslraße. abends 7)4 Uhr statt. Es ' kommen nur Werke
von Franz Liszt- zur Aufiühruug und zwar solche, die im
König!. Theater und im Kurhaus nicht zum Lorirag ge-

! bracht worden sind. Die beliebte Kammersängerin Frau
| Leffler - Buccharü  singt fünf der hervorragendsten

Lieder des Meisters, die Begleitung hat Herr Professor
M a n n st a c d t übernoncmen. Als Klavierspieler ist der
durch sein Auftreten im Kurhaus im Winter 1000 bekannteI Klaviervirtuose Joseph Tembaur jun. aus Leipzig ge¬
wonnen worden. Derselbe wird eine Airzahl der belicb-
lestcn Klavierstücke Liszis zum Vortrag bringen.

n. Sonnenberg , 23. Okt. Dem Rektor a. D.
Wilhelm Schneider  wurde aus Anlaß fernes
Uebertritts in den Ruhestand der Kronenorden
4. Klaffe verliehen und durch Bürgermeister
B u che I t überreicht.

bl. Bierstadt . 23. Okt. In der -letzten statt-
gehabten Sitzung der Gemeindevertretung wurde
der zwischen dem Landwirt Ehr . M u t h und der
bieffgen Gemeinde abgeschlossene Kaufver¬
trag  über die Abtretung von Grundstücksflachen
zur Anlage und zum Ausbau der Wartestraße
und vrojektierten Verlängerung der Taunnsstraße
genehmigt. Einem Ansuchen des Kaufmanns
Wilb. Fischer  um Auspflasterung des Trat-
tmrs vor dem von iliui verkaufen Besitztum
Wicsbadenerstraße 4 soll entsprochen werden.
Der Verkauf von Buchen-Nutzholz ans den hie¬
sigen Gemeindewaldungen an den Holzhäiidler
Moritz Cr am er in Wiesbaden  zum Preise
von 11 Ji bezw. 15 Jl pro Festmeter wird ge¬
nehmigt. Es werden die Mittel zur Anpslanzuiig
von Ob'stbSnmen auf einem größeren Grundstück
der Gemeinde, Distrikt Fichten, bewilligt . Diel
Martini d. Js . vachttällia werdendeii Gemeinde-
grund stücke' sollen wieder auf 12 weitere Jahre
vervachtet werden. .

Sch. Dobbeim. 23. Okt. Der Unterotfizler I
Hermann Stein  von hier ist vom Landrat als
Polizeisergeant der hiesigen Gemeinde bestätigt
worden. I

wc. Fraucnstein , 23. Okt. Der Gastwirt Karl
S t e r n i cke l von hier war dieser Tage vor dem
Wiesbadener Schösfengericht wegen Beleidigung
des Bürgermeisters von Frauenstein zur Ver¬
antwortung gezogen. Am 9. Mai hielt er sich
in der Höhnschen Wirtschaft in Dotzheim ans.
Die Unterhaltung kam bald ans die Anklage, I
welche gegen den dortigen Bürgermeister R. m
her Schwebe ist. und St . batte sich--eingemischt
mit einer beleidigenden Bemerkung. Jnsbeson - 1
dere warf er unserem Bürgermeister Unterschla¬
gung und Urkundensälschuna oor . Im wetteren
sollte der Biirgermeister in einer Uniallsache un¬
befugt einen anderen Stamen unter ein Protokoll
gesetzt haben. Wegen übler Nachrede erhielt
Sternickel eine Geldstrafe  von 10 Mark.

d. Schierstein. 23. Okt. Aus Anlaß des Ge¬
burtstages der Kaiser  i n batten sämtliche
öfsentliche» Gebäude, sowie die -im Hafen -befind¬
lichen staatlichen Boote und Baggermaschinen
Flaggenschmuck angelegt . — Herr Julius Al - !
bien  sen . feiert beute das 40jährige Jubl-
l ä u m als Angestellter der Rheingauer Schanm-
weinfabrik „Rheingold ", Söhnlein u . Co., in noch
voller Rüstigkeit. — Der Gesangvereiil .Sänger¬
lust" feierte gestern im Saalbau „Tivoli " das
7. Stiftnllgssest und kann der Verein in den
wenigen Jahren seines Bestehens ans ein erfolg¬
reiches Wirken zurückbiicken. Währenid dieser
Zeit batte er öfter Gelegenheit, seine Tätigkeit
in der Oeifentlichkeit darztun und auf den be¬
suchten Gesangwettstreiten schöne Erfolge zu er¬
zielen. Von nachmittags 4 Uhr an war in sämt¬
lichen Lokalitäten des Tivoli großes Volksfest.
Abends 8 Ubr begann die eigentliche Feier in
Form eines Volksliederabends . Mannerchöre.
Einzelvorträge und humoristische Vorträge wech¬
selten in geschickter Weise miteinander ab. Die
Zwischenvausen, sowie der Schluß ö̂er wohl--
gelungenen Veranstaltung bildete ein noch lang
ausgedehntes Tanzvergnügen.

i. Eltville , 23. Okt. Weingutsbesttzer Franz
Herster  von hier wurde zum Oek -onomie-
rat  ernannt . — In einer der letzten Nächte sind
dem Regierungsrat Czeh  aus seinem Wein¬
berg ca. 2 Zentner Trauben gestohlen worden.

S . Rüdcsheim , 23. Okt. Die Lese  hat im
Berg begonnen. Der Ertrag verspricht einen
halben  Herbst . Das hisher festgestellte Most-
gcwicht beträgt 95 bis 112 Grad . Bedingt durch
die hohen Fordermigen ist das Herbstgeschäft ein
flaues . — Der nassauischen Genossenschaftsbank
ist von der Preußischen ZentralgenoffenschastS-
kaffe in Berlin zur Linderung der Kutternot ein
A u S n a h m ckredit  von 28 000 Mark gewährt
worden.

i. Caub , 21. Okt . Die S t a a t s b c i h i l f e
zur Bekämpfung der Heu - und Sauerwür¬
mer beträgt für unsere Gemeinde 800 Jl

o. Braubach. 23. Okt. Der Bergmann Friedr.
Brüder  von hier verunglückte vorgestern in
der hiesigen Erzgrube „Rosenberg" s chw e r.
Insbesondere trug er schwere Kopsverletzuiigen.
davon. Er wurde in das hiesige Krankenhaus
eingeliesert. — 5er Küsermeister Emil Faber
kaufte das dem Gärtner Ferdinaiid Heiler
gebörige Wohnhaus für 7500 Viark. — Die Stadt
hat infolge der durch die Entwickelung der In¬
dustrie zunehmenden Arbeiten beschl-ossen, einen
weiteren Bürobeamten aus der Bürgermeisterei
aiizustellen. Gewählt wurde unter zahlreich ein-
gegangeneu Bewerbungen Bürogehs-lfe S ckw i n n
aus Hattingen . — Der hiesige Winzerverein
erntete in diesem Jabre 40 000 Liter Wein, gegen
7000 Liter im Vorjahre . — Die beliebte Herb-st-
kirmes findet am 5. und 7. November statt.

Letzte Drahtnachrichten.
Enthüllung des Eugen Richter -Turms.
Hagen i . W , 23. Okt . Gestern fand unter

außerordentlich starker Beteiligung die Ein - ,
weihung des Eugen Richter - Tur-
m e s bei Hagen statt . Der Turm steht in
einer Entfernung von einer Stunde vom
Bahnhofe auf einem ungefähr 10 Meter
hohen Hügel -gegenüber dem Bismarck -Turni.

Die Marokko -Verhandlungen.
Paris , 23. Okt . Hier verlautet bestimm!,

daß die deutsch-französichen Verhandlungen
in längstens 8 Tagen beendet sein werden.
Man glaubt , daß das Abkommen bis gegen
den 1. Orovember unterzeichnet werden könne.

Paris , 23. Okt . Vorgestern abend hatte
Cambon  eine Unterredung  mit
K i ö e r l e n - W ä cht e r . Gestern wurde hier
bestimmt erklärt , daß die Spitzen der beiden
Teile , die Deutschland im sranzösischen Kongo
zugestanden sind, den Kongo -Fluß berühren.
Jeder dieser Teilspitzen ist etwa 6 bis 6 Kilo¬
meter breit . Dieser Teil der Verhandlungen
kann als beendet angesehen werden . Jetzt
wird noch über den Umfang der Abtretung
vom Kamerun -Gebiet , im Entcnschnabel , an
Frankreich verhandelt . In diesem Punkte

j sieht man keine großen Schwierigkeiten un¬
erwartet deshalb , daß der ganze Vertrng
Ende dieser Woche beendet und unterzeichnet
sein wird. _I

Wetterbericht.
E . Knaus & Co.

jetzt Langg.31u.Taunusstr .16
Spezial-Institut für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temp. nach 0 .: 16. niedrigste Temp. 11
Barometer- gestern 762,8 mm, heute 750,8 mm.
DorausstÄtliüie Witterung für 2 ». Oktober-

Vielfach Bewölkung, bei lebhaften, starken, weil-
lichen Winden. Einzelne Gewitterregen in Schauer,
etwas kühler.

Niederschlagshöhe seit gestern:
Weilbnrg
Feldbcrg
Ncukirch.
Marburg

Trier . . .
Witzcnhansen .
Schwarzenborn
Kassel

Master « Rhcinpegel Caub gestern 1.49 heute 1Ä
stand : Lahnpegel Weilbnrg: gestern 1.02 beute ug

9.25
24 . Okt. Sonnenäiitgang

Sonnenuntergang
6.41
4.47

Monvauigaag .
Monüuntergang5.2o. I

Schrift - u . Geschäftslcitung : Kourad Leyboll-
Veranüoortlichfür den politffchM Teil, das FeuillLioll. M,
den Handels- und allgemeinen Teil : Peter A>°-
,ür den lokalen Teil : C. A. Antorj für Nachrichten«
Naffau, den Nachbarländern, für Sport - und GecM
Nachrichten: A. Günther; für den Inseratenteil:
Buschmann. — Druck und Verlag: WieLLaden« G-i« °
Anzeiger Konrad Lehbold, sämtlich in Wiesb-«---

I Zuschriften an Ectlov Redaktion und Expedition P®
nicht persönlich zu adressicrcn. Für die Ausdcweh"
unverlangt cingcsanticr ManuskripteLLcrnlM«:

\ Redaktion feine Verantwortung. Anonyme Zuschn?"
wandern in de» Papicrtorb.

Der durch die Firma Apotheker Wilh. Lab
in Breme» seit 25 Jahren in den Handel
brachte Lebertran ist als ein vervollkomtm^
und vervollständigter Lebertran zu Deaet®?'
dem zur Erhöhung der Wirksamkeit bci ./
größeren Anzahl von Krankheiten das «nE
aufs Blut wirkende Jod -Eisen chemisch
gefügt ist. Ebenso ist auf eine Verbesserung
Geschmackes bis zur äußersten Vervollkominu"
hingewirkt. Dieser Lebertran ist allmaoU« ^
lieber Bekannter in jeder Familie geworoen.
ist der weit und breit bekannte Lahuien s o „
Eisen-Lebertran mit Schutznamen
Viele ärztliche Atteste bezeugen diesem Lebe ^
daß er in jeder Hinsicht vollkommen ist uno ,
empfohlen werden kann. Die Firma 1
bereit, auf Wunsch alles nähere darüber ^
teilen. „Jodella " ist in allen Apotheken^
haben. 318

Obsnll erhältlich.

i Auergeselischaft
Berlin 0 . 17



Nr. 248 Montag Wiesbadener General-Anzeiger 23. Oktober Seite 5

Manische Strafanstalten.
Anfang Dezember fährt sich zum 100.

Male der Tag , an dem unter den zu Bieb¬
rich  bczw . Deilburg residierenden Her¬
zog Friedrich  A u g u st bezw . Für st
Friedrich Wilhelm  eine durchgrei¬
fende Reform  der n a s s a u i s che n Straf¬
end Heilanstalten vorgenommen wurde.

Tie Verhältnisse auf diesem;. Gebiet la-
aeiîdamals noch sehr darnieder. Die Zucht-
nausanstalten des Herzogtums dienten zu-
^xich als öffentliche Arbeits - und Bcsse-
rungsinstitute, ' ebenso waren wahnsinnige
Personen , aus Mangel an schicklicher Unter-
kimsr in ihnen untergebracht . Auch war
-as Kriminal -Gefängnis in Wiesbaden
nicht von dem dortigen Zuchthaus getrennt,
^je beiden naffauischen Herrscher hatten ein-
acsehen, daß der Zweck aller dieser Anstalten
nicht erreicht werden konnte , solange sie nicht
von einander abgesondert würden . Sie ver-
ordneten daher durch landesherrliches
E d i k t die A u f l ö s u n g des Zuchthauses
-n Wiesbaden.  Dasjenige zu Weilbnrg
war bereits aufgelöst . Nur die in den bei¬
den Orten bestehenden Kriminalgefängnisse
blieben, -desgleichen die in Ehrcnbreitstein
und in den Orten , an denen Kriminalge¬
richte bestanden.

Es sollte ferner ein besonderes Arbeits¬
und Bcsserungshaus errichtet werden : das
Staatsministerium wurde mit der Einlei¬
tung der nötigen Verhandlungen betraut.
Bon nun an war es aber den Behörden zur
Pflicht gemacht, in ihren Straferkenntnissen
zwischen eigentlicher Zuchthausstrafe und
Verurteilung zum Arbeitshaus genau zu
ûnterscheiden.

! Bis zur erfolgten Einrichtung dieses
öffentlichen Arbeitshauses wurden die hier¬
zu Verurteilten im Kriminalgefängnis zu
Wiesbaden  untergebracht und dort mit
Strafarbeiten beschäftigt . Zn einem Irren¬
haus für wahnsinnige Personen wurden die
Gebäulichkeiten der vormaligen Abtei
Schönau  bestimmt . Das Zuchthaus in
Diez sollte nach Schaffung der anderen An¬
stalten nur noch als Strafanstalt für zur
Zuchthausstrafe förmlich verurteilte Ver¬
brecher dienen . Bereits vom 1. Januar
1812 an durften andere Personen dort nicht
mehr ausgenommen werden . Bei der Ent¬
lassung war dem Sträfling die Zuchthaus¬
verwaltung förderlich , indem sie ihn ange¬
messen kleidete und ihm den Rest seines
U-cherverdicnstes aushändigte , unter Um¬
standen ihm auch noch einen Zuschuß aus
der Zuchthauskassegab. Weiter erhielt er
ein Führungszeugnis des Zuchthausdirek¬
tors und einen „Laufpaß nach seiner Hei¬
mat".
- lieber die Kleidung der Zuchthausge-
fangencn besagt das Edikt , daß die Zucht¬
bauskleidung der Züchtlinge männlichen Ge¬
schlechts aus einer grauen wollenen Kappe,

Halstuch , Weste, Kamisol und langen Bein¬
kleidern von ungebleichter Leinwand nebst
Socken statt Schuhen bestand . Das Kamisol
und die Beinkleider sind der Länge nach
halb gelb halb grau . Die Kleidung der
Züchtlinge weiblichen Geschlechts bestand
aus einer Haube , Halstuch , Rock. Mieder
und Schürze , von schwarzer Farbe und
Socken statt der Schuhe.

Wenn der Sträfling versuchte, aus dem
Zuchthaus zu entweichen , desgleichen bei
„wirklichem Entweichen ", wurde die Straf¬
zeit verlängert . Für die Anzeige geplanter
Entweichungen anderer Sträflinge wurde
dem betreffenden , sofern er ebenfalls ein
Sträfling war , als Belohnung die Straf¬
zeit abgekürzt . Sobald ein Sträfling aus dem
Zuchthaus entwich , wurde durch Kanonen¬
schüsse das Zeichen zur Verfolgung gegeben,
auch wurde sofort an die Behörden der Um¬
gegend Steckbriefe mit genauer Beschreibung
des Entwichenen versandt . Im Falle einer
„gewalttätigen Widersehung von Zücht¬
lingen ", wenn die Unteraufseher auswärti¬
ger Hilfe bedurften , oder wenn Zuchthäusler
im Begriff standen zu entweichen , wurde
„die Sturmglocke augczogcn und damit das
Zeichen zur Hilfeleistung gegeben.

Kur den Nachbarländern.
"4- Kassel, 23. Okt. Die Stadtverordneten be¬

schlossen in der letzten Sitzung zur Bekämpfung
der L e b e n s m i t t e 11c u c r u n g aus städtische
Kosten Seefische, Kartoffeln und Gemüse aufzu-
kaufeu und zum Selbstkostenpreise abzugeben. —
Für den Neubau einer z w e i t e n Real  s chu l e
wurden 750 000 Mark, für den Bau einer
Volksschule  250 000 Mark bereit gestellt.

X Hanau , 23. Okt. In der Nähe des Bahn¬
hofs Elm wurde dem Rottenarbeiter Bar aus
Elm von einer Lokomotive das rechte Bein glatt
abgefahren.

Mainz , 23. Okt. Im Rangierbabnhof
Bischofs  h e i m bei Mainz ereignete sich dieser
Tage ein tödlicher Unfall. Der Rangierer Hein¬
rich G i in b e l, von Bauschheim wurde von einem
Rangierzug erfaßt und überfahren . Er war so¬
fort tot.

cf Darmstadt , 23. Okt. Drei weitere Arbeiter,
die sich an den letzten S t re i kn n ruh e n der
Transportarbeiter beteiligte» und sich damit des
schweren L an d f rie de ns b r uch s schuldig ge¬
macht haben, wurden vergesteru inhaftiert . Im
ganzen sind bis jetzt 24 Beteiligte verhaftet.

S . Bingen , 23. Okt. Nachdem der Rhein
einige Tage lang im Steigen begriffen mar, tritt
jetzt wieder, bedingt durch die eingetretene kältere
Witterung , eine Periode des stetigen rapiden
Fallens ein. Der S chi f f s v e r ke h r . der wäh¬
rend des höheren Wasserstand.es ein sehr lebhafter
war , flaut jetzt wieder ab. Die größeren Kähne
können nur mit eineni Teil ihrer Ladung fahren.
Das Leichtergeschästmacht hierdurch gute Ge-
fchäftc. Die Fracht- und Schlcpplohnsätze, die

schon stark gesunken waren , sind jetzt wieder im
Steigen begriffen. Tie Sa l m f i sche re i , die
bei dem vorbergegangenen höheren Wanerstaudc
außergewöhnlich gute Erträge geliefert batte,
wird nun wohl auch zurllgehen. — Dem Beispiel
anderer Städte folgend, beginnt man hier mit der
Legung des unterirdischen Telephonkabels.

X Vad Kreuznach, 23. Okt. Der Magistrat
beschloß zur Linderung der Tenerungsverbält-
ntffc jede Woche zwei Fi sch Märkte  abzu-
haltc ». Ebenso will die Stadt für die ärmeren
Einwohner billige Kartoffeln beschaffen.

* Koblenz. 23. Okt. Kommerzienrat Os¬
wald  stiftete 20 000 Mt . zum Bau des Kaise¬
rin  A u g u st a - H e i ni s.

# Köln, 28. Okt. Ein bei einem hiesigen Gast¬
wirt in Ehrenselö wohnhaft gewesener junger
Mensch machte einen Mordversuch auf dessen Frau
Er gab zwei Revolverschüsse auf sie ab. Eine
Kugel drang in den Kopf und verletzte die Frau
tätlich.  Der Täter flüchtete.  Aus einem
Vorgefundenen Schreiben geht hervor , daß er seit
längerer Zeit sich mit dem Gedanken trug , die
Frau zu töten.

4ßOffenbach, 23. Okt. Der Fabrikant Erck-
rath de Vary  wurde auf einer kürzlich abge¬
haltenen Hasentrchbjagd durch einen Schrotschuß
in den Unterlerb schwer verletzt.  Die
Aerzte tragen Bedenken, ihn am Leben zu er¬
halten.

--- Hersfeld , 23. Okt. Von der Ltadtverord-
nctenfitzung wurden zum Ausbau  eines elek¬
trischen Stromnetzes  in der Stadt Hers¬
feld ein Betrag von 125 000 Mark bewilligt. ■

Ü Ludwigsbafc » a. Rh., 23. Okt. In der Nähe
der Stadt fand man bei Nachgrabungen auf
einem der Stadtgemeinde gehörigen Acker der
Grundriß eines Chors einer romanischen
Kirche. Weitere Grabungen sind vorgesehen. Es
handelt sich hier nach Ansicht von Sachverständi¬
gen um ein vor Jahrhunderten verschwunde¬
nen Dorf.  Auch Spuren altrömischer Nieder¬
lassungen sind gefunden worden.

□ Mannheim . 23. Okt. In dem Betriebe der
Mannheimer Kohlen-Gesellschaft berührte vor¬
gestern der 42jährige verheiratete Bahnarbeiter
Rudolf Kirsche u lohr  mit der Hand unbeab-
si'chtigterweise die Starkstromleitung und wurde
vom Strom getroffen : er starb  auf dem Trans¬
port nach dem Krankenhaus.

Aus dem Gerichtrsaal.
lWiesbadener Jugendgericht .)

Teures Logis. — Gefährliche Spielerei.
v. Der 17jährige Taglöbner Friedrich W e r -

n e r von hier drang in der Nacht zum 10. Sep¬
tember d. Js . in einem in der Schliersteinerstraße
stehenden Möbelwagen ein, um dort zu übernach¬
ten , wurde aber bei einer polizeilichen Razzia
entdeckt. Wegen Hausfriedensbruchs erhielt er
3 Mark Geld  st r a f e. — Am 27. August d. I.
vergnügte sich der 16jährige Schlosserlehrling

Theodor Horns  eck von Biebrich am Rheinuser
damit , scharfe Schüsse aus einem Terzcrol abzu-
geben. Das Gericht verurteilt ihn zu 6 Mark
G e l d st r a f e.

(Wiesbadener Schöffengericht .)
Tierguälcrei . — Jugend von heute,

o. Die Fuhrleute Ludwig Brunk  von
Niederwalluf und Carl Müller  zu Dotzheim
hatten am 5. August d. Js . auf der Landstraße
von Schierstein nach Dotzheim ein Pferd , das die
schwere Rolle den steilen Weg -hinauf nicht ziehen
konnte durch andauerndes Schlagen mit dem
Peitschenstiel auf den Kopf Mißhandelt. Das Ge¬
richt nahm jeden in 10 Mar k Ge ld st rase . —-
Der 18jährige Schuhmachergehilfe Peter Sch n e i-
d e r von Jugenheim entwendete im Juni d. Js.
als er bei einem hiesigen Meister in Stellung
war , verschiedene Geldbeträge . Das Gericht ver¬
urteilte ihn unter Einbeziehung einer in Lorch
erkannten Gefängnisstrafe von 4 Wochen zu einer
Gesamtstrafe von 2 Monaten G e f ä n g n ts.

Luftschisfahrt.
* Die französischen Militär -Aviatiker, die be¬

kanntlich finanziell weit günstiger sind als ihre,
deutschen Kollegen werden Lurch eine neue Ver¬
ordnung des französischen Kriegsministers eine
weitere Gehaltsverbessernng erhalten. Während
die Militärpiloten bisher außer der Offiziers-
gage vorher sogenannte Kilometergelder bezogen,
soll künftig in Frankreich den Offizieren jedes
Jahr , das sie als Militäraviatiker zugebracht
haben, als Kriegsjahr angerechnet werden. Fer¬
ner sollen Offiziere täglich 10 Franken u. Unter¬
offiziere 5 Franken pro Tag Unterstützung er¬
halten.

* Russischer Pilotenverei ». Die russi¬
schen Flieger beschlossen die Gründung
eines P i l o t e n - V e r e i n s , der die Inter¬
essen der rui >' >̂ en Flieger wahrnehmen soll.
Im Kriegsfall werden die Mitglieder des
Vereins und ihre Flugzeuge der Regierung
zur Verfügung gestellt werden.

Sport.
* Die Affäre des Trainers Planner soll nunmehr in

der allernächsten Zeit zur endgültigen Entscheümng ge¬
langen. Im Wiener  Jockehlluib fand eine Direkto¬
riumsitzung statt, an der die drei Direktoren des Oester-
reichischen Jockehllubs, sowie Graf Cfekonicz, der Direktor
des .Ungarischen Iockeylluhs, teilnahmen. Ein endgülidiger
Beschluß wurde noch nicht gefaßt. Die österreichischen
Stewards -legten dem Grafen Csetonics die Gutachten
der Sachverständigen vor und suchten darzulegen, daß
auf Grund der zahlreichen Beweismittel die Schul»
Planners unerschütterlich feststehe. Gras Lsekonics, der
vorher gegen die Lizenzentziehung von Trainer Planner
Stellung genommen hatte, hat sich nunmehr der An¬
schauung der OesterreichischenJockehtluLs augeschlosseu,
indem P l a ii n e r auch vom ungarischen JockehNuv die
Lizenz entzogen ist.

HR ijjgfe

Ausserordentliches Angebot
moderner Kleiderstoffe:

Homespun Diagonal,
140 brei$, echt englisches Fabrikat, für flotte Jackenkleider

Ĵ eter Mk,

Edeltuch,
120 breit, Garantie-Qualität in 25 Farben, für elegante
Taillenkleider Meter Mk.

Seiden-Cachemire,
Wolle und Seide, 110 breit, in . modernsten Mittelfarben, für
Besuchs- und Abendkleider » , , * Meter Mk.

Satin laine,
sehr solide reinwollene Ware, in 30 Farben, für praktische
Strabsenkleider , . , , . , , Meter Mk.

4 .25

3.90

3.75

195

Dbf  ausserordentlich billige Verkauf ist die
Folge eines entsprechend billigen Einkaufs.

Die  angeführten4Artikel sind auf besonderen
Tiscf.en ausgelegt.

Êr  Verkauf beginnt heute und dauert nur
Wenige Tage. Langgasse 20.

31330 V
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Handschrift und Charakter.
krsordrrlich: Wcnigstcus iwanzig mit Tinte gcschrirbenc
Seilen, Monnements -AuSwcis und mindestens 40 £ für
die Armen. Ausführliche schriftliche UrtrUe, -ns Wunsch
mit Zeichenerklärung, »«erden gegen ein Honorar von 3,50
Marl abgegeben. Adresse: Ncdaltion des „Wiesbadener
Grncrai-Anzcigcr", Abteilung für Handschriftenbenrteilnnr.

Schnut und Bubinchcii. Die beiden ausführ¬
lichen Urteile liegen an unserni Schalter für Sie
bereit.

A. H 1V. Aus Ihrer Handschrift spricht ein
gewisser Zartsinn , aber auch gelinge Energie und
Festigkeit. Wenn wir Ihr Geschlecht nicht aus
dem Vornamen hätten entnehmen können, waren
wir geneigt gewesen, anznnebinen, daß sich eine
Dame hinter der Handschrift verbirgt . Unter
diesen Umständen wird nur geringe Tauglichkeit
für den Komps des Lebens vorhaiiüen sein. Sic
werden mebr zum Idealen , zur Theorie als zur
Praxis hiiincigeu . Bor allem ist Ihr Wille zu
schwach, Sic haben nicht die Zähigkeit, i» allen
Lehenslagen auszuharren . Sie sind eine lässige,
gleichgültige Natur , es gebricht Ihnen an Mut
und das ist um so bedenklicher, als Sie van be¬
deutender EmpftirdungSfähigkeit sind .rasch äuhe-
ren Einflüssen nachgebcn. sich unschwer zu etwas
bestimmen, überreden lassen, bloß um Ihre Ruhe
,u haben Auf das Konto dieser leichten inneren
Erregbarkeit ist es auch zu schreiben, das; Sic.
obwohl mehr verschlossen, ein heimlicher Ebarak-
ter . doll; häutig recht naive Aeußerun-gen Inn. sich
Ihrer Umgebung gegenüber Blühen geben. Sic
sollten vorsichtiger in solchen Aus lass mrg-en sein,
auf kleine, aber bedeutungsvolle Umstände mehr
achten, lick vertiefen , gründlich überlegen , aber
wenn Sie sich über Ihr Ziel klar geworden sind,
dann sollten Sie auch mit festem Willen und zäher
Ausdauer an Ihren Vorsätzen fest halten.

Louis M. Ihre Schrift ist rückwärtsgeftellt.
daS deutet au ? Zurückhaltung , Selbstbeherrschung
bin . Sie geben sich nach außen hin nicht unge¬
schminkt. frei, »vie Sie empfinden, sondern zwin¬
gen sich zur Ruhe und kühlen Auffassung. Sie
haben dazu auch alle Ursache, denn Ihr leb¬
haftes Temperament . dem nur eine geringe
innere Widerstandskraft gegenüberstebt. bedarf
einer Sicherung , sollen nicht hier und dort Ent¬
gleisungeil Vorkommen. Ihr Aenßcchingsbedürs-
iiis drängt Sie häufig genug dazu zuviel zu
sagen, Sie empfinden das selbst, haben jedenfalls
auch schon schlimme Erfahrungen damit gemacht
und daher Ihre gewollte Selbstbeherrschung. Sie
sind intelligent , von rascher Auffassung, sä,lag-
fertig und jederzeit bereit , Ihre Ideen auä, in
die Tat umzisseve». Ihr Vorgeben ist svstematisch.
Ihr Gcdankengang logisch. Sie bauen eins aufs
andere auf , führen nicht erst schöne Reden, sou-
dein vrobiereu die Sa ^ en in der Praxis uns,
sagen sich: Wom lang« Vorbereitungen , komint

Zeit kommt Rat : ist einmal der Anfang « macht,
dann wird sich das Weitere schon finden . Sie
haben Selbstvertrauen , Persünlichkeitsgefühl, aber
Sie sehen auch immer darauf , das; Sie nicht zu
kurz kommen, von Altruismus kann trotz Ihres
weicken, »aämiebigcii Charakters nicht dir Rede
sein. Sie »üben die Ihneu zur Verfügung stehcn-
dcu Mittel aus , können sich schwer beschränken,
sind nicht sparsam, kein sorgsamer Hausvater.

Briefkasten.
Anträgen bitten wir auch Sicherlichn>J Drlestaslen-

ongeleaenbeit su kennzeichnen. Jede ütnfrnao mutz Mit
genauer Nameusunterschcistberschen fein. Di« Redaltion
Nbernimnil für bi« in Drieklaltenanfragcn erteilten Aus«
fünfte die pretzgesetzliche Teraolwortung.

Reisekorb. Ihre Tochter ist berechtigt, von
der Gesellschait. der sie ibrcn Reisekorb mit Klei¬
dern und Wäsche rum Transport übergeben bat,
Ersatz des Schadens zu verlangen , den sie da¬
durch erlitten bat, dah der Korb mit Inhalt wäh¬
rend des Transports vollständig durchnäht ist.

Meercsticscn . Die Ostsee ist durchaus kein
tiefes Meer, und viele unserer Kirchtürme wür¬
den, auf den Grund gestellt, fast überall aus dem
Wasser sehen. In der Nähe der deutschen Küste
ist nur eine Stelle in der Damiger Bucht, die
über 100 Meter , nämlich 113 Meter tief ist. Nur
an vier Stellen ist die Ostsee über 200 Meter tief.
Bei den Aalands -Jnseln . zwischen Stockholm und
Gotland , östlich von Bornholm und zwischen Got¬
land und Windau . Die tiefste Stelle soll sich im
Südosten von Stockholm befinden. Da bat man
eine kesselartige Vertiefung gefunden, die eine
Tiefe von mehr als 400 Meter erreicht.

Lehrling . Wenn die von Ihnen zu veran¬
lassende ärztliche Untersuchung Ihres Lehrlings
ergibt , daß derselbe an Lungentuberkulose leidet,
und wenn nach ärztlichem Gutachten die Gefahr
der Infizierung Ihrer andern Angestellten be¬
steht. sind Sie zur Aufhebung des Lehrvertrags
berechtigt.

Dr . A.-Bicbrich. Der Assistenzarzt trägt als
neue feldgraue Uniform den blufenartigen Waf¬
fenrock der Offiziere , vorn mit Brufttaschen ver¬
sehen und mit Umlegekragen ausgestattei . Die
Stickcrei am Kragen und an den Ärmeln fällt
fort . Die AchfeMicke bleiben die gleichen.

Gummiickubc. Gummigegenstände werden
durch Kälte hart und brüchig, deshalb darf man
sie nicht an zu kalten Orten aufbewahren . Um
die Gummischuhe glänzend zu erhalten , sind sie
nach jedesmaligem Gebrauch mit dem Strahl der
Wasserleitung abmssviilen und abzutrockncn. Zu¬
weilen reibt man sie mit verdünntem Salmiak¬
geist ein und stellt sie, mit Papier oder einem
Stieselbolz ausgestovft . weg.

Schadenersatz. Wenn Sie das verschlossene
Fenster in dem gemeinschaftlichen Klosett wäh¬
rend der Benutzung behufs Ventilation geossnet
haben, waren Sic nach Benutzung verpflichtet,
das Fenster wieder zu schlichen. Da^ Sie das
nicht getan haben, und das Fenster infolgedessen
durch den Sturm zertrümmert worben ist, haben
Sie die Kosten der Erneuerung »u tragen.

Polizei . 3u Polizeiossizierrn werden grund¬
sätzlich jetzt nur noch Personen genommen, die das
Reifezeugnis haben (Ausnahmen zulässig! und
Reserveoffiziere sind oder waren bezw. die
Hebung B mit Erfolg abgeleistet haben «Aus¬
nahmen unzulässig!. Das Gehalt der Polizeileut¬
nants beträgt nach der Neuregelung 3000—4o00
Mark (in zwölf Jahren ), wozu dann noch bas ,c-
weiliae Wohnungsgeld tritt . Die Aussichten stnd
zurzeit indessen wegen völliger Ueberfullung
wenig günstig.

Ucbcrstundcn. Wir halten Ihren Prinzipal
nicht für berechtigt, ivenn er als Israelit an dem
israelitischen Feiertag nicht arbeiten läßt . Ihnen
den Lohn für diesen Tag vorzucntbalten . auä,
dann nickt, wenn er Ionen angeboten bat, den
Ausfall durch Uebcrstundcn nachzicholen und Sie
sich dessen geweigert haben.

Pflanzensrennd . Die Pflanze , die Sie be¬
sitzen. ist eine Aspidistra . Sie verlangt kräftige,
humusreiche Komposterde oder auä, Mißbeeterde.
Der Topf muß je nach der Größe des Stockes
größer oder kleiner sein. Es scheint, daß Sie
einen viel zu großen Topf genommen haben. Die
Wurzel ist dann nickt imstande, die Erde zu durck-
dringcu , die versauert , wodurch das Wachstum
der Pflanze beeinträchtigt wird.

Militaria . Die Unteroffiziere ünd Mann¬
schaften, die zum Lehr-Bataillon kommandiert
werden, müssen sich tadellos geführt haben und
dürfen weder während noch vor ihrer Dienstzeit
bestraft sein. Außerdem wird verlangt , »aß sie
nach allen Richtungen hin gut ausgebssdet, kräf¬
tig, gesund, zwischen 1.83 und 1,84 Meter groß
sind und die volle Sehschärfe besitzen.

Wintereier . Bei der Einlegung der Eier in
Natromvasserglaslösung im Verhältnis von 1 zu
10 ist zu beachten, daß die Eier nur frisch und
ganz sauber eingelegt werden . Ist nur ein ein¬
ziges schmutziges Ei dabei, so kann die ganze Ar¬
beit umsonst sein. Die Eier verderben dann
sämtlich. Eingelegt werden die Eier in große
Töpfe oder fugenbichte Fässer.

Enteignung . Wenn ein öffentliches Interesse
vorliegt und der geforderte Preis weit den üb¬
lichen Satz übersteigt, so ist die Gemeinde zu
ihrem Vorgehen berechtigt. Sie wird darin dann
besondere Uirterstützung durch das Landratsamt
und den Bezirks-Ausschuß finden.

Forderung . Es gibt keine gesetzliche'Bestim¬
mung, wonach der Empfänger einer Rechnung

Unrichtigkeiten derselben innerhalb einer be¬
stimmten Frist monieren muß. Es sind aber Um¬
stände denkbar, unter denen aus längerem Still¬
schweigen des Empfängers dessen Einverständnis
gefolgert werden kann.

Kaufmannsgericht . Wer wegen Betrugs Wh
Urkundenfälschung mit Gefängnis bestraft ist, ist
deshalb nicht unfähig, Beisitzer im Kaufmanns»
gerickt zu fein, es sei denn, daß ihm gleichzeitig
die bürgerlichen Ehrenrechte oder die Fähigkeit
zur Bekleidung öffentlicher Aemter aberkannt
sind.

Hausfrau . Rotwetnflecke entfernt man da¬
durch, daß man die Dämpfe brennenden Schive»
sels aus die mit Wasser benetzte Stelle eimvirken
läßt . Hinterher mit Wasser behandeln.

Hausfriedensbruch . 1. Auf Hausfriedensbruch
steht Gefängnis bis »u 3 Monaten oder Geld¬
strafe bis zu 300 Mark . 2. Das ist ein Straf¬
prozeß. 3. Der Angeklagte wird nach seinen Bor.
strafen gefragt, wobei aber die Zeugen nicht zu
gegen sind.

Erbschaft. 1. Die Nichte hat 4 Prozent Erb-
schaftssteuer zu zahlen. 2. Jeder der beiden Erbe»
hat den Wert des ihm Hinterlassenen zu ver¬
steuere

Schlechte Zähne . Eine Aerztekammer bezw.
einen Ehrengerichts-Hof für Zahnärzte gibt es
nicht. Sie müßten sich also an das ordentliche
Gericht wenden, vorausgesetzt, daß ein Verstoß
gegen das Strafgesetzbuch vorliegt.

Verlobung . Wenn die Braut ohne wichtigen
Grund von der Verlobung zurücktritt , kann der
Verlobte Erstattung seiner in Erwartung der
Ehe gemachten Ausgaben fordern . Ferner können
nach Aushebung einer Verlobung die gegen-
fettigen Verlobungsgeschenke zurückverlangt
werden.

' I
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Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerstag:

Grosser Extra -Verbaui
Nickit an

Wiederver¬
käufer.

in Kurzwaren und Schneiderei-Artikel. Soweit
Vorrat!

Nadeln.
Nähnadel » . . . - Brief --- 2v Stuck - iBlitznadel» . . Brief == 25 ©hra 9, » A
Maichiueni,adeln „Sumer . Dutzend 18 A
Modistinnen -Radel » Brier = 2-ajf .tiid ‘ -£
Stopfnadeln . . . Brief — 2o Stuck 8, 4 A
Reißnadel » . . . . . . . 3 @twl - ->>
Stahlstecknadclii. . . . . Kart . 50 gr . 17 A
Stecknadel», ausgesteckt. . . . Br c, 3 A
Stecknadeln mit farbigen oder schwarzen

Köpfen . . . Brief ==! t M Stuck 4 A
Sicherheitsnadeln , fort . Größ ., Dutzend 6 A
Sicherheitsnadeln . . Dutzend von 5 A an.
üod'nn. Mn -Prinz ^ .ktoria^ ^ g ?
Haarwickler . . . . > - - 4
Haarnadeln , lackiert. . . zwei Pakete 1 A
Haarnadeln mit Schwabaä,er Spitzen5 Briete m a
Haarnadeln , stark Jmunidad " Pack 3 A
Haarnadeln „ivastrada . . . ‘ -j.»Haarnadeln, extra k -Mvt ^ ak. = 25 Ct -10 a.
Stricknadeln. . • Smel 3 A
Häkelnadeln . , . » r*ou 2 an.

Ren ausgenommen:

Favorit-Schnittmuster

Garneu. Seide.
Obcrgarn . schwarz, weiß farbig . 200 AardRolle ( A
Masckincngar». schwarz, weiß. 500 NardRolle 18. 15
Lcincnzwirn , färwarz . weiß. rob . Stern 4 A
Französischer Leinenzwirn . . . ^ tern < A
Knüvrgarn . weiß u. creme. Knaul ä 30 gr.

Rr . 14 . . . 1® A
Häkelgarn , weiß und crenre.^ _ ^ _ 2(J_

Knaul ä 20 gr . Pr . 10 9 7 1
Rcihgarn auf Sou len . . . Rolle 1», o>
Stopfgarn , weiß, creme . . . Rolle 4 A
Maschinenseide auf Holzrollcn. schwarzRolle e)U»10 A

Armblltter.
Trikot . Paar 10 I
Blusenschutz, waschbar . . . . Paar 16 A
Batist nt. Gummi , waschbar . . Paar 20 A
Trikot ohne Nabt . . . . Paar 24. 20 A
Batist mit weißer Gilinmivlatte Paar 28 A
Dopvcl-Batist . waschbar. Resormfassoii.Paar 28 A
Satin mit weißer Gummiplatte Paar 30 A
Dovvel-Batist mit weißer GummieinlagcPaar 40 A

Knopfe.
Druckknöpfennt Feder . . . Dutzend 4 A
Druckknöpfe „Wiesbaden" . . Dutzend 8 -
Druckknöpke..Bormaß " . . . Dutzend 12 A
Druckknöpfe ä. DurMdrucken Dutzend ->» A
Wäscheknöpfe. . . . Tutzend von 4 A an.
Sosenknöpfc . . . . Dutzend von 3 A un.-
Automat -Hosenknöpfe . . . Dutzend 9 A

Bänder u. Litzen.

Gummibänder
und Strumpfhalter.

Strumvf -Gummiband . . Meter 28. 18, 10 A
Rüschen-Gummiband . Meter 48, 33. 25 A
Kinder-Strumvibalter . Paar 32. 18, 15 A
Damen -Struinvshaltcr aus GurtgummibandPaar 48 A
Dawen -Strumvibalter aus Gurtgummiband ■

mit RabiU'Mklammer . . . Paar b5 A
Damcn -Strumpshalter . breites Ruschen band. - . . . . Paar 48 ’A

„Favorit -Moden-Album. Herbst und Winter
1911 12“ *

„Jugend - Moden - Album und reichhaltiges
Wäsche-Buch". ^ „„iravorit -Handarbeits -Album .

„Moderne Strick- und Hakelarbettrn iur
Kleidung. Wäickc und Saus
Zu allen Modellen sind dte. beitebten

Favorit -Scknitte und Favortt -Handarbetts-
muster erhältlich.

Ein Posten Perlmuttknöpke
Karte ä 2 Dutzend 30 und 25 A

Futterstoffe.
Iaconet . schwarz, weiß. grau . ca. 100 cm.

breit . . . . . . . . . Meter So A
Taillcntövcr . Meter 42. 38. 35 A
Taillenlutter . . . . . . . . Meter 78 A
Milanaise . ca. 100 cm. breit . 1. 0 ««WatMeter 55 A
Kleiderlatin . alle Farben . . . Meter 52 A
Cambric . ca. 100 cm. breit , . . Meter 68 A
Alvaka. schwarz, gute Qualität.Meter 62, o2 a
Alvaka. farbig , bewährte Qualität.Meter oU A
Iackcitfutter Serge , in üio. Farben . . .

- ca. 140- cm. breit -. . , . Meter 1.7»
Jackcttsutter . ca. 100 cm. breit . Meter 1.20

Iaconetband . alle Farben
Stück ü 10 Meter von 12 A an.

BobbiNs . Stück von 2 A an.
Baumwollband , schwarz. St . ä 4Mieter 5 A
Sckürzenband. gestresst. . . . Stück o. 4 A
Sckürzenband, blau u. «ran . . . Stück 9 A
Taillcnband . , . 4 Meter 12 A
Nahtband . . . . Rolle a 10 Meter 20 A
Teppichbaud, schwarz und farbig.Meter von 7 A an.
Rockbund . . Meter 22 A
Einfaßlitzc. schwarz, . . . Meter 6. g. 4 -
Einlaßlitze .̂ schwarz, Stück ä 6 Meter l -> A
Besenlitze. Mohair , schwarz. . Meter 4 A
Bcscnlitze, schwarz und farbig . Meter 7 A
Rouleaur -Kvrdel. Leinen.

Stück von 10 Meter 26, 20, 16 A
Roulcaur -Kordel. Leinen. .

Stuck von 20  Meter 54, 42, 30 a

Diverses.
Kragenstäbckcn, Zelluloid , . . Dutzend 4 J
Kragcnstäbckcn mit . abgerundeter Kante

Dutzend 14 A
Kragcnstäbchcn, Sviralumivonnen Dtzd. 40 A
WSsckebandschlicßen. Zelluloid Dutzend 58 *
Wäschcbandschließen. McMng Dutzend 42 4
Fingerdüte . Stück 1 4
Fingerbütc . Aluminium . . . -Stück 3 a
Kovierrädchen . Stück 9 *
Zentimetcrmaße . . . . Stück 8, 5, 3 a
Haken und Augen, weiß . . . Pack » a
Tckuhriemen . . . . Dtzd . 12. 10, 9 A
Prima Eikcngarnriemen . ca. 116 cm lang

Dutzend 28 a

Taillcnverschlüsse mit ^ tkckb« n ^ ^ 8 ^

Strickwolle.

J  8.

2ck"- arz und meliert . 4- ^.nd 5-iack̂ ^ ^ A

S -bw- rz und meliert . Mte. Quasstä^ ^ ^ ^

Sckwarz und meliert . Hr ^ aMar .̂ K A

D-»tk» -s P -r,garn . b°>Hkrt ^ Qualssät . ^ ^

Aliein-Verksuf
für Wiesbaden:

Verstellbarer Univerial -Näh- und Stovssu«'

^ Schutzmarke „Trtro

Ein Posten weiße Wäschcieftons
.10-Mctcr -Stücke 65 A,

n Ein Posten weiße Waickebördchen '
10-8Neter-Stücke 40 A

Neu aufjenommen:
Damenbösten,

streu« modern, , deutsche Formen . Bezug au
schwarzem Kettsatni , durchweg wattiert . &

der mit Metallverickraubungen.
Stück 7.50

Während  der billigen Verkaufsfâe
Gewähre ich auf Tressen und «uf sämtliche hier nicht aufgeführten
Kurzwaren, mit Ausnahme von Strick-, ^ah- und Häkelgarn -owie
Marken- und Netto - Artikeln einen *,xtra - Rabatt von

tOI
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Ein dämonischer Charakter.
Roman von  Alfred Sassen.

'10. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
iVm.

. Anton Hennig hatte nur einen engen Flur
zu durchschreiten , um in sein Arbeitszimmer
zu gelangen . Las ganz Lunkel und sehr ein¬
fach gehalten war . Ein paar Büsten stiller,
ernster Denker zwischen Len hohen Bücher¬
schränken bilöeten Len einzigen Schmuck.

Auf Len Schreibtisch hatte eben Tante Jo¬
hanne Lie brennende Lampe gesetzt . Die alte
Dame grüßte Len Eintretcnden freundlich
und schien nicht übel Lust zu haben , ihn mit
einem Plauderstündchen zu beglücken . Allein
ein Blick in sein seltsam verändertes Gesicht
ließ sie davon abstchen . Fast erschrocken fragte
sie:

«Fehlt L,r etwas , lieber Anton ? Soll ich
Kir eine Erfrischung besorgen ? "

Er schüttelte den Kopf.
„Nein — nichts ! , . , Ich —- ich mochte

allein sein ."
Sie wollte noch etwas sagen , besann sich

aber und entfernte sich beklommenen Her¬
zens , um hinüber zu Charlotte zu gehen und
von ihr zu erfahren , was mit Anton sei.

Der näherte sich inzwischen mit schwer¬
fälligen Schritten dem Schreibtische . Es kam
ihm so Lunkel im Zimmer vor . Er schraubte
Len Docht der , Lampe ein wenig höher . Es
gelang ihm nicht gleich mit der zitternden
Hand.

Nun sah er und legte die Blätter zu¬
recht, deren erstes mit einem Datum ver¬
sehen war . Seltsam ! Kaum vierzehn Tage
vor seinem Tode hatte der Bater die Zeilen
geschrieben , als hckbc er geahnt , daß er nicht
länger mit der Niederschrift eines Bekennt¬
nisses , von dem er seine Seele entlasten
wollte , zögern dürfe.

Wie die ganze Art des -Vaters gewesen
war , kurz und knapp , jedes überflüssige Wort
vermeidend , so gab sich auch diese Nieder
schrift.

Für meine -Kinder ! Und möchten sie ihren
Bater nicht zu hart beurteilen , wenn sie die¬
ses Bekenntnis gelesen . Es hätte in meiner
Macht gelegen , es zu vermeiden . Ich hätte
die Angelegenheit in der Tiefe völligen Ver-
gessens weiter schlummern lassen können , in
die sie versenkt war . Aber ich will nicht , Latz
meine Kinder sich eines Besitzes erfreuen,
den sic, wenn sie erst um sein Entstehen und
Wachsen wissen werden , gewiß nicht ganz
und voll als den ihrigen betrachten können.

Warum ich selbst Liesen unrechtmäßigen
Bentz nicht von mir gewiesen , ihn nicht in
die Hände gelegt , die begründeten Anspruch
darauf erheben konnten ? Da handelt cs sich
eben um den Schatten , in den ich durch das
folgende Bekenntnis für meine Kinder das
Bild des Vaters rücken muß . Ich will mich
ehrlich einer Charakterschwäche zeihen , die
mich zu einer Tat verführte , die , ohne viel¬
leicht gesetzlich strafbar zu sein , doch in den
Augen strengdenkendcr Menschen vcrdam-
mnngswert ist. Ich habe stets das Geld ge¬
liebt , das Geld um des Geldes willen , nicht
nur deshalb , weil cs zu Macht und Ansehen
und allen Freuden der Welt vcrhilft . Denn
darnach habe ich nie gegriffen . Sic waren
mir mehr oder weniger glcichqiltig , diese
Freuden.

Aber das Geld ersehnte ich. Sei es ehrlich
cingestanden , so verächtlich cs auch klingen
mag . Möglichst viel von dem blinkenden Me¬
tall mein eigen zu nennen — das war von
früh auf mein steter Traum . Und als er sich
Lurch ein buntes Zufallsspiel , wie cs manch¬
mal in Mcnschcngcschickc cingrcift , verwirk¬
licht hatte , als ich meine leeren Hände gefüllt
sah , mit einem Gold freilich , das in ändere
Hände gehörte , da konnte ich mit Hilfe mei¬
ner kaufmännischen Fähigkeiten den gefun¬
denen . — nein , den geraubten Schatz immer
mehr vergrößern und ich war glücklich im
wachsenden Besitz.

Und ich wachte halbsüchtig wie ein rechter
Geizhals darüber . Ich vermochte mich auch
später , als sich jene  Summe , die ich mir un¬

rechtmäßig « « geeignet . längst verzehnfacht
hatte , nicht von dem Gelde zu trennen , nach
dem ern anderer vielleicht darbte , und das ich
so leicht hätte entbehren können . Das un¬
selige Geld hatte mich ganz und gar in seine
Fesseln geschlagen . Ich konnte mich nicht
davon loslösen , und im tiefsten Grunde mei¬
nes Herzens empfand ich eine nnlanterc Ge¬
nugtuung darüber . Laß es so war

Um dieser niedrigen Empfindling willen
haben meine Kinder Las Recht , ihren Bater
zu verurteilen . Aber vielleicht finden sie
auch eine Entschuldigung für ihr , weil er
den größten und besten Teil seines Lebens
für sie gearbeitet , weil sie nach seinem Tode
von der Sorge um die Bitternisse des Lebens
befreit sein werden.

Und nun will ich erzählen . Nicht von mei-
iier Jugend , die hart und arnifelig genug
war , und in der sich vielleicht die Keime zn
icner Charakterschwäche ausbildetcn , deren
ich mich anklagcn mußte . Ich will gleich mit
icner Zeit beginnen , in der sich jene dunkle
Angelegenheit ereignete , die meine Kinder
zum Anstrage bringen mögen , itm so das
" « recht des Vaters wieder einigermaßen gut
zu machen . Wenn es sich gut machen läßt,
wenn der Mann , von dem ich gleich sprechen
werde , noch am Leben ist . Allein er war im-
rnrr ein Kind des Sonnenscheins nnd des
Gluckcch ivcshalb sollte er sich der frennd-
lichcn L -trahlcn nicht mehr erfreuen ? Hätte
ihn aber doch das Verhängnis zu früh in das
Nichts zuruckgefordcrt , so hat er vielleicht An¬
gehörige , denen meine Kinder das zurückcr-
stattcn mögen , was ihr Vater an sich ge¬
rissen . . . .

Als junger Kaufmann wohnte ich in Ber-
lin Tür an Tür mit einem Studenten . Meine
Behau,ung war eigentlich nicht viel mehr
als eine schmale Kammer , während der in
guten Verhältnissen lebende Alexander Erl-
bcck — schieß der Student — einen netten,
kleinen « alon mit daran stoßendem Arbeits-
nnd S chlafz immer bewohnte . Ich lernte den

, Die Börse vom Tage.
Berlin . 21. Okt . Obwohl sich auch heute Las

Geschäft im allgemeinen durchaus in engen
Grenzen hielt , so war doch bei der Eröffnung der
Börse rin fester llnterton zu konstatieren , der
sich in der Hauptsache auf befriedigende Be¬
richte aus der Eisenindustrie , insbesondere der
Düsseldorfer Marktbericht , sowie auf den besten
Verlauf der Newvorker Börse stlitztc . Einige
Anregung schöpfte die Börse auch aus den Nach¬
richten über den Verlauf der Marokkoverhand-
lungen , wonach angeblich eine baldige Lösung in
Aussicht steht, sowie aus Neivnorker Berichten
wer «ine Besserung anr Kupfermarkte . Die füh¬
renden Montauwerte , wie Phönix , Deutsch-
Luxemburger , auch Laurabütt «, konnten daher

mit ansehnlichen Besserungen einseben . Höher im
Einklang mit Rcwnork eröffucten auch Anicrika-
uer . Kanada sogen kräftig weiter an . Schan-
tmigbabn vermochten sich gut zu .behaupten , wu-
gcgcil Warschau -Wiener stärker nastgaben . Gänz¬
lich vernachlässigt war der Bankcmgarkt , einiges
Interesse zeigte sich aber für russische Bankaktien.
Auf den sonstigen Marktgebieten waren die Kurs-
vcxäiidcrungen unbedeutend , noch in der ersten
Stunde jedoch erfülle » die Kurse eine allgemeine
Abschivächuug , ausgehend vom Montanmarkt , wo
Blankoabgabcii erfolgten , die mit den weniger
befriedigenden Betrachtungen über die politische
Lage begründet wurden . Stärker rückgängig
notierten Siemens u . Halskc . Die Tendenz war
weiterhin schwankend, bei vorwiegender Neigung
zur Ab schwäch uug und durchaus stillem Geschäft,
gäglichcs Geld VA  Prozent , Der Kassamarkt

hübschen , schlanken Burschen dadurch kenne » ,
Laß er eines Abends an meine Tür pochte
unö mich um Feuerzeug bat , Las er auf sei¬
nem Nachttische ebensowenig finden könne,
wre in seinen Taschen . Für die kleine Ge¬
fälligkeit , ihm ein Streichholz verabreicht zu
haben , zwang er mich, noch an demselben
Abende ein Glas Wein in seinen Salon ein¬
zunehmen . Seine ganze Art und Weise at¬
mete einen hinreißend liebenswürdigen
Zwang , dem wirklich mir schwer zn wider¬
stehen war.

Ich weiß nicht , was er an mir wortkargen
Geicllen fand . Genug , ich mußte auch in der
Folge öfters , iveun er einen Abend zu Hause
zubrachte , neben ihm auf dem Sofa sitze» ,
nnt ihm rai heu , trinken und plaudern,
schließlich wußte er mich auch zn überreden,
mit ihm auszugehen und an seinen siöelen
Nachtfahrten teilzunehmen , was ich aber nur
in seltenen Fällen tat , weil solche Vergnügun¬
gen meinen ganzen Naturell widerstrebten.
Allein ich hatte ein gewisses oberflächliches
Wohlgefallen an dem fröhlichen Blondkopf
gefunden , so Latz ich zu seinen Aufforderun¬
gen nicht immer nein sagen konnte und mochte.

Einmal — cs ging schon bedenklich gegen
Morgen hin — gesellten sich in einem Nachi-
Cafs mehrere Bekannte Alexanders zn uns,
elegante junge Lebemänner . Gesprächsweise
bemerkte der eine:

.Hab heute Geburtstag — Mächte ihn auch
verflucht gern feiern . Aber mein famoser
Onkel , der neben seinen Bankgeschäften auch
einen Lotterievertrieb hat , schickte mir heute
statt des erwarteten Geldes zwei Lose — ist
das nicht ein echter Philisterstreich ? ! Möchte
die Papierchen gern losschlagen — aber für
ganze Lose findet man ans triftigen Grün¬
den ivenig Gegenliebe , tlnd so ereignet sich
die betrübsame Tatsache , daß der Geburts¬
tag eines so glorreichen Menschciikindes un-
gefeicrt bleiben muß !"

„Nein , das soll er nicht !" rief Alexander
Crlbeck und griff „ ach sei ner Brieftasche . „Ist

Berliner Börse , 21 . Oktober 1911

Die Börsen des Auslandes.
Wien . 21. Olt .. 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

staatsbabn 728.-50. Lombarden 100,75.
Marknoten 117.80. Papierrente 04 .20. Ungar
Kronenreiitc 90.60. Alpine 822.50. Holzvcrkoh-
lurmsinduftrie — . Skoda 677.—. Fest.

Mailand . 21. Okt .. 10 Uhr 50 Min . 5proz.
Rente 101.57. Mittelmeer 400.—. Meridional
508 .—. Banen d 'Jtalia 1898. Banea Eommer-

eiale 788 — . Wechsel ans Paris 101.—. Wechsel
a » i Berlin 128.00.
q,, ^ E>rich 21. Okt . (W. B .) Börsen -Bericht . Tie
-Horte cronnete >n reftcr Stimmung , infolge gün-
stig-ercr Aussichten bezüglich der auswärtigen
Politik . Recht ante Meinung herrschte für Rio
-rinto ans Nachrichten über den Knvfermarkt in
Rewbork . dagegen neigten Golöminen zur
schwäche, auf die im

gebiet herrschende Dürre
späteren . Verlaufe e'
zeigte sich auf allen
Nachfrage , da man i\ ,
der Verhandlungen über das
ganze nabe bevorstehend hielt.

südafrikanische » Minen-
Der Verkehr erfuhr im

kräftige Belebung . Es
isatzgebieteii eine starke
Verständigung beKiglich

Kongogebict für
Schluß sehr fest.

Paris , 21. Okt . Wechsel ani deutsche Plätze
kurze Dicht 122% , lange Sicht 122K.

Paris , 21 . Okt . (W. B .) 4proz . Serben 88.90.
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DtRchs-Schatz
do. 1. 7. 12
<fo. 1. 4. 16

Pr.Sohatz1912
01. Reiehs-Anl
do. do.
do. do.
do.Sohtzg.08

Prauss.kons.»
do. do.
da. do.
do. Staffel.

6ad.St.-Anl.01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl
do. do.

Brem.Anl. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96_

Cass. landaskr
do. XXIu. 17
do. XXIIu. 14
do.XXIIIu. 16
do.XXI»u. 21

8amdg.St.il.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02

HassStA.93/09
do.96 03 04 05
do. 09
Meckl.ks90/94
Oldenb.St.A.03

Hannovseh
do.

Hess.Hass
do.

KoruNeum
KoruNeum
Pomm.

do.
Posensche

do.
Preuss. .

do.
Rh.-Westf

do.
Sächsisch.
Schiss. .

do.
Schl.Holst

do.
Brandenb.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
Oslpr.Pro.-Obl
do. do.

Pomm.Prv.-Xit!
Posen.Prv.-Anl
do. do.
do. do.

IOO.OOG
99 75G

100.206
99.75bG

101.50b
01.7566
82.10'oB

100.2018
91.70bG
81 90bG

1020066
90 2566

100.30b

101.406
90 306
99.708

100.256
79006
92.50G
94.00G

100.80G
100 MG
10I .50G
100.506

oniöbG
90.00g
79.50b

101 OOB
90.75G

100.00G
90 OOG

100.006
9O.I0G

I00 .30G
90.00(5

100.00G
90.00G

100OOB
90.106

90.10G
IOO.OOG
100.30G
91.10G

100.OOB
SO.OOG

IOO.OOG
89 0ObG

100.706
894066
78.766

Rheinp.Pr.-Ohl
do. IX XI XIV
do. XXXXI

Schl.Hlst.Pn.»
do. do.
do. Land-Kult

Westf. Pry.-Anl.
do. imk. 16
do. do.

Teltow, »nleihe
AltonaSt.-».01
BarmerSt.-Anl.
Berliner St.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. . .
Sresl. St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

do. kok. 19
Charlttb.89/99

do. 07 u. 17
Charlttb.96/96
Cöln.St.-».v.98
Dösseid. 88/03
Elherf.St-A. 99
Ess.StA.VIV98
fuldaerSt-».07
HallescheSt.-A.

do. 86/92
Hann. St.-A. 96
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
do.01 0204

Magdeb.06u11
do. 76 9Io 02

MündenOrSt.A
Haumburg. 97
Peiner St.-Anl
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Berl. Pfdb
do. do.
do. neoo
do. do.
do. do.

Cnt.ldscb
do. do.
do. do.

01Pfb.Pos.
‘ KoroNeum

do. do.
Oslprauss.

do.
PommLnd.
do. do.
do.neuld.
do. do.

Posensche
do. |

90.00G
84 .30G

100.1ObG

84 .306
90.106

100.25G
9393oG

100 OOB
93 .406
99.00G
93 .2566

98M6
9075G

100.506
100.50B
92 .0066
90 .906
91 .256
99 .8ob6
97 .756

90 .30G
90 806

. 117.7SQ
4%106.OOB
‘ 100.1OB

90 4066

99.75G
100006
92.500

590.606
100506
02 .506

01 .206

I00 .00G
89.4066
80.8066

IOl.256
99.606
94 .506

100.156
90 00-6
89 70a,
79 .4066
89 .756

103.006
90.0066

'Posen.E.O
Sächsisch

do.
do.

Sehls, all!
do.L.A.C.D
SchlHIstlk
do. do.

WestfLand
do. do.

Wastp.ritt.
do. do.
do. neue
do. do.

Augsb. 7fl-Lose
Bad.Präm.».67
8rnsehw.20TL.
Cöln-Mind.P.A.
Hairt.80Tlr.-L
llibeoker do.
Mein. 7Guld.-l..
0idenh.407I.-E

4
4
3!
3
3Ü
4
3Ü
4
4
3*
fl
3*3

Ire
4

(rc

99.606
100.20G
89 .606
81 .25G

99.806
90.506
99 .40b
99.406
90 .766
90 .756
78 .50b
89 .75G
78506

168.00b
. . . 203.00b
3X134.506
‘ 170.00b

3575b
127.00b

Ausländische Fonds
Argent.Anl.v.87
de. inn.4000M.
do.äustlOOLvr
do.Ges. 8.8.97
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.*1895

do. v. 1896
do. ». 1896

do. Tientsin P.
Griech.A.81/84
do. Goldrenle
do. Monopol.

Jap.A.II.10.1.7
do.

Mex.»nl.4080M
Oeeterr. Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 1860Lose

Port.StA.unifIII
do. III. Spez

Rumän. 1903
do. 1906
do. 1890
do. 1898

Ross.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldrenle
do. Staats™*..
do. Boden-Kr.

Sao PauloG.-A.
Serb.amAnl.95
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905. .
do. lose . .

160.006
98.256
99.1066
87.60Wi

100.90b
97 .50b
99 .90b
524066
40 .80bG

96 .506
90806

100 0066
97.5066

94406
182.M6G
87 .206
10406

101.001,6
93.106
93.006
01 .306
90 .1ObG

100.29oG

112.006

85.03bG

84.20bG
82 30a,

159.70b

üng. Goldrenle
do. Krnnenrt.
do. Slaatsr. 97
Oscar. Anl. 98
lAir.SIA.100l
do. do. Pos

Lissabon.St.-A

00 .406
.. 79.00B

4X--
102.90b
79.3066

Eisenbahn- Stamm-Aktien
Allg. Ot.Klainb
Braunschw. Id
Crofelder. .
Eutin-lübeck. .
Halle-Hettst.LA
lübeck-Büchen
McW.FriedWilli
do. do.

Kiederlausitz. .
Nordh.Wern.l»
Oeaterr. Staats
Warsch.-Wion
Mittelmeer.
Prinz Henri. .
Zschipk. finslwI

7 135.50G
6 126 OOG
3 1020066
3i-
3 68 .25G
8Ü184.10b
5Ü113 .25G
5 105.500
3X 39.000
3H 73.7566
6} 155.006

11̂ 198.25b
3.4
6i 144.00b

14 277.75G

Eisenbahn-Prior.-Oblinat
Dux-PragsrGld.
Kaseh.Oab.Gld.

do. Silb. 89
OestOng.St.alt
do. Ergänzgen.
do. Staats Gold
Südost.(Lomb.)
do. Ohl. Gold

banger. Oomb
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew.
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjasan
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98
Anal.Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Nelz
Ital.Miltelmeer
Tehuantep.G.A

-Obliga
lÖTÖi

09 .606
81 .OOB

96.2566
56106
59 4066

81 .MG
BB.SDG

89 .90b
88 .6066
89706
08 6066
88 8066
88 .6966
M .296
97496
97 MG

>99.796

Deutsche Hypath.-Pfamlb
Berl.Hyo.-Banki
de. VVIok. 14
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIIu. 18
do. I ok. 1916
Brl.Km.0b.lu18
Br.-Hann. XXI
do. XXVu.20!

. .. 88 756
4X100 806
‘ 99.6016

99.00W;
99.506
91.800

100 25G
95.0060

IOO.OOG

DtschHyp.B.VI..
do. XVIIIXIX

n- a "upttreffer

50 ooo Mark bar

Frankl.H.B.XIV
GothaorGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamh.Hp,8.u18
do. do. 1908

Hann.8d.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.V1I
do. do. 1
do. do. IIIII

Mackl.-Str.H.B.
do. IIIIV ii. 20
Meining. VIII
do.lXu. 1914
do.XIVo.19I9
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mittold.8dkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.lll
Prcuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. v.03 uk.12
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.v.86,89. 94
do. v.04 uk. 13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.llyp.A.B.u19
do. do. do.
do. v.04 uk. 13
do. v.05 uk. 14
do. ».07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do. Ptdb.B. XXII
do. XVIII-XXI
do, XXV 1914
do. XXVI11915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVIIXVIII
do XXIV1912
do.Kleinb.-Obl,
do. Komm.-Ohl.
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Ohl.
Rhein-W.B.aesl
do. do. Xu. 16

89.50G
99 759
99 .1OG

3&118.906

4

k
31
31
4
4
4
4
4
4
31
4
31
4
4
41
4
31
4
4
4
4
31
31
31
31
4
31
4
4
4
4
31
4
4
4
4
4
4
4
31
31
31
4
31
4
31
4
4
3.1
31
4
4

IOO.OOG
90.5060
59.7566

100.000
91 OOG

100.25G
92.50G
89.75G
97 OOG
99.0066
08.5066
98.5066
99.306G

IOO.OOG
9150;

IOO.OOG
90.75G
90.5066
97.80hG

114.006
90.4066
09.5066
93696
98.79G
98.900
99 SOG
88.75G
39.806
89.3066
90.506
96.4066
88.2ÖK;
98.9066
98.8966
98.906G

101.100
93.10b
98.006G
98.5060
98.801K1
99.1066
90.2566
99.2560

100.2566
92.50G
89 70G
8975u6
93 0066
94.30G

100 3066
94 396

lOl.OOoG
99 MG
89 7066
SO.OOG
98.5966
98,600

do. do. Xlo. 18j4 | 98.50G
do. do.XIIu.29 3S'100.00bG
Sachs.Bodenkr 3Ö 91.SOG
SChles.Bodk.PI 4 98.25bG

do. do. 31 89.4066
Wostd.Bodkr. X 4 I 89.0060

do. do. III 31 90.20G

Barmer Bank«
Berg.-Märk.Bk
Sri. Hand.-Ges

Banh-AHlen
61j125.25b
8^ 155.09669 1164.306
81122.2566

10 I175.00G
6W115.25G
81171,906
6 ,09.2566
6 1180966
511,23.406

121257.50b
5M1I7.00G
8 157.906

10 , 85 30b
81154.806
81163.806
9 173.50G
9 178.5066
71148.006
8 170.75G
7 124.006
7 132.256
9 1169.0016
8 !,33.256
51113.006

103.906
295.756
105.006
146.50G
,03.750
120.000
125.006,'
99 0966

123.101X1
12075G
124.250
120.256
129.00B
161 756
193 506
121.501,
76100

,60.500
140.80b
127.251.6

do.Hypoth.-8.A
Brasil. Bk. I. Dt
Braunschw. Sk
do.-Hann.Hyp
Brcl.0lck.8ahz
Comm.u.Oisk.E
Oarmstädt. 8k.
Deutsche Bank
do.Effakt.-Bank
dc.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A
Gothaer Grdkr
Hamb. Hyp.-Bk
Hanne«. Bank
Hildesheim.Bk
Kieler Bank. ,
Königsb.Ver.8
Leipr. Kred.-A
Lüb. Komm.-Bk.
Magde6.8ank*.
MärkischeBank.
Mckl.Hyp.u.W.B15
Mckl.8lr.HypB
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bedkr.
de. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationale, f. Dt.
Nordd.Grundkr
(Io. Krediianst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
«Jo.Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk,
do.Leihhaus. ,
do.Pfandbr.Bk.
Reichsbank.
Rhein.Oisk.Ges
do.-Wsif.Bodkr
Russ.B.t.auewI!
Scbaatlh. Bnkv.
Scbies. Bank«.
Südd. Bodenkr.
Wesld. Boönkr.
West!LippVerB

Schlegel Br. .
SchöfferhofBr.
Wickül. Küpper

81167.400
- 150.006
71134 606
",5310b

156.2566
100 SOG

,■* Berlin . Sankdiskont 5, Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont 40/8 *h
— — — - Obligationen mit » sind hypothekar. eicherrealillt. dachdr. *»rb!

Industrie-Aktien pt.uohers.Ei.G. 10 173.5066 Magdeh.Borgw.35 sos ooh  westf ¥ah¥7rr " m nüT
"Serlmer Brauereien ' °S,Ci',? Ä l?? ÜMVV ? - WickingCementj

Berl. Bockbr.
Böhm. Brach.
Schöneb. Schl
SpandauorBrg. „
Schulth. Brauer14

Auswärtige
Boch. Victoria "
Dortm. Akt.-Br
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaBrtm
Herkul. Brauer.
KielerSchfossb
Leipz.Br. Rieh.
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer,
täwenbr. Ortm.
MüserBrauerei

1155060
143.OOG
224.506
1321066
256 0066

363.00G
360.0066
1100066
141OOG
186 OOG
132.25G

Accumulat.Fab
Alfeld-Gron.Pp .
Allg. Elektr.Ges14
AlsenPortl.Cem"
Aluminium-Ind
Anglo-Contin. .
AnnaIterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb
Arenberg de.
BalckeBochum
Bk.I.Spritü.Pr
Bergm. Elektr
ßerg.Märk.Ind
lerl. Elekt.-W
do. Maechb.

BielefeldMscli.
Bisniarckhüite
BochuroerBgw.
de. Guscstahi

BcsperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Cem
BremerEinet. .. .
do.Wollk4mm.il6

Carolineb.Olli. 30
Cassel, fedsl.;!
C6lner8rgw.-V
do.Gasu.Elekt
Cdlo-Müs. Bz»
ConcordiaBgb
Gcnsolidatiou
Cröllwitz. Pap
Oelmenh. E'ncl
OessauerGas.

91185.256
76.60G

2I9.50G
170.5OG
135.00G
15B.28G
93.306G

145.50b
289.2566
113.00b
264.256
229.00hG
191.60W
1. 7.006
152.006,
115 OOG
114.756
362.00G
243.00h
411.2560
225.0060
93 OOG

196.501,8
233.256
483.751«
137.0966
91 .906

222 508
93.00b

2180066
200.0366
204.006
93 .106

192.506
249 00b
444.506

.. . 1258.1OG
30 1447.256
4 | 82 .7566
0 I 66 .906

1! |272.75b6
19 |333.50U
12 i203,256
20 3H .3<R*5
9 1,73.750

12
12
n
6
5
6

16
16
21
12
4

11
14
26
0
0

121

12
12
11
«

do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Oonnersmrckh.
Oüsseld. Eisen .

do. Waggon16
DynamitTrust **

117 an» EgestorflSalinlli “ bB Eintracht Brnk.
Elberf. Farben

do. Papierl.
Elkt.Unt. Zürich
Engl. Wollwar.
Tcchwoil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Freund Masch.
FrictcrSRossm
Gelsonk.Bergw.
GeorgMarioStA

do. Vorr.-A.
Gerresh.Glash.
Gos.f.elktr.Unt.
Gildomeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlilzerEisnb
Haherm.iGuck
Hagen. Gnsssl.
HallescheMsch
Hanno« Masch
Harhg.-WienG.
Hark.Brückend
do. Bergb.Pr.A
HarpenerBrgb
Hartm. Masch.
Kasper Eisen».
Herbrand Wgg
HofmannWggf
Hösch.Eis.u.St
Höchst. Färb».
.Ilse Bergbau.
Kaliw.Aschersi.
Kattowitz.Brgb.
KöhlmannStrk.
Köm« Willi, k«
Königsoor,i. .
Körbisdorf.Zck
Geor. Körting
Küppero.&Shu
Kyilnäiiscrliüt!
Lapp.Tielfaohr
lauchhamilHir
Eaarihütte .
Luonhardt Srk
.eopold-Griij
leopoidsliall.
lölifieriA' asch.
Id«.Uive&Co.
Mark.Wsti. 8g»
Maadso. (Jas .

173.5866
651.0066
184 0066
404.756
299.506G
,61 .00b
242.50b
178.40b
205.106
480 0066
500 .0968
88.50hG

188 506
80.2566

166.006G
160.1ObG
I41.50G
294.00bG
I00.006G
179.50b
99.90b

,13 .108
247.006G
175.40b
126.00G
1I7.00G
271.0066
I45.90G
58.531,

417 .00hB
263 .5066
141.50b
,29 .256
160.5066
173 936
138,006
168.0066
145.00b
717.DOW
312 .0066
340 .0066
446,750
182.50,4,
242 OUU
330 2566
1234.60««

. .. 204 .506G
101,45 .756
8 1,31.036

12 1222,006
12 1242.758
0 I 70 .908

193.901!
4 162 00,>
9 , 43 .506
6 » 27 .0OB
3 98 00 6

>20.566
278.00h«
122 M6
I I0.50G

121202.000

24
11
10
II
10
210

10
3
3

14
5

15
21

21

Magdeb.8ergw.
Mannesmannr.
Marienh. Kotz. „
MarkPortl.Ceml6
Massen. Borgh
MühleRüningn,NähmKoch&Co,
ReueBod.-A.-G.
Kiederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm,
Obsohl.Eisb. 8,
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cem.

Oppeln.Com.W.
OrenstiKoppel
Ottenser Eisen
Phönix, lil . A. .
Rayonsherg.Sp
Rhein-Itassau.
Rhein.Stahlwrk,
Rh.-Wstl.Kalkw12
Riebeck. Mnl.W
Rombach. Hüll
Rositz. Braunk,

do. Zuckerl
Sachs. Gosset.
Saline Salzung.
Sangerh. Msch.
Schimisch.Cem
Schtes.Cement
do. Zinkhütte

Scbub.ASalzer
Schlickert Elekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. & Halske
Spinn. Renner
Stadteure Hütte
Slellin. Vulkan
Stodiok& Co.:
Stoib. Zink-Akt.
ecklenbi-gSch

Thais Eissnhult
sonh.TietzAG.

Ver.cli.Fo.Zeitz
du.poln-RttwP
do.Mtllw.HplIer
du.ltickelwerke
do. Zyu.SWiss.
V.cteria Fahrr.
VorwärriSBielfS
Vogt& Well .
Vorwohl.Prti.C.
Waist.Grub.VA.
Wendsrotn pb.
Westcregel.Alk.
Westfalia Gern.
Westf.OiaStind
de. Orabiwerk
do. Kuplerwk.

125506« WickrathLeder

=?

107.106«
128.10b«
405,0060
205 006
138.256«
19690b
148 806«
85 006«
81 .50B

173.5068 ..
172.256« 1
151.75b« =
206 756«
97 .506

247.00b
i II 1.1043
320.00b
153.00B
175.206B

12 190.256
9 167.50b
5 130.756
6 152.356«
5 261 506
ZX124.536B
6 191.506«
7 1155.80b
I 148 2566

17 1409758
20 13,8.0066
7 155.706

14 242.506
12 232.756
7 » 08 .756
> 65.10h«

11 2,3 5066
12 232.M8
6 1,3 .036
0 , 16.006«

12 278.00h«
>128506
,51.OOG
299.00147
152.506
277 25,43
165 406
96 0066
50.256

242.25«
223.506
148.50G
100.25G
20, OOG
141.25»
158 7566
,83.25147
101.006

Wiel.&Hardtm
WilkeGasom.
Wilhelmshütte.
Witten. Gosset,
do. Stahlrohr

Zeilzer Masch.
ZellstoffVerein

.Aich.Klnb.
AllgBl.Omn
dc.Lok.uSt
Bch.GelsSI
Brnsoh.St,
Brest.EI.B
de,Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Heohb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Packf
de.Strassb
HannSIrVA
Magdb.Sir
Hansa.Dpl.
Nrdd.Uoyd

lVr.£is.B.VA

100.5014
118.00«
110.7,8
108086

.SS
238 80»
278 806,
1189014

‘18

rm
411,1.8061
SIRS
8 130 706

10 10860R
31088.256
- J70.S8B

10 184 286,
0 94.806,
« I M OOR

Oortm. Un. 100*5
German.Schlf2*«
FKruppschoOblr4
Laurahütts. .1*4

>126.30147NeueBod.-Ges
Siem£Hlsk.kv3| 4
Landbank Obi. 4!

Wecfcsel-Karsc
Amst.Rott
Brüss.u.A
Kopenhg.
London
Neuyork
Paris .
Wien. .
Schweiz.
Ital.Platz.
Petersb..

TT
8 7.
87.
8 T.
«isla
6 T.
8T.
8 7.
10 T.
8 T.

1 *25r
51 80.9814
5 112351:
4 20.5158
- 4.20756
31 81.506,
5 84.851!
4 81.006,
51 86 886,

Gold, SIHiBf,
20-Francs-Stücke. 16".28h
Sovereignse, Stück20.5056
N.RuCs.GPldp.TOOR21890m
Amerikan. Beten. . 4.2086
BelgischeNoten. . -
EngliscbeBankn.1t 28.516
Franz.tankn.IOOlr. 11.506
Holland. Banknoten-
OesterrJoUOOKr, 84.856
Russ.NoteniOORbl.216.55»

Geldlotterie der Penfloiisaustalt für Lehrcriinie » ie . »ar Ziehung schon 25 —27 in .f eTeüi — ^7, - s „—I - T
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Kirchgafse 54 , Marttstratze I«  Langgafse 38. 31650

baben . so kaufen Sie

l-smpen , ßremier,
Dochfe und Cylinder

in nur fachkundigem Geschäft.
Uit 10 » «-sirnl be¬

stehendes Geschäft und vrrkanfe alles
unter Garantie.

Mattla korzhMetzljtt-lissk'ö
Telephon 20 « Y.

NB. Reparaturen werden gut und billig
aiisgcführt.

Helbacli ’s

Rhenus- Borax
Seifenjmlrer

das altbewährte , erstklassige
Waschmittel!

Paket nur lt > 1

Helbacli 'g

Rhenuŝ■Dreiteil
die Seife der Zukunft.

Reine , hochfeine und volkstümliche
Seife für Toilette und Wäsche.

3 Stück in 1 Stange nur I *f *v

Vertreter ; Carl Laiigcndorf , Wiesbaden . Tel . No. 2880.

Winter-
Kortoffeln.

Brandenburger Daber,
die echten,

piorddentsche Industrie,
Wcfterwäldcr Industrie,
Mecklenburger Mag « . - bon .,
.Holländer Gelbe.
Öhm Krüger,
Mäuschen . 31957

Carl Kirchner
Rheinganer Straße 2.

W Telephon Ü79.

ocr /i -ntner lchanwon *3.90 Mk an frei
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dein Onkel ein Philister , so ist mein Alter
ein Prachtkerl ! Er hat mir gestern ein
Ertraschifs zugehen lassen. Hier „ t schnöder
Mammon — her mit den zukunftsreichen
Losen ! _ So ! - Da . Adolf , das eine
für dich, das andere für Mich! Und nun wol-
len wir mit dem GeöuvtsiagAkind daraus
trinken , daß unsere Kapitalanlage eine glück-
liche werden möge !"

Alexander hatte mir eins der Lose zuge-
schobem während er das andere nachlässig
zusammenkitterte und in seine Westenta,che
schob.

Ich wollte ein so reiches Geschenk nicht
ohne Weiteres annehmen , aber er bestand
darauf , die Sache sei abgemacht . Endlich gab
ich nach, nahm das Los , das einige Male an,
dem Tisch hin - und hergeschoben worden war,
glättete es und legte es in mein Taschenbuch.
Zugleich notierte ich mir — für den Fall , daß
das kostbare Blättchen irgendwo verloren
gehen könne — die Nummer , den Kollek
teur usw.

Alexander sah das , lachte rief : .
„Da sieht man den bedächtigen Kaufmann!

Uebrigens — sowas kann wirklich nicht ,cha
den ! Da , sei so gut , nagle meine Losnum
mer gleichfalls fest." . .

Damit holte er das Los aus lenrer We¬
stentasche. schob es mir zu und reichte mir
auch seine Brieftasche über den Tisch hrn . da¬
mit ich die betreffende Notiz machen könne.

„Es ist am besten," schloß er , du behältst
meine Brieftasche gleich für heute ! Bist ia
der geborene Bankier ! Und ich leichtsinniges
Huhn kann , wenn erst einigen Goldköpfen
der Hals gebrochen ist, nicht mehr für mich
garantieren !"

Bährend er mir sein Los und die Brief¬
tasche hinschob, durchzuckte mich blitzartig ein
Gedanke . . , . „ ,

„Du warst von , eher ern Pechvogel,
raunte mir eine geheimnisvolle Stimme zu,
„er aber ist das echte, sonnige Glückskind!

Vertausche die Lose und du fesselst so vielleicht
das Glück an deine armselige Existenz!

Und ich vertauschte in einem unbeobachte¬
ten Moment wirklich die beiden Lose und
notierte in Alexanders Brieftasche dre Num¬
mer desjenigen , das er für mich bestimmt

^Einige ' Wochen später verließ ich Berlin
und kam hierher nach Neustadt . Und hier
suchte mich das Glück auf , das ich mit dem
Lostausch wirklich an meine Spur gesegelt.
Das Los , das ich Alexander unterschlagen,
um ihm dafür das andere in die Hände zu
spielen, gewann . Ich erhielt sünfzigtausend
Mark ausgezalilt . Und das Glück blieb bei
mir — ein Glück, wie ich es verstand . Mein
Besitz vermehrte sich durch erfolgreiche Spe¬
kulationen . Ich wurde ein reicher Mann . . .

Das ist mein Bekenntnis . ^
Nun mögen meine Kinder das tun , was

ne für das Richtige halten , wenn sie nach
meinem Tode die Papiere finden / , .

Hier brach die Niederschrift ab, mit die,en
letzten , nüchternen und ganz sachen Worten.
Keine Zeile mehr , die eine letzte Bitte um
kindliche Nachsicht, um verzeihendes Geden¬
ken ausgesprochen hätte . .

Anton Henniq blreb noch eine gange
Weile regungslos sitzen, nachdem er zu Ende
gelesen . Sein Vater ! So also hatte es rn sei¬
nem Innern ausgesehen ! Habgier , io stark,
daß sie zur Unredlichkeit verführen konnte,
hatte darin gewohnt ! Er war nicht der
strenge , fleckenlose Ehrenmann gerne,en , für
den ihn seine Kinder und Mitbürger gehal¬
lten . Häßliche Schatten verdunkelten nun für
alle Zukunft sein Bild ! .

Müde erhob sich endlich der ,utzge Ge¬
lehrte . Ia . er fühlte sich so seltsam müde und
zerschlagen , als könne nie , nie wieder srnche.
fröhliche Kraft seine Adern durchströmen.
Aehnliche Anfälle von Mattigkeit und Nie¬
dergeschlagenheit hatten ihn wohl schon
manchmal in seiner kurzen Ehe heimgesucht,
aber es waren dann immer wieder die
Stunden des Aufschwungs gekommen , hoff-

nungsfrohe Regungen . Heute aber tuhltc er,
daß er in der grauen Tiefe , in die er stch ge¬
schleudert fühlte , bleiben muffe , dau nir¬
gendher eine Hand sich ausstrecken werde , um
ihn an das goldene Licht emporzuziehen.

Was hatte freilich auch dieser Abend an
wuchtigen Keulenschlägen für ihn gebracht.
Das Antlitz seiner Frau hatte er in Hatz,
Zorn und Widerwillen verzerrt gciehen , und
er konnte sich nicht vorstellen , daß es ihn ;e-
mals wieder anders anblicken werde — oder
daß er einen anderen Ausdruck darin ent¬
decken könne . Nein , nein , seine , heiße Liebe,
seine wilde Sehnsucht nach, der rat >elhaften
Schönheit dieser Frau mußte er für immer
ersticken. Nie , nie würde ihm mehr eine
Blume aus ihren Händen entgegenbluhen —
und diejenigen Blumen , die er bisher zu
pflücken geglaubt , waren trugernche Gnt-
und Sumpfblumen gewesen ! .

Zu dieser schrecklichen Erkenntnis gesellte
sich die andere , daß sein Bater mit habgie¬
rigen Händen ein Vermögen an fich gerissen,
daß er einem anderen der ihm arglos ver¬
traut , in dämonisch listiger Voraussicht zu
entziehen gewußt ! „

Ekel und namenlose Bitterkeit rüttelten
und schüttelten den Gelehrten mit dem welt¬
fremden , kinderreinem Herzen . Hastig sah
er nach der Uhr . Noch nicht zehn . Da würde
er die Geschwister noch außer Bett treffen.
Und er mußte noch heute mit ihnen sprechen,
mußte sofort von ihnen hören , daß sie wie er
dachten . Es galt , baldmöglichst den dama¬
ligen Studenten Alexander Erlbeck aufzu¬
finden und ihm die fünfzigtausend Mark mit
Zins und Zinseszins zu übeLgeheii , die ihm
ein Anderer durch eine unredliche Manipu¬
lation entzogen . (Fortsetzung folgt .)

| [ flm Spieltisch.

3n den teueren Zeiten'16"""doppelt
auf jeden Pfennig achten. Darum gebrauche man
nur Myrrholrnseife , sie ist überraschend ausgiebig
u. billig im Gebrauch u. ersetzt die teuersten Schön¬
heitsmittel , weil ein ideales Hautpflegemittel!

Auflösung zu Nr . 242.
Kartenverteilung:

V. »10, K, D..9, 8. 7 ; bK , D, 9, 8,
M. a bB ; b7 ; cA, 10, K, D, 9, 8, <■
H. c dB ; aA ; dA 10, K, D, 9, 8, 7.

©rat : bA, 10. . , j
Spiel:

1. V. bK, b7, aA. Nun bleibt H Jungfer und M
nimmt nur .auf die beiden ältesten Jungen 2 Kirche,
aus die V höchstens alO, K brocken kann (--- 23),
Spielt V (ein Blatt von a an. muß H nehmen,
kommt aber mit dem c oder d Jungen gleich
wieder ab. . ^

Richtige Auslösung schickten ein : Josef Lnn-
bach-Wiesbaden. - Carl Schillmg-Wlesbabem _
Beruh Fries -Wiesbaden. — Ernst Mohr -Wies-
baden.' — Emil Hahn-Wiesbaden . — Ludwig
Büttner -Biebrich. - August Knieger-SchieAtem.
— Peter Seiik-Rüd.esbeiw. — Rudolf Pohl-
Schlangenbad. - Fred ! o. Steffens -Bad Hom¬
burg . ' _ '

Skataufgabe.
V paßt schon auf Wenden. H erklärt, sich dem

geschätzten Vorredner anzuschließen, worauf dl aus
folgenden Karte s-Handspiel ansagt:

a, b, c, dB, all ), D, 8 ; bA ; cA ; dK.

4- + ]+
+ + 1

+ i
+J. •- _̂ __

Zu vermieten.
I Wohnungen . |

8 Zimmer.
Adolks-Allee 27. 2. Etage. 8

bis 9 iebr grobe Zimmer,
grobe Veranda , Gas „und
elektr. Lickt. 2 „Aufgange,
alles nötige Zubehör , ver so¬
fort oder später zu vermiet.
Die Wohnung ist neuherge¬
richtet u. jederzeit emzuseben
Näh. Gib. 1. St ._lks,_ 3729

Langgasse 26,1 . St .. 8 Zimmer-
Wohnung mit Zentralhei¬
zung auf sofort zu vermieten.
Die Wohnung eignet ffm auch
für Pensionszwecke. Nähere»
1. Stock rechts._

_ 6 Zimmer.
Adolfs-Allee 27. Sv » -Part .. 6

bis 7 grobe Zimmer , grobe
gedeckte Veranda mit Vor¬
garten . Gas , «lektr. Lickt,
alles nötige Zubebor. zwei
Eingänge , ver sofort zu
vermieten . Nab. Gartenbaus
1. Stock links._3728

Sckivalbacherstr. 57, a. 5. Allee
u. in freier , luftig , u. gesund.
Lage. i. N. 3 elektr. Haltest,
diverser Richtungen, moderne
6 Zimmer -Wohnnngen. mit
Gas . Bad . elektr. Lickt. Er¬
ker. Zimmer in. Holztäfelung,
verick. Balkons n. m.„reicht,
Zubehör , z. verm. Nah. bei
Solstwein. 2. Et . reckts. 3600

_ 5 Zimmer.
Dotzheiincr Str . 1Ü5, ?—6-Zim.-

Wohnnngcn mit reicht. Zube¬
hör billig ver sofort zu ver-
mieten._ £ 111

Götbestr . 14, 1., sch. 5 Z.-W. m
Bad . Balk. u. r . Znb. sofort
au verm. Nab, vart . oU1J

Loreleiiring 11, Neubau, schöne
5 Zimmer -Wobnung ini l .„u.
I . St . mit reicht. Zubehör,
ans sofort zu verm. Nab.
daselbst oder bei Dietenbach.
Goebenstr. 31, 3._3870

Lniseiivlab 8, 2., 5 Zimmer mit
Bad . 2 Balkons . 2 Mansarden
u. Zubehör sofort od. später
zu vermieten._ 3724

PiripigflU
5-Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör für iof. oder 1. Avril
1912 zu vermieten . ow.s
Nab.  Rbeinstr . 118, 1.

Uikolasitr . 20. 2. u. 4. St, , ie
5 ar . Zimmer , mit Kucke,
Bad . Kohlenaufzug. grobem
Balkon. Vor - u. Hintergarten,
ver aleickiz. verin. Näh. Carl
Kock. Bahnbofstr . 16. 3741

Oranienttr . 14, Vdb. 2. Etage.
5 Zimmer -Wobnung, Bade¬
zimmer, Gas vorb., der Neu¬
zeit entsvreckend eingerichtet,
sofort oder später zu verm.
N Vdb. 1. St. _3725

Philivpsbergstr . 14, Privat -Zu-
gann Gartenweg Querield-
strabe zwischen 1 U. 3. zwei
schöneS-Zim.-Wobn., d. Neu¬
zeit entsprechend eingerichtet.
Freie Lage, Südseite , Bad.
Balkon, elektr. Lickt, Gas.
Bleickvlatz. v.„ fof. odr später
zu verm. Nab. in 2. Stock.
rechts ._ 3794

Am Schloß. Avotbeke Sichert.
5 Ztni .. Küche. Bad. Erker.
Balk.. elektr. Koklenaiifzng.
auch kann die ganze 1. Etage.
9 Zim. (für Arzt vastend).
mit vermietet werden. 3909

_ 4 Zimmer._
Albreckststr. 24, 2„ Wohn.m. 4 Z..

Küchen.Z»beb.050M..p.1.Okt.
z. verm. Nüb. i. Laden. 31586

Albrccktstr. 36, 4 Zimin.-Wolui.
m. Zub. 3. Stck. Anz >n vor
Räb . 2. Stock veckts. - >422

Blückerttr 36. 1.. Mb. 4-Zim -
Wolm. mit allem Zubebor v.
sof. zu verm. Näh. das. oder
Bertramstr . 1.7, Laden- 31420

Dotzbeimerstr. 78, Bdb.. 4 Zim .-
Wohnun«, Kucke. Kell.. Man¬
sarde. ver sofort zu verm.
Näb. vart . daselbst. 3888

Emierttr . 25. 4-Z.-W. leer ob.
möbl. auch einzeln.

Gustav-Adolsstr. 15. sch. 4-Z.-
Wobn. so?, od. spät. Nab .„das.

39, 3. St ., schöne frdl.
4 Zimmer -Wobnung mit Zu¬
behör f. gleich od. später zu
verm. N. daselbst Mtb . 1. St.
oder Dotzbeimerstr. 28. 1. r.

'_ e3b9b
Lorelevring 11, Neubau, schöne

4 Zimmer -Wohnungen ini 1.,
2. u. 3. St . m. reicht. Zubeb.,
auf iof. zu vermieten . Näb.
daselbst oder bei Diefenbach,
Goebenstr. 31, 3. 3893

Biarktttr . 25. 4 Zimmer -Wob».
mit Zubeh.. auch geteilt , ver
sofort z. v. Näh. Schubladem

Mauritiusktr . 5. 1. Et ., schöne
4 3im .-Wobn. m. Bad u. Zu¬
behör. ver sofort zu vermie¬
ten. Näb. 2. St . r . oder im
Tavetenladen , vt._ ol4-J

Michelsberg 18, 1. Stock, ist eine
Wohnung, best, aus 4Zimmern
mit Zubehör auf sofort zu

^vermieten ._ _ ol4jU
Moritzstr 64. 2. St .. 4 Jcköne

Zimmer m. Balk.. 1 Front-
spitzzimmer, Mansarde , zwei
Keller, auf sofort zu verm.
Näb. 1. St. _ 3<>6

3 Zimmer._
Tedanstr . 5, Vdb. 2,. 3 3 ., K.

u. Zubeb. z. 1. Jan . z.^vim
2 Lirnrnsr . ~

Mainzerstr . 96. vt.. 2 schöne
Part .-Äim. ineinanüevg. ev.
Küche gl. od. sv. z. vm. M

Sedanstr .5.Hth.,2 M.-Z. u.Küche
i. Absckl. gl. od. sv. z. v. 31399

Stellen finden.:-
Männliche.

mit Monatsgehalt erhalten
unbescholtene , fleissige 5
Herren aller Berufskate¬
gorien . Vierwöchentliche
Probezeit gegen Provision
Bedingung . Auch für bes¬
sere Handwerker oder Ar¬
beiter passeüd, die ihren i >
Beruf wechseln undLebens-
stellung erlangen wollen.

▼Offerten an Versiehe - <»
o rungs -Gesellschaft,

Wiesbaden , Kliein-
Strasse 84 . 31393

w

Vers.-Vertr.
gef. Rbeinstr . 84. lwcbv. 131303

Tüchtiger Hausburschc.
sofort gesucht °- 92

freienenftr . 7, Wirtschatt,.

Sohn od. Tochtev
anständiger Eltern , mit guter
Schulbildung , die Luit haben
die Zabntechnik zu erlernen,
können sich melden Tanuns-
strabe 13. 3._ 319

Erfindung
von hochrentablem Artikel inkl.
Auslandsvatente billig zu verk.
Jäbrl . 10 Tausend Mark Ge¬
winnsicher . Näheres mündlich
durch Ingenieur Lehmann .Wies-
baden 22._ 9753

Weibliche. _
Junges Mädchen zum Nähen

ges. Adlerstr . 20, 1. r'- "
Monatsfrau geg. fr . Mi'd. gef.

Adolfsallee 27, Hin.
Mouatsfrau ges. gea. Geld-

oergütung und freie Mansarde
Philivvsbergstr . 2, 1.

«ptci n )llü DCUUICU , uuiuut/4 ^ Vtu uiu VUIUI
sitzt und die Gcgkntrümpfe nicht in einer Hand
stehen. Bei richtigem An- und Skachspiel kommen
die Gegner ans 72. • ’ _ _

♦» Vt » »

Selbständige

lai
31330

bei hohem Lohn per sofort gesucht.

Nekkr , Langgasse 20.

Kaufgesuche.
Schraubstock

zu kaufen gesucht. Offert, unter
Eu 802 a. d. Exp. d. Bl . 917

Piano
billig gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unt . Ez. 805
a. d. Erved. d. Bl ._

.Verschiedenes.
Strümpfe zum Neu- u( An-

stricken, frandstrickerien, werd.
äugen. Hellmundstr. 29, Stb . 2.

Aarrenuwagew
Fuhrwerk

gesucht. 31786
Adolf Tröster

Baustelle: HIte 3nfanterie.KoIerne
Schwatbackerstraße.

Für das Rheingau^ werden
täglich 150 Liter Milch gesucht
Räb . in der Erved d. Bl . 932

Miliar 13 Zimmer
Nußbaum und Mahagoni , mas¬
siv. sehr gut erb., auch Glas,
Porzellan . Herrschaft!. Wobst-
nuna mit Heizung u. Fabrstubl
kann mit übernommen werden.
Heske. Ichcnkendorfstr. 3. 4,

i>  Eilbotcir -Jnftitut f

(Gelbe Radler)
Büro : Schulberg 2.
Haben Sic etwas Zü be¬

sorgen? Verlangen Sie i
Fernruf 4455'

Der Bote erscheint sofort mit!
Zweirad oder .Handwagens

lleitzseifel

Stellensuchen'
Weibliche

Pfleger,»
sucht Stellung od. äbnl . Posten
Seerobenstr . 10. 3.

Frau sucht Monatsstelle.
Karlstr . 1, 2. St . l.

Schneiderin empfiehlt sich in
allen vorkoinmenden Arbeiten
Blüchcrilratze 80,1._ 20oo

Junge saub. Frau s. Monats-
stelle in feinem Haus . Näheres
Orainenstr . 6. Htl>. 3._59

Haushälterin , gestützt auf gute
Zeug»., sucht paff. Stell . Off. an
Elisabeth Weber. Miilhe,m-
Rubr . Wilbelmstr . 9. 30749

1 Ummer. Zu verkaufen.
Sedanftr . 5, Hth. Maus . u. Küche

auf gl. od. spät, z. verm. 31399
Schiersteincr Str . 32. Htb. p. r ..

1 Zimmer , Kücheu. Keller auf
gleich zu vermieten.  931

Diverse.

__ Amkisems Tor.
I Le«r» Zimmer. S 2-stügetig.3.20 Mir.breit. 2,80 Mir.hoch, sowie ein Lanfturchei,
— ~ -" J  I 1,20 Mir . breit, billig zu verkaufen. . ^ . .

Schlosierer Heucherb
_ _ _ Biebrich . Wiesbadener Straße 100.
I Niah\  Zimmer ll Altes gutes Schreibware »- u. Lül !uf - N l- öhnhoidt) b. z. verk.% fflOPi . fcli6ni » r I | Ziaarreiigeichäft. nabe Bahn- FUUvllU

Erfurter Liincn 2o u. 30 .
Solberkleinsleisch Ptd . 4-> A,
Franks . Würstchen Paar 2o I.
Kastanien Psd . 15 X. ■■
Heringe St . 5 u. 7
Altitadtkom.: Mctzncrgaisc 31.

Biilow-Pianino
anerkannt erstklassiges Fabrikat.
Urteile von allerersten Pianisten
zu Diensten. Auch direkt von der
Fabrik beziehbar zu den billigst.
Preisen . Man verlange Preis¬
liste mit Garantie - ».Lieferungs¬
bedingungen. 31587

Pianofortefabrik
Wllto.  Arnold

Kgl. Bauer . Hofl.. Aschaffenburg.

Prima

AlbrecktNr. 27. vt.. Arbeiter
erb , bi». Kost n. Logis.

Frankenstr. 6 , 1. l.
erb. Arbeiter Schlafstelle.

Lniienvlatz 6 Wobn.- u. ©# •0]=zim., sch, möbl., z. vm.
Maucrg . 3/5 i. L.. mbl. Maus.

die Wocke2.50 .11 z . vm. 52bB
Maucrgaffe 8. 3. I.. gut möbl

sev. Zimmer z. vm. bäoo
Rerostr . 42. 2. r ., gut mbl. iev.

Z. m. u. 0. Peni . z. vm. sia?»
Platterstr . 22, 2. St . r .. schön

möbl. Zimmer u. iev. beizb.
möbl. Maus , zu verm. bin

Röderstr . 19. 2., l . gr . fein mbl.
Zim . bill. zu verm.

Seerobenstr . 16, Gib. r . 1. ] ..
mbl. Maus , bill. z. vm. >-2'̂

Tchulberg 8,2 ., möbl. Zim . 5143
Walramstr . il . M.Z.18M . 31833

Familien -Penston.
Bismarckrinc, 37» k.»

Zimmer »>. vorzngl. Pension f.
Dancrmict . 55—80 M. Privat-
Mittaastisch . 31973

Altes gutes Tckreibwaren - u.
Zigarrengeschäft, nähe Balm-
bos, z. vk. Albrechtstr. 13.

Reformrock. f. neu. Gr . 46,
8 ,U,  D .-Paletot 7 Ji  z . verk.
Schwaiba ehe rstr . 7. 2. r.

Eieg. fast neue Damenkleidcr.
sehr bill. Kl. Weber«. 9. 1. 9>9"

Ueberzieber f. mittl . Figur
ivenia aetr . billig zu verkaufen
Karlstr . 37. 1. r._

Frack u. Smoking-Anz., auk
erhalten , für starke Fla . z. verk.

_ Kellerstr. 7. vt.
Sch. Wintermantel , neu, mittl.

Fig ., b. z. v. Mühlgaffe 13, Vdh.l.
_ 5198
Eine Partie gcdranchteGesen
lDauerbrand und Amerikaner)
billig zu verkaufen st-“

Schlafferes Heuckert.
Biebrich, Wiesbabenerstr . 190,

3 neue Gasbadeöfen u . 1gebe,
emaill . Gußbadewailne bill. zu
verk. Bertramstr . 8._ 5311

Plattoie » z. Kochen svottbiU.r nevi ÜeNt'i'sti'. 7. 1. 0t7t

_ Hclcncnstr. 7, 5319
Oeie». Herde in all . Gr . Setz.

gts . Rtidesheimerstr . 20. Rau.31»IN
Petrolcunilamve . Steh und

Hänge, mir vr . Qual . z. billia.
Preis Kirchg. 19. Hof I.

Weinfässer
Vt. Vj.*/i  Stück, kleinere Fässer
sowie 600 Liter Bütten billig
Faß -Niederlage Bleickstr. 27.
Tel . 6540._ 31395

Feder-Handkarrchen sofort zu
verk. Steingasse 18, p. 31943

Ein Break, gebr.. Hill. z. vk.
Helenenstr. 18._^

Bettstelle mit guten Svrung-
rabmen spottbillig zu verkaufen
gcUerftr ._ 7.J,

Schülerpult zu verkaufen
'>260_Ke llerstr . 7, vt.

Eleg. schw. Eicken-Sveisezim-
mer komvl. 480 Jt.  sch. Kiickien-
Einr . in. 2 Schränk. 98 ,U.  alles
neu. wegzugsb. zu verk..
_ _̂ Rerostr . 4, 2.

Chaiselongue 16—18 J(  rot
u. grün , Tasch.-Divan 38 M8V fit

Brot!I
Weißbrot . 4 Psd., frisch 52 Pf.
Gemischtes, 4 Pfd ., irisch 50 Pf.
Kornbrot . rund .4Pfd „ fr. 50 Pf.
Gute große Brötchen. [31779

Ferd.Wenzel,VöFhSlr.19
Bäckerei mit Maschinenbetrieb.

Erfinder,
erst lesen , dann anmelde
Broschüre 303

PATENT
Wissenschaft, sachlich über
alles aufklärend, ein eigenes
Urteil ermöglichend, kosten¬
los durch : Patent- u. Techn.
Büro tionrad KOchling,
Sachverst., Main z, Bahnhof¬
strasse ü. Tel. 2754. 31674

Ringsreie
Tape en

Lincruffa und Lincrusta-Jmi-
tatio » äußerst billig. 349̂Ti»«« ßinp-benftr.

wäscht am
besten.

fr. 220

Tapeten'
kauft man nirgends billiger als

Rheinftr. 66.
g.Scharhag.
Elektra-Kerzen

vereinen alle Vor¬
züge erst . Marken.
Nehmen Sie nichts
anderes . Paket gr.
Kerzen 60 und 40
Pfg . Franz Kuhn,

.  Chemische Werke
Nürnberg . Hier : nied-.Drofl.
Sanitas , Mauritiusstr. 3,,
Ch.Tauber , Drog.,Kirchg.;
sow. i. einschläg , Geschäft .!

Verpackungen
von Einzel-Sendungen

Porzellan, Glas, Hausrai
Bilder, Spiegel, Figü re 1

Lüstres , Kunstsachen,
Klaviere, Instrumente,

Fahrräder , leb. Tiere etc-
Abholung Versen*

düng Versicherung*
Leihkisten für Pianos,
: Flügel und Hunde-

Bureau)
Nikolasstrasse Nr-

1elephon Nr 12 s316- ,
Langg . 48 (Reiseburea

Telephon Nr . 242. ^

msi



Nr . 248 Montag Wiesvaoencr Gcncral-Arrzeigcr 23 . Oktober Seite I«

s

Königliche Sdiauipiele.
Montag . 24. Oktober

abends 7 Ubr:
5. Vorstellung. Abonnements.

Glaube und Heimat.
Die Tragödie eines Volkes
in 3 Akten» von K. Sckionhcrr.
ir Szene geletzt von Herrn

Oberregisseur Köwv.
R - ». „ »

«. .. km  BA -'z, .,. ,.

®“ ®“*- Ns »« ,--
Tie Mutter der RottinKran Blerbtreu
Der Sanüverger zu LeithenHerr Schwab
Die Dandvergerin Frl._ __ tu&ö
Der Unteregger Hr. Rodius
D-. En- ,tauet Xtl ' i & ti
» » StS  * afe 8 . M.
Der GerichtsschretberHerr Andrrano
Der Bader Herr Rebkovi
Der Schulter Hr . Borntrager
Der Kesselslick Wolk

Herr Herrmann

Oie bekannten Produkte der SANA-Gesellscliaft m. b. H., Cleve

Zanella * Tomor
Mande lmilch • Pflanzenbutter ■Magarine

Alleiniger mit Mandelmilch hergestellter
| besitzt alle Eigenschaften und Vorzüge von Naturbutter I
^^ und ist besonders auch geeignet zum Brotaufstrich ^ j

wurden auf der vom 30. September bis 11. Oktober d. J . statt-
cefundenen Internationalen Kochkunst -Ausstellung in Frankfurt a. M.
jj ;; :: mit höchster Auszeichnung  dem :: :: ::

®p ® ssei8 Preis
prämiiert.

„Sana“*Gesellscliaft m. b. H.. Cleve.
Vertreten durch : Heinrich Beinmutli , Wiesbaden , Lmsenstr . 4 » .

Telephon No. 4158.
Max Schüler , Wiesbaden , » otzliclmcr Str . *>* •

Telephon No. 27)2 H. 600

Am 31. Oktober ds. Js .. vormittags 1« Uhr wird
Gcrichtßstcllc, Zimmer No. 60, daS Wohnhaus mtt Seitenflügeln ^
Seitengebäuden mit Fiüqclbau, 8 ar 62 gm. Adolfflraße Ja . o hicr.
im Werte' von 315000 M.. zwangsweise versteigert.

WicKb. de« , °.u IS. O,, -d°- >»» . „ - ----

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24. Oktober 11)11. mittags 12 Uhr. velteigen

ich im Piandlokal Hclcncnltraße 6 :
1 Vertiko. 1 Sofa , 1 Kommode. L^ enel. l Kleider,chrank (etmurj.,1 Schreibmaschine, 1 Spiegel nut Untersatz, 3 Anzuge, 1 Winter-
valetot . 4 Wagen, 1 Schwein u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzamung.
Wiesbaden , den 23. Oktober 1911. .. 5324
Li fort , Gerichtsvoltzteher , Kaper Frt :drtch-Rtng 10.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 26 . Oktober 1011 . nachm , um o Uhr

wird aus der Bürgermeisterei zu Bieestadt ein noch gaitz junger,
gut genährter

Bulle
öffentlich meistbietend versteigert.

BicrstaSt , den 2l . Oktober 1911. - 3198»
Der Bürgermeister : Ilofmann.

Der Straffentravverl
Frau Braun -Groffer

sein junges Bagantenvaar»
Ein Soldat Herr Svieff
Ein Trommler Herr Böhme
Svielt zur Zeit der Gegenrefltr-
mation in den oftmeu &tfÄen

Alvcnländeni . ,,
Spielleitung : Herr Ober-Regn-
icur Köchn. Dekorative Einrich-
tnn« : Herr Maschinerle,-Ober-
pnivektor Schleim. Koitumliche
Einrichtung : Herr Garderobe-

Ober-Fnsvcktor Gen er
Ende nach 9 Uhr.

Dienstag . 24. Oktober
abends 7 Uhr:

5. Vorstellung. AbonnementI».
_ Troubadour. _

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Rauch.

Montag . 23. Oktober
abends 7 Ubr:

„Mcvers . .
Schwank in 3 Akten voll Fritz
Friedmanii -Frederich. Svielfli-

tuns : Ernst Bertram.
Facaues Mener W. Tautz
Moritz Mener E. Bertram
Roialic . acb. Men.er.

seine Frau Roiel van Born
Gerda Margot BUchoy
Fpitz Theo »Munch

sbeider Kinder»
Gcheimrat Facob Mener

Rud. Miltner -Schönau
Wilhelm Stresemann . . ..

Gutsbesitzer H. Neiieltraner
Sovbie Charlotte , geb.

Zmm  s « ! * gfanl
mm.»->»-- *»§*&, R, «ic,
Kugcleit. GutsbesitzerReinb. Hager
Amalie, leine Frau M. Agte
Ballt , beider Tochter

Elisabeth Modlmgcr
Momber , Gutsbesitzer■ Nico!aus Bauer
Tr . Bauer . Rechtsanwalt .Kurt Keller-M-ln:
Ebeoaiier Cöiar de la RocheGeorg Riickcr
Lbevalier Erneitc de la

Roche Earl Winter
Aurore . seine Frau kTheodora Pont
Ottomar Held Ludwig Kevver
Lola Menotti , ,Ellen Erika v. Beauval
Pani . Diener bei Facaues

Mener Will» « water
Heinrich, bei StreiemannCarl Gractz
Ort der Handlung : Im 1. Akt
Berlin , bei Facaues Mener.
im 2. Mid 3. Akt bei Streie¬
mann am einem Gut in Oit-

vreuben.
Ende 9 Ubr.

Dienstag , 24. Oktober
abends 7 Uhr:

Das FamUienkiyd.

Auaust Wetterkahn . Schmiede¬
geselle Max Ludwig

Karoline . Hausmädchen
Marg . Hamm

Obermaoer , Schreiber beim
Landgericht Ad. Willmann

Ter Gcms Toni , ein Wild¬
schütz Fritz Großmann

Leutnant v. Trott R . Bauer
Adjutant C. Bergsauvenger
Meneke. Unteroffizier.Heinz Berton
Huber, bäurischer Soldat ,Ferdinand Voigt
Reickel ' Rudolf Seelback
Deininaer Fritz Stürmer

iSoldaten ».
Hochzeitsgäsic— Soldaten.

Ort der Handlung : 1. und 3.
Akt im bäurischen Oberlandc.

2. Akt im Elsaß.
Ende nach lf) Ubr.

Dienstag . 24. Oktober
abends 8.15 Ubr:

Licbcsmanöver.

WalhallâOperetten-
Theater.

Direktion : Mar F . Heller und
Paul Wcitcrmeicr.

Montag . 23. Oktober
abends 8 Ubr:
Raitclbinder.

Preise der Plätze:
Proiceninms -Loge. , Mk. 4.10
Frcmdenloge
Lcheiterseiiel.
Seitcnbalkon
1. Parkett .
Proinenoir
2. Parkett .
Parterre . .. . . . .. .

cinschließiich Programm.
Dutzend- ii. Füiiiundzivanziger-

karten rrmäßtgt . <30584
Dienstag . 24. Oktober

abends 8 Uhr:
Die keusche Susanne.

3.10
3.10
2.60
2.60
2.10
1.60
1.-

IMenstag . 24 . Ölet . :
Wagen -Ausflug

2.30 Uhr ab Kurhaus : Nero' al —
Waldhäuschen — Eiserne Hand
_ Kaiser Wilhelmsturm über
Cbansseehaus — Klarcntal und

zurück.
Nachm. 4 Uhr : zert

Abonnements -Kon
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Ouvertüre zur Oper «Der

erste Glückst »« “ D. F. Auber
2. Kondo a capriccioso , op. 14

F. Mendelssohn
3. Kuss-Walzer aus der Optto.

„Der lustige Krieg"
Job . Strauss

4. Air J S. Bach
5. Fest -Ouverture A. Lortzing
6. Gebet F . Kücken
7. Phantasie aus der Oper

„Carmen“ G. Bizet
8. Soldatenleben , Marsch

Schmeling.
Nachm. 5 Uhr:

Tee - Konzert
im Woinsaale.

Zutritt nur gegen Vorzeigung
von Tages -, Abonnements - od.
Kurtaskarten.

Abends 8 Uhr:
A boimcmcaits -lionzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn. Irmer.
1. Marsch und Cortöge aus der

Oper „Die Königin von Saba“
Ch. Gounod

2. Ouverturo zur Oper „Der
Wasserträger “ L Cherubim

3 Einleitung zum 3. Akt aus
„Das Heimchen am Herd“

C. Goldmark
4. Kaiser -Walzer Joh . Strauss
5. Unter ’m Balkon, Serenade

Wurst
6. Ouvertüre zur Oper „Lo roi

l’a dit “ L. Delibes
7. Phantasie aus der Oper „Der

Prophet “ G. Meyerbeer
8. Quadrille aus der Operette

„Der Obersteiger “ C. Zelter.
Stildt. Kurverwaltung.

Volks-Cheater.
«Bürgerliches Schauspielhaus.»

Direktion : Wilbelmv.
Montag , 23. Oktober
abends 8.15 Ubr:

Gewonnene Herze»
oder Nord und Süd.

Zur Erinnerung an die glor¬
reichen Jahre 1870 und 1871.
Volksitück mit Gesang von Dr.

Hugo Müller.
Musik von R. Bial.

1. Akt: Abschied vom Lied.
2. Akt: Die Wacht am Rhein.
3. Akt: Nord und Süd vereint.
Spielleitung : Max Ludwig
Musiklettuna : Frau Kavellm

„Hossmann.
^ _ Personen:
Der Schmied Hansel
^ . Fritz GraumamtNaniiv. seine Tochter

. Ella Wilhelm«Hermann Walter . Buchhalter
Ottomar Blob

Große

Rl>dilil>r4erßk>Uril«g.
Donnerstag , 26 . Oktober, vorm.

10 Hl )? beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags
wegen Aufgabe des Hotelbetriebes

in meinem VcrsteigcrungSlokalc,

22  Wellritzstraße 22
10 komplette, hellnußb.
Schlasz.-Emrichtungen
mit la  Roßhaar-Mat-
ratz.,Federbett.u.Assen,
einzelne Spiegetfchränke, Wafckikom-
moden mit Marmor und Spiegel-
anssätzen, Waschgarnituren, sechs¬
teiliger, neusilberner Speisewärmer
mit Kaffeeappirat und Grogkessel»
Ausschnittmaschinc, Waschmaschine,
Weingestell snr 500 Flaschen
und vieles andere mehr

srcitvillig meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung gestattet.

MZCk , AulitiöNiitsrn.TilMor»
Gcschäftslokal: 22 Wcllritzstratze 22.

31335 Telephon 2448.

AB . Mache besonders Pensionen und Hotelbesitzer
ans diese günstige Gelegenheit anfmerksam.

(Hände , Finger , Arme , Beine , Füße ),

Geradehalter u, Korsetts
nach Hessing etc . bei

Rückgratverkrümmung , schiefen
Schultern etc.

werden in sorgfältiger , sachverständiger Aus¬
führung ln eigener Werkstätte angefertigt,

P, A«Siois Nach!
Tel,227 u. 3327. Taunuss:rasse 2

31345

A.Letichert,

Scliu1 ranzen,
lleisekoffer,
Blusenkoffer,
Handtaschen,
Portemonnaies,
Rucksäcke , sm?

Heufsetst billige Preise,

Faulbr.
Str. 10

Evangel . Vereinshaus
24. Oktober, abend? 8 Uhr:Konzert

des erblindeten Pianisten

Arno Heydrsch.
Gell. Mitwirkende : 5315

KonzcrtsängcrinFrl .L.Schlichter
Pianistin : Frl . Hcrm. Schröder.

Stopfen von
Bett - Wäsche,
Tisch -Wäsche.
Leib - Wäsche
Bade -Wäsche,

Saräinen, Ztrümpke,
Zerren-u. llamenkleiöer
Wiederherstellung von
Tüttgardinen etc.
VeM» Siopt-Anstalt

K. Schick jun. ,
Oranienstr. 3. Tel. 4604.
31389 Elektr. Betrieb.

„ Grotze

Müiliak-Bekfteigerms.
Dienstag , dcu 24. Oktober,

vormittags 9.30 und nachmittags 2.30 Uhr anfangend . versteigere
ich im Auftrag wegen Abreise folgende noch sehr gut erhaltene
Mobilien öffentlich nieistbietend sreiwtlltg gegen Barzahlung in
meinem Versteigerungslokal:

7 Moritzstrntze 7 dahier,-"MWWWrWSWMWMlL'MS
Humvenbrett . Lüster. Tevvick und eiiicm « ikd: I do. Herren¬
zimmer -Einrichtung . bestehend aus : Schretbttsch. Bilcherichraiik,
Ballustrade . Tisch. Ehaiselongue mtt Decke. Smegel , Gaskrone,
Bild ii. Tevvicki: - ine Mahagoni -Schlafzimmer -Einrichtung . be-
stshcnd aus 2 kompl. Betten. 1 3teil. Sviegelschrank. eine Wasch-.. ntif- tnpthrm ^ nrmnr 1 Svriitprtnilettc.

r.

Herbst - Preise.
2

Bedeutender 3$rci3 =Abschlag der 2
D -21 B
gs Spezial ßammel - Sdiladiferei

2

?

B 'S

von

Ä Heinr . Schmnp » K
2:

D -O Rücke« . . 0 IS Pf.
Keule . . . 0 „

. . 0 .70 99
Kammstück . 0 .70 „
Hals Jtn& Brust . 0 .60 „ ol93^

~

h
>N 8-

1 :t Keule und Bug im Ausschnitt 5 Pf . meh: per Pfund.

aus : Sofa . 2 Sesseln. 6 Stühlen . 2 Banken, Tisch. Vertiko, PfeUer-
schränkchenu. einem groben Pfeilersviegel mit Trumeau . ein
einzelner 3tcil. Sviegelschrank. 1 Sekretär iKirschbaum». 2 Nuvb.-
Kommoden, Konsolen. Vertikos, Kleider- u. Weißzeugschranke.
Bücherschränke. Waschkommodeii.Nachttische»ist u. ohne Marmor.
Eichen-Ausziehtisch, 6 Eiclr-Stnble . 6 Nuvb.-Stublc , 2 runde u.
2 Viereck. Tische, Sofas , Chaiselongues, grüne Pluschgarmtur
iSoia , 2 Seffcli, Nähmaschine. Blumentisch mit Aauariuiii.
großes Rohr -Chaiselongue, versch. Bauern - ». Nippt,sche. 2 sehr
schöne eis. engl. Betten mit Haarmatratzen , igrun mit Kupfer»,
versch. Dienerschaftsbetteil. 2 große Goldsmefiel. große Pfeiler-
spicgel m. Prunkschränkchen, versch. and. Spiegel . Bilder , -me
große Parti « Portieren,Tisch - n. Chaifelonguedecken. sehr schone
Teppiche, 1 Läufer , 2 Petroieuniheizöfen , 1 großes Grammophon
mit 20 Platten , eine Migiion-Orgel mit 15 Walzen, eine Jn-
fluenzamaschiiie. 2 sehr gute Feldstecher. 2 Operngläser in
Etuis , eine große Anzahl sehr guter Kuchen- und vausbaltungs-
Gcgenstände, 9 sehr feine silberne Gabclrn verschiedene.Damen-
ubrcn . Ringe und Ohrringe «vaffend zii Weihnachtsgeschenken»,
eine große Meißener Vase. Kristall-Bowle. Kristall -Schalen.
Karaffen u. Gläser, ein feines Eßservice, verschiedene Toiletten-
Gegenstände. elektrische Tischlampen u. Lüster. Küchenschränke.
Anrichte, Tische. Stühle . Wandbretter , ein mittelgroßer Kasscn-
schrank. 1 amerikanischer Tauerbrandoic » und ein Küchenherd.

Besichtigung am Tage der Auktion. 91337

Adain Bender,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal: Morihstr . 7. - . Telefon 1847.

Qe v̂ürr -L̂ uekien.
Zutaten : 250 g Butter, 375 g (%  kAd.) Zucker, 6 Eier,

das Weiße zu Schnee geschlagen , 500 g Weizenmen>
1 Päckchen von Dr. Oetker ’s Backpulver , 1 Teelöffel vo
Zimt, 1 Messerspitze voll gemahlene Nelken, 50 g Sukka >
125 g Korinthen, 3 Eßlöffel voll (50 g) Kakao, Vs 015
V* Liter Milch. 1

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig, ß' bZu.c^t
Eigelb, Milch, Mehl, dieses mit dem Backpulver gemiscw.
hinzu und zuletzt den Kakao, die Korinthen, Sukkade,/
Nelken und den Eierschncc. Fülle die Masse in die x
fettete Form und backe den Kuchen in rund 1V* 5tuna

Anmerkung . M*n gibt zu dem Teig so viel Milch, daß er dick*
Löffel fließt.

111

Restaurant „Zum Pt "" '
Ä , MetzeIsuW,,K

wozu freundlichst einladet

Bflinnrant Kaynslher Hof.
ben' 24.1 Dhobcr:

ES lüdet kreundlickst ein Michael Hens- r̂ .
Morgens : Wellfleisch. Bratwurst u. Schwei
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